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Geipel isoliert Mussolini .
Anklagerede gegen den Faschismus . — Hermann Müllers Besprechungen .

V. Zell . Genf , 8. September . ( Eigenbericht . )

Die politische Debatte , die am Sonnabendvormittag sortgesetzt
wurde , stand im Zeichen der Frage des Schutzes der Minder -

Herten . Schon bei der ersten Beratung des Themas hatte der

Schweizer Bundesrat M o t t a auf die Bedeutung dieses Problems
hingewiesen und die holländische Anregung einer Ständigen Minder -

heitenkommission des Völkerbundes begrüßt . „ Die Freiheit, " so
führte er am Schlüsse semer Red « aus , „ müsse man achten

als unantastbares Gut der menschlichen Tlafut .

Die Achtung vor der religiösen Ueberzeugung , vor der Sprach «
und vor den Tillen ist ein geheiligter Begriff . Wenn man auch von
den Minderheiten Besonnenheit und Mäßigung verlangen müsse , so
müsse man auch von den Mehrheiten Gerechtigkeitssinn und Rechts -
empfinden fordern . Da ich selbst Bürger eines Landes bin , in dem

Mehrheit und Minderheit brüderlich zusammenwirken auf der

Grundlag « vollendeter Gleichheit und gegenseitigen Verständnisses ,
da ich selber ein Kind der italienischen Minderheit meines

Landes bin , so bin ich wohl befugt , hier auszusprechen daß die

sofortige Anwendung der Verträge über die Rechte der Minder -

heiten eines der Kernprobleme im Sinne aller derer bildet ,
die auf die Verwirklichung der höchsten Ziele des Völkerbundes

hinarbeiten . " Stürmischer Beisall , an dem sich fast nur die ita -

lienische Delegation nicht beteiligte , die sich wohl mit Recht ge -
troffen fühlte , begrüßte diesen warmen Appell . Wenn man heute

für den Schutz der Minderheiten plädiert , so denkt die ganze Welt

unwillküilich an Südtirol . Diese Gedanken drängten sich un -
mittelbar nstch der Red « von Motta noch viel stärker auf als der

österreichische Bundeskanzler Geipel
das Wort ergriff . In seingeschliffenen , überaus geschickt formulierten
Worten , d: ren sachliche Schärfe dennoch unmittelbar wirkte , ver -

teidigte Seipel das Recht der Minderheiten , „ ob nun ein solches

Rech « irgmdwo vertragsmäßig niedergeschrieben steht oder nicht "
— eine unzweideutige Anspiehing auf die Schutzlosigkeit der durch
den Vertrag von St . Germain abgetrennten ehemaligen Deutsch -

österreicher : „ Das Recht an ihrer Mutiersprache , an Art und Brauch

ihrer Länder , an der Quelle ihrer kulturellen Eigenart und ihrem
Volkstum festzuhalten und

sich ungestraft als Angehörige ihrer Voltsfreiheit bekennen zu
dürfen .

dies muß endlich einmal endgültig in das Bewußtsein der Allgemein -

heit , dann ober möglichst bald auch in die Satzungen des Völkerrechts

übergehen . " Der österreichische Bundeskanzler erntete mit diesen

kühnen Worten «inen großen Beifall bei den meisten Delegationen .
die damit deutlich bewiesen , auf welcher Seit « ihre Sympathien
in dem jüngst erlebten schweren Konflikt zwischen der faschistischen

Regierung und der Regierung des kleinen Oesterreich stehen . Die

Reihe der italienischen Delegation zeigte dagegen dos Bild eines

Ameisenhaufens , in den man einen Stein geschleudert hat . Auf -

geregt sprachen namentlich die jüngeren 5) erren mit den faschisti -

schen Abzeichen durcheinander , sie fuchtelten mit der schriftlich

vorliegenden Ucbersetzung der Red « Seipcls in der Luft , ste�zeigten
sich gegenseitig bestimmte Stellen und sie redeten auf Sciatoja

minutenlang so lebhaft ein . daß dieser schließlich mit einem Zeichen

von Ungeduld seine Mitarbeiter zur Ruhe weisen mußt « ,
weil sie ihn daran hinderten , den nächsten Redner Zaleski zu hören .

Es muß leider gesagt werden , daß die Rede des polnischen
Bertreters wohl die reaktionärste oon allen denen war . die man bis -

her in der Debatte vernommen hat . Daß er hinsichtlich der Ab -

rüftungsfrag « den gleichen verschleppenden Standpunkt vertrat , wie

der Belgier fjymans zwei Tage zuvor , war aus dem Munde des

Vertreters der Pilsudski - Regierung nicht überraschend . Er erklärte

ausdrücklich , daß er di « Enttäuschung über den Fortgang der Ab -

rüstungsverhandlungen des Völkerbundes , die aus den Reden der

Vertreter Schwedens , Norwegens , Deutschlands und Oesterreichs

geklungen wären , nicht teilen könne .

Anr keine Ueberstürzung . nur Ruhe , nur Geduld , nur Vorsicht ,

�>enn jede übereilte Aktion könnte zu einem Mißerfolg der Ab -

rüstung führen . " Di « polnischen Militärs können mit diesem Außen¬

minister zufrieden sein . Aber noch schlimmer war Zaleskis schroffe

Zurückweisung jeder Erweiteiung des bisherigen Schutzes der

Minderheiten im Völkerbund . Die Anregung des holländischen

Außenministers , ein « besondere ständig « Minderheitentommission des

Völkerbundes zu bilden , sei nicht nur voller Gefahren , sondern es

fehl « ihr auch jede vertragsrechtliche Unterlag «. Man solle stch mit

dem bisherigen Verfahren der von , Rat von Fall zu Fall eingesetzten
Dreierausschüsi « begnügen . Polen sei nur dann bereit , auf diese

Anregung einzugehen , wenn alle Staaten des Völkerbundes bereit

wären , einen allgemeinen Mindcrheitenschutzvertmg zu unterzeichnen .

Offenbar verläßt sich Zaleski auf das faschistische Italien , von dem

«« weiß , daß es einen solchen Vertrag niemals unterzeichnen wird .

Die Stellungnahm « Polen ,

zeugt von schlechtestem Gewissen .

lt » Hut « der Tat alle » Anlaß z » befürchten , daß bei der Grün -

dung einer ständigen Minderheitenkommission die skandalösen Ver -

folgungen , denen die Ukrainer und Weißrussen in noch
viel schlimmerem Maße als di « Deutschen in Polen ausgesetzt
sind , zum Gegenstand offizieller Klagen und Diskussionen in Genf
werden . Diese ablehnende Stellungnahme Polens sollt « nun ein
Grund mehr für all « Anhänger einer gerechten Behandlung der

Minderheiten sein , die Anregung einer ständigen Minderheiten -
kommission zu unterstützen , die ursprünglich von der Deutschen Liga
für Völkerbund ausgegangen ist und auf dem Haager Kongreß
der Völkerbundgesellschaften einstimmig angenommen worden war .

England und die Räumungsverhandlungen .
V. Lab . Genf . 8. September .

Der Besuch Müllers bei Tushendun dauerte nur wenig mehr
als eine halbe Stunde . Der englische Hauptdelegierte soll in dieser
Unterredung versichert haben , daß England an und für sich zu einer

früheren Räumung durchaus geneigt und bereit sei , aber daß es
mit den übrigen Besatzungsmächten , das heißt vor allem mit Frank -
reich , konform gehen müsse . Falls eine allgemeine Aussprache
der Besatzungsmächte zustande kommt , würde sich England selbst -
verständlich daran beteiligen .

Mit diesem Bescheid läßt sich freilich vor der Hand nicht viel

anfangen . Was nützt uns die prinzipielle Räumungsbereitivillig -
fest En�ands , wenn es seine Haltung letzten Endes doch nur von

Frankreichs Standpunkt abhängig macht ! Bon dem Vertreter der

konservativen Regierung Englands war allerdings ein « andere

Stellungnahm « nicht zu erwarten . Cushendun fährt am Sonntag
früh nach Aix les Bains in Savoyen , wo er sich mit dem britischen
Ministerpräsidenten Baldoin besprechen wird .

Müllers Unterredungen mit Sclaloja und Hymans
dürften erst am Montag stattfinden . Dom belgischen Außenminister
ist zu erwarten , daß er bei dieser Gelegenheit einen Lorstoß im
Sinne des Rückkaufs durch Deutschland der von den kaiserlich
deutschen Behörden im Weltkrieg aus belgischem Boden heraus

gegebenen Machtbanknoten unternehmen wird .

Oer Rat sorgt für Ostfrieden .
V. Sch . Genf , 8. September .

Am Nachmittag gab es wieder eine mehrstündige Rots -

fitzung . die abermals zum größten Teil dem polnisch - litauischen
Konflikt gewidmet war . Borerst wurde unter anderen Punkten mit

Bcfriedigung festgestellt , daß der Danzig - polnische Streit um die

Westerplatt « durch direkte Verhandlungen zwischen beiden Par¬
teien bereinigt ist . Nachdem in Danzig die Sozialdemokraten

ausschlaggebend mitregieren , ist nicht nur die Verständigung über alte

Streitfragen aus einmal möglich geworden , sondern es sind auch keine

neuen Konflikte mehr entstanden , während es früher manchmal ein

halbes Dutzend solcher Streitfragen auf der Tagesordnung einer

einzigen Ratstagung gab .
Eine Klage des Deutschen Dolksbundes Ostvberfchlesiens

über ungenügenden Schutz der deutschen Minderheiten gegen pol -

msch « Ueberfäll « und Gewalttaten war mit einer Denkschrift der

polnischen Regierung beantwortet worden , in der zum Teil die

Beschwerden als übertrllbcn bezeichnet , zum Teil Besserung

versprochen wurde . Der Rat nahm oon diesem Versprechen
Kenntnis .

Schließlich wurde der litauisch - polnischc Konflikt noch einmal

oerhandelt und — vertagt . Der holländische Berichterstatter
van Blokland , der jetzt mit seinem Lande aus dem Völkerbund aus -

scheidet , hatte einen Bericht ausgearbeitet , in dem die bisherige Er -

folglosigkeit der litauisch - polnischen Verhandlungen konstatiert wird .

Man wolle die noch in Aussicht genommenen neuen Verhandlungen
abwarten : sollten sie ebenfalls ergebnislos verlaufen , dann sollte
der Rat eine neue Prüfung des Konflikts vornehmen , zumal
wenn durch desien Fortdauer die Rechte Dritter verletzt würden .

Evenwell sollte dann eine Unterstützung an Ort und Stelle vor -

genommen werden .

Gegen diesen Antrag erhob in endlosen Ausführungen Wolde -

maras allerhand Bedenken rechtlicher und sonstiger Art . um schließ -

lich mit der Miene des Vergewaltigten zu erklären , daß er sich diesem

Spruch doch füg « . Der Rat sprach dem ausscheidenden Bericht -

erstatter van Blokland seinen Dank für seine mühevoll « Vermitt -

lungsarbeit aus und beschloß , den am Montag neu zu wählenden
Rat zu bitten , einen neuen Berichterstotter zu ernennen und den

polnisch�itauischen Konflikt auf die Tagesordnung der Dezember -

tagung zu setzen .

Briond kündigt Heimkehr an .

Paris , 8. September . ( Eigenbericht . )

Außenminister Briand . der am Sonnabend ein « längere tele -

phonische Unterhaltung mit dem Quai d ' Orsay hatte , kündigte seine

Abreise nach Paris für den nächsten Donnerstag an .

Gleichzeitig betont « er , daß er nicht den Eindruck habe , als ob die

Räumungsverhandlungen bis dahin schon zu irgendwelchem Ergebnis

führen könnten , zumal da sie jetzt erst mal noch in den Ansängen

unverbindlicher Besprechungen steckten .

Händler und Helden .
Oer Fall Stinnes . — Zum Tode Amandsens .

Hugo Etinne » der Sohn sitzt in MoabU im Unter -

suchungsgefängnis unter der Anschuldigung des versuchten
Betrugs am Reich .

Hugo Stinnes der Vater wurde vor fünf Jahren ob des
vollendeten Betrugs am Reich als ein Heros der Deutschen
gefeiert .

Wir wünschen an diese Tatsachen eine moralische Be -

trachtung zu knüpfen , um so mehr , da Stinnes der Vater in

seinem Handeln Wert darauf gelegt hat , sich vom Moralischen
zu distanzieren . Am 11 . Dezember 1920 sprach er im Reichs -
wirtschaftsrat :

„ Was nützt es , meine Herren , wenn wir hier oon Idea -
lismus und von Moral sprechen . Von dem Idealis -
mus und von derMoral lebenSie nicht , da

verhungern Sie im Laufe des nächsten Jahres , vielleicht schon
früher . Deswegen möchte ich Sie doch bitten , sich ausschließ -
lich auf die Maßnahmen einzustellen , die wirken ,
und die Maßnahnöm , die wirken , sind nur rein praktische
Maßnahmen . "

Die Entstehung großer Vermögen hat noch nie etwas
mit Idealismus und Moral zu tun gehabt , um so mehr mit

Gewalt , Betrug und Verbrechen . Hugo Stinnes der Bater

hat seine Rechnung auf beides gestellt gehabt : auf die Gewalt
im Kriege — auf den Betrug nach der Revolution .

Es versteht sich : es war legal , höchst legal , daß mit dem

Evangelium Mark ist Mark an Großunternehmer gleich
Herrn Stinnes in Form von Inflationskrediten Millionen

verschenkt wurden , es war legal , daß Herr Stinnes , auf die

Kurzsichtigkeit und Dummheit der anderen spekulierend ,
Papierkredite in Gold und Goldwerte verwandelte und nach
der Entwertung mit einem Pappenstiel zurückzahlte . Wir

hätten den Staatsanwalt sehen mögen , der in den Jnflations -
jähren Herrn Stinnes den Vater unter der Anschuldigung
des Betruges am Reich nach Moabit gesetzt hätte !
Aber unter moralischem Gesichtspunkt mar es B e -

trug , schändlicher , empörender Betrug , der Herrn Stinnes

zu Reichtum und Macht verhalf — dem Volke aber

zu Not , Hunger und Elend . Vollendeter Betrug am Reich
und am Volk — in einer Zeit , in der man denen , die die
Dummen dieses praktischen , wirksamen Betruges waren , den
nationalen Idealismus und die Moral des Hnngerns
predigte .

»

Idealismus und Moral — das waren gewiß nicht die

Triebkräfte des Handelns von Stinnes dem Bater . Das war
der Machtrausch eines von seinem Zahlenwahn getriebenen
Spekulanten , der sich für einen großen Mann hielt , weil die

Ziffern seiner Bilanzen groß waren . Nicht er allein : diesen
Händler und Spekulanten hat das deutsche Volk für einen

Heros gehalten !
In der Zeit , in der alles oersank im Grau hoffnungslosen

Elends — haben wir es schon vergessen ? — blieb der märchen¬
hafte Glanz des Stinnesschen Reichtums , seine Gestalt wuchs
in die Wolken . „ Wann wird der Retter kommen diesem
Volke ? " so riefen die Saboteure des neuen Deutschland , und
die Stimme derer , die nie denken , sondern immer die Beute
von Charlatanen sind , antwortete ihnen : Stinnes , Stinnes !

Es schrien die am lautesten , die er ausnutzte : die Kleinen

aus dem Lager des Unternehmertums , die vor die Hunde

gingen , der Mittelstand , der ihn als den deutschen Heiland
anbetete und dabei verhungerte . Es ist phantastisch , sicb vor -

zustellen , daß ein ganzes Volk damals den einfachen Mecha -
nismus des gewaltigen Betruges nicht durchschaute , dem es

zum Opfer fiel — noch phantastischer , daß es Stinnes als

Helden feierte — mit Verehrung , Ehrfurcht und wunder -

gläubiger Hoffnung .
Heute ist es vorbei mit der Magie , und Millionen , für

die einst das Wort „ Stinnes " die Verkörperung menschlicher
Größe bedeutete , fluchen Ihm heute als einen Urheber und

Nutznießer der unwahrscheinlichen Not , die sie erlebt haben .

»

Hugo Stinnes der Sohn hat den Konzern und die Grund -

sätze des Vaters geerbt . Den Konzern : ein Werk

der Inflation , unorganisch , schlecht fundiert , nicht vorbe -

reitet ans die Stabilisierungskrise . Die Grundsätze , die nicht

auf Produzieren , sondern auf Handel abgestellt waren . Die

Freiheit von Idealismus und Moral zudem : Hugo Stinnes

der Sohn war zu Lebzeiten des Vaters der Chef der Ab -

teilung V des Stinnes - Konzerns in Hamburg , des großen
Devisensammelbeckens , der Zentrale der Stinnesschen Jnfla -
tionspolitik . Er hat den Machtrausch geerbt und den Namen ,

desien magische Kraft auch nach der Stabilisierung noch
wirkte — bis zur 200 - Millionen - Pleite des Stinnes - Konzerns
im Jahre 1925 .

Alles alles oerdankt er dem Vater : auch das , was ihn

jetzt nach Moabit gebracht hat . Ist es denn nicht dasselbe ?
Stinnes der Vater verdiente am Reich und den Steuerzahlern
bei der großen Abwertung — Stinnes der Sohn hat sich



Paris kämpft
Festhalten an dem Al

Paris , 8 . Teptember . ( Eigenbericht . )
Ter Quai d ' Qrsah setzt de « Presscnachrichten . wonach

Frankreich und England auf khr Flottenabkommea der -

zichtet Hütten , ein kategorisches Dementi eut -

gegen . ES wäre ein schmachdoller Rückzug , wen » « au
dieS jetzt tun wollte , wo mau das Abkommen in seine «
Wortlaut den Negierungen von Washington , Tokio und
Rom unterbreitet habe und deren Rückaufterungen in

diesen Tagen erwarte .

Für die nächsten Verhandlungen der Abrüstungskonserenz
hatten sich England und Frankreich dahin verständigt : Frank -
reich braucht die Zahlen seiner Reservisten nicht herabzu -
mindern , dafür ist es bereit , die Zahl der gräheren U- Loote

und Kreuzer zu begrenzen . England verzichtet auf Frank -
reichs Abrüstung zu Lande und tauscht dafür eine Beschrän -
kung der französischen Rüstung zur See ein . Diese Verein -

barung eines taktischen gemeinschaftlichen Vorgehens bei den

nächsten Abrüstungsoerhandlungen wurde im Hinblick auf
Deutschland und die drohenden Räumungsverhandlungen zu
einer „ Neuen Entente " von der französischen Ocffentlichkeit
aufgebauscht . Die englische wandte sich, besorgt vor der

Wiederkehr der Bündniszustände der Vorkriegszeit , dagegen ;
ebenso wehrten sich Amerika und Italien gegen eine Verein¬

barung , die keine Rücksicht nahm auf ihre Sonderinteresien .
So ließ die englische Regierung vorgestern durchblicken , daß

sie nicht unbedingt an der Abmachung mit Frankreich sesi -
halte . Das findet man nun hinwiederum in Paris unfair
und unmöglich : unter ollen Umständen will man an dem

englischen Verzicht auf die Einschränkung der französischen
Rekrutendresiur und an dem Schein der „ Reuen Entente "

festhalten : alles im Hinblick auf die Besprechungen und Ver -

Handlungen wegen des Rheinlandes und einer endgültigen
Regelung des internationalen Schuldenproblcms .

Bürgerkrieg und Abrüstung .
Ariond über das Rüstungsproblem .

Dresden , 8. September .

Nach der gestrigen Vollversammlung des Völkerbundes empfing
der französische Außenminister den Völkcrbundskorrcspondenten der

„ Dresdner Neuesten Nachrichten " zu einer längeren Unterredung , in

der er sich zu der gestrigen Kanzlemde eingehend äußerte . Briand

erklärte : „ Der Inhalt der Rede überrascht mich nicht im mindesten .

Sie beweist , daß der Wille zur Verständigung und Organisierung

des Friedens das Ziel der deutschen Regierung ist , und ich habe mich

gefreut , dies feststellen zu können . Der Reichskanzler sprach jedoch

im Namen seines Landes Wünsche aus . deren Erlüllung nicht ohne

weiteres möglich ist , da — und hier meine ich die Abrüstung » -

fragen — hierfür die Einmütigkeit der Vollversammlung not -

für Rüstung .
kommen mit England .
wendig erscheint . Das Abrllstungsproblem ist viel komplexer , als

gemeinhin gedacht wird . Es erfordert eine durchgreifende Prüfung
aller innerhalb des Völkerbundes bestehenden Wünsche und Ve -

rückstchtigung wichtiger Einzelinteresscn . Dazu kommt der Umstand ,
daß der Reichskanzler die Tatsache außer acht ließ , daß Rußland
den Bürgerkrieg für zulässig hält . Die Evevwallläk
einer Enlfachung de , Bürgerkrieges bleibt aber ein ernstes Moment

der Friedensgefährdung , und so lange dieser Zustand andauert , muß
er zwangsläufig auf die Behandlung der Abrüstungsfrage seinen

Einfluß ausüben . Die andere Frag » ist folgende : Wie sollte sich

Frankreich vor einer Erhebung in einer seiner Kolonien bei -

spielsweis « in Marokko , schützen ? Welche Mittel sind nötig , um die

Folgen einer solchen Erhebung vom europäischen Kontinent sern -

zuhalten ? Wenn wir nicht über die notwendigen Streitkräfte ver -

fügen , um betipielsweis « einer solchen Erhebung in Marokko

Herr zu werden , so wird die Aufrechterhalwng de » Friedens ge -

fährdet . Frankreich erstrebt die baldige Einberufung einer Ab «

rüstungskonserenz und hat nichts unterlassen , um die Lorarbeiten
in Gang zu bringen , der komplexe Charakter des Problems kann

aber nicht bestritten werden . Wir haben bereits , wie Sic wissen .

die Verkürzung d c r M i l i t ä r d i c n st p s l i ch t auf ein Jahr

zustand « gebracht und erblicken in dieser Rejorm den ersten wichtigen

Schritt auf dem Wege zur Einschränkung der Landrüstungcn . Die

Notwendigkeit gegenseitigen Vertrauens bei der Behandlung inter -

nationaler Probleme betrachte ich selbstverständlich als Voraus -

sctzung und bin diesbezüglich mit dem Reichskanzler vollkommen

einig , ober man soll sich nicht um die Tatsache herumdrücken , daß

eine Propaganda besteht , die ssch gegen die Stärkung des Ver -

trausns richtet . "
Im Anschluß an die Unterredung mit Briand hotte der Korre -

spondcnt der „ Dresdner Neuesten Nachrichten " noch eine Unter¬

redung mit d « m belgischen Außenminister H y m a n s. Auf die

Frage nach den Aussichten der Genfer Räumungsverhondlungcn
erklärte dieser folgendes : „ Och glaube nicht , daß wir hier zu einem

greisbaren Ergebnis gelangen werden . Die Frage ist äußerst

schwierig und hängt sehr mit der össentlichen Meinung zusammen .
Meiner Ansicht nach wird es nötig sein , zu einem Agrement , d. h.

einer neuen Vereinbarung zu gelangen , über deren Charokier - ch

Ihnen momentan noch nicht « verraten darf . Nur das eine ermahne

ich : in diesem Agrement müßte außer der rcparationstechnischcn

Frage auch die der Kontrolle im Rheinland endgültig zc -

regelt werden . "

An dieser einer deutschen Provinzzeitung in Genf über -

gebenen Mitteilung ist zweierlei wichtig : der reaktionäre

belgische Außenminister hält noch immer an der Forderung
einer dauernden Rheinlandkontrolle fest ,
während diese Forderung von Briand nicht mehr aufrecht -
erhalten wurde . Und zweitens , Briand gibt offen den inner -

politischen Einwand gegen eine weitgehende Herabsetzung der

Heere an : du Furcht vyr dem gewaltsamen Umsturz .

eingelasien in eine Spekulation mit der A u f w e r t u n g. Ein

einfaches und kloSes Geschäft : man kauft für 400 000 M.

. Kriegsanleihe , meldet sie als Altbesitz au und verdient mit der

Aufwertung fast 3 Millionen Mark . Diese 3 Millionen Mark

muß natürlich jemand bezahlen . Der Reichsfiskus zahlt sie
aus , aber die sie aufbringen müssen , das sind die Steuer -

zähler , das Volk , das Stinnes der Vater in der Inflation
schön hat zahlen lassen .

Es ist , um mit Stinnes dem Vater zu reden , eine prak -
tische Maßnahme , eine Mahnahme , die wirkt . Mit Jdea -
lismus und Moral hätte man sie frellich wicht einleiten
können ! Sie ist außerdem ein wenig illegal —- der Sohn hat
es nicht so bequem wie der Vatsr . Aber lehrreach ist sie : die

Opfer der Inflation von Stinnes dem Vater müssen mit

klägliche ? Aufwertung zufrieden sein , Stinnes der Sohn des

Inflationsgewinners , wollte sich an der Zlufwertung um Mil -
Honen bereichern .

Hier ist der skrupellose , amoralische Händlergeist , der
dem Sohn wie dem Vater zu eigen ist. Man blickt hinter die

Kulissen des Namens Stinnes . Die Erkenntnis über den

Sohn wird hoffentlich die letzten Reste des Stinnes - Mlithos
aus der Inflationszeit zerstören . Hugo Stinnes der Sohn
— ein echter Erbe des alten Stinnes ! Denn der „ Retter

Deutschlands " , der „ Führer aus der deutschen Rot " , der

. . Heiland der Deutschen " , war nichts als ein Händler , ein

Nutznießer der deutschen Not .

• »
•

„ Bon Idealismus und Moral leben Sie nicht " — ein

robuster Grundsatz . In der Tat : Idealismus und Moral
können hohen persönlichen Einsatz fordern , und — R o a ld
A m u n d s e n kehrt nicht wieder . Die letzten Hoffnungen
schlafen ein . Cr bleibt verschollen in der Eiswüste , die er
liebte und die ihn mit magsicher Gewalt immer wieder anzog .

Es geht von der großartigen Einsamkeit der Polar -
gegenden und von den großen Wüsten ein merkwürdiger
Zauber aus , der auf die großen Forscher gewaltig gewirkt
l ?at . Es ist , als schlummere hinter den Greuzen , die sie der

menschlichen Forschung ziehen , ein unendliches majestätisches
Geheimnis . Die Männer , die ihr Forscherdrang in diese
Räume geführt hat , sind ihnen auf immer verfallen .

Amundsen , der als Fünfundzwanzigjähriger an der bel -

gischen Südpolarexpedition teilnahm , hat sein rastloses Leben

binfort an die Erforschung der Polgebiete gesetzt . Es war

mehr als reiner Tatendrang , was ihn führte . Es war die

Lockung des Polgeheimnisies . Sven Hedin , der große
Wüstcnforscher , faßt es In folgende Worte : „ Das unwider -

siehliche Dtimckvrhlm incognitl , die Sehnsucht nach dem Un -

bekannten , die alle Hindernisse überwindet und keine Un -

Möglichkeiten kennt — das Abenteuer , die Eroberung unbe -
kannten Landes , der Kampf gegen das Unmögliche hat eine
' ähe Kraft , die mich mit unwiderstehlicher Gewalt lockt . " Hier
versagt die reine Rechenhafttgkeit und der reine Rützlichteits -
ftandpunkt . Das Wisien und die Eroberung des Wissen » hat
ihren Wert in sich.

Diese „ Sehnsucht nach dem Unbekannten " wurde

Amundsen zum zentralen Lebenswert , nach dem er fein
ganzes Leben orientterte . Hier sind die äußeren Daten dieses
Lebens :

Geboren am IS . Juli 1872 zu Borje ( Norwegen ) . 1897
bis 1899 : erster Leutnant der „ Belgica - Sudpolarerpedition .
1. 903 bis 190Z : Entdeckung der Nordwestpassage längs der
nördlichen amerikanischen Äüste . 1910 : Reise mit der „ Fram "
zum Südpol , 14 . Dezember 1911 den Südpol erreicht . 1918 :

arktische Dristfahrt . 1924 bis 1925 : Flugzeugoorftoß zum
Nordpol , der jedoch nur bis zum 88 . Breitengrad führte .
1926 : Fahrt mit der „ Norge " von Spitzbergen über den Pol
nach Alaska .

Die „ Norge " - Fahrt gemeinsam mit Nobile war seine
letzte groß « Fvrschunjjsfohrt. Er hat auf dieser Fahrt die

mangelnde Eignung Nobiles , aber auch seine Charakterfehler
klar erkannt . Als der Ruf an ihn kam , Nobile und seinen
Gefährten zu Hilfe zu eilen , hat er ihm ohne Zögern Folge
geleistet , strahlend vor Begeisterung und voll Selbstvertrauen .
Er verschwand mit der „ Latham " , wie er einst mit seinen
Volflugzeugen Im Unbekannten der Arktis verschwunden war .
Aber diesmal kehrt er nicht zurück .

Die Polarforschung dankt ihm Großes . Leidenschafisiche
Teilnahme des norwegischen Voltes hat seine Fahrten zur
Enthüllung der Geheimnisse der Pole und der Potargebiete
begleitet . Diese Teilnahme trug ihn . Sein Leben zwischen
den Forschungsfabrten war mit Widrigkeiten ausgefüllt —

finanzielle Misere durch die Kosten seiner Fahrten . Im
Jahre 1920 machte er bankrott .

Norwegen mag noch nicht glauben , daß er nicht wieder -
kehrt . Viele werden noch lange hoffen , daß er eines Tage »
überraschend aus der Eiswüste zurückkehrt . Es ist die leiden -
ichaftkiche Anteilnahme seiner Landsleute , die gegen die Ver -

nunft an dieser Hoffnung festhält .
Die Fehler des Menschen Amundsen sind nach der

, . Norge " - Expedttion sehr freimütig besprochen worden . Sie
werden seinen Nachruhm nicht deeintrSchttgen . Das Opfer
seines Lebens für die Errettung der Männer von der „ Italia "
schließt einen h er o i s ch e n , einen idealen Lebenewert ge -
widmeten Lebenslauf . „ Einen solchen führt der , welcher
in irgendeiner Art und Angelegenheit für das allen

irgendwie zugute Kommende mit übergroßen
Schwierigkeiten kämpft und am Ende siegt , dabei aber schlecht
oder gar nicht belohnt wird . Sein Andenken bleibt und wird
als das eines Heros gefeiert . " Amundsens Leben hat dos
Wort Schopenhauers erfüllt . Sein Andenken wird fortleben
als das elnes Helden seines Volkes , als eines der großen
Norweger , die ihr Leben der Forschung und dem allgemeinen
Nutzen gewidmet haben , deren Bilder von ihren Landsleuten
wie Heiligtümer gehalten werden und deren Namen sie in
den einsamsten Hütten jenseits des Polarkreises voll Stolz
nennen .

� _

Kirchenspaliung in Mexiko .
Bis ein Mexikaner Papst wird .

Mexiko - Elty , 8. September .
Der Patriarch der vom Staate anerkannten tatholischen Ratio .

n a l k i r ch e erklärte , daß die Kirche die Entwicklung ihres Pro -
gromms auch nach Beilegung der mit Rom bestehenden Streitigkeiten
fortsetzen würde . Die Nationalkirche , die über 32 Pastoren und
338 Kirchen oerfügt , zählt bereits 378000 Anhänger . Das Ziel der

Kirche ist die religiöse Freiheit und die A b l o h n u n g e i n e e a u s -

ländtschen Oberhauptes , das heißt des Papstes in Rom ,
bis ein Mexikaner aus den Thron des Heistgen Petrus erhoben wird .

Echt Bayern !
Der Sireit um da « Wahlgesetz .

München , 8. September . ( EtgenderichtO

Beim Stootsgerichtshos für da » Deutsch « Reich liegt schon seit

Marz dieses Jahres ein Antrag der Demokratischen Por »

t ei . dem sich später auch die Wirtschaftspartei angeschlossen
Hot. der die Abänderung verschiedener Bestimmungen des baye¬

rische « Landeswahlgesetz « » verlangt . E » handelt sich dabei im

wesentlichen um jene Bestimmungen , die verhindern , daß durch

bloße Zusaminenzählung von Splltterstimmen au « dem ganzen
Lande Mandate von Parteien erobert werden können , die nicht in

einem Wahlkreis eine gewisse Stimmcnziffer erreicht haben . Da

mcherdem der Wahikoeffizient nicht In allen Wahlkreisen der gleiche

ist , erblicken die Antragsteller , die bei der letzten Landtagswohl
mandatlos geblieben sind , darin eine Verletzung des Artikel » 17

der Reichsverfassung .

Die Anträge auf Annullierung dieser Bestimmungen im baye -

rsschen Landeswahlgcsetz haben zu einem läckgeren Schrift -

Wechsel zwischen dem Staatsgericht » hof in Leipzig und

der bayerischen Regierung geführt , die dabei nach einer

amtlichen Mitteilung folgenden Standpunkt oertreten hat :

Zunächst bestre ' itet die bayerische Regierung die Zustän -
d i g k e i t de « Staatsgerichtshofe « für da » Deutsche Reich , da das

Land Bayern selbst einen Staatsgerichtshof für die Austragung

von Verfassungsstreitigkeiten habe . Für den Fall , daß der Staats .

gerichtshof für das Deutsche Reich seine Zuständigkeit trotzdem für

gegeben erachten sollte , sei die bayerische Regierung der Aussassung ,
daß Fraktionen und Parteien wie auch einzelne Staatsbürger die

Befugnis zur Erhebung von Dcrfassungsstreitigkeiten . überhaupt

nicht hätten . Schließlich bestreitet die bayerisch « Regierung für

den weiteren Fall , daß der Staatsgerichtshof diese Befugnis ober

zuerkcnne ( und das ist tatsächlich früher schon wiederHoll geschehen ) ,
die sachliche Berechligung der gestellten Anträge , denn die Ver -

schiedenheit der Wahlkoessizienten in den einzelnen Wahlkreisen
gehe auf die ungleichartige Zusaimnensehung der Bevölkerung auf
dem Lande und in den Städten zurück , durch die ohne die Bestim -

mung des bayerischen Landeswohlgefetzes sich eine Benachteiligung
der Bevölkerung des flachen Lande » ergeben würde . In den baye -

rifchen Bestimmungen sei deshalb keine Verletzung des Grundsatze «
der gleichen Wahl ( Artikel 17 der Reichsverfassung ) zu erblicken .

Aus der Beweisführung der bayerischen Regierung gewinnt
man den Eindruck , daß sie sich ihrer Sache nicht sehr sicher sühlt .
Gibt der Staategerichtshof nun den Anträgen der Demokratischen
Partei statt , so ist die Folge nicht etwa eine Neuwahl des Land -

tage «, sondern lediglich eine Neuverteilung der Mandat «

auf Grund der alten Stimmzisfern . Di « Demokraten und die Witt -

schastspartei würden dann etwa je 3 Sitze erhalten , die den
anderen Parteien wieder abgenommen würden .

. 400 Paragraphen um Abfälle .
„ So fleht das Deutsche Reich aus . �

In der Dresdener� Miigllederversammlung des Verbandes
Sächsischer Industrieller wurde in der Aussprache zu einem Vortrag
über „ Länderkouferenz und Verwaltungsresorm " von einem Redner

ausgeführt :
. Ich habe neulich die Begutachtung des Gesetzes über die Abälle

von Edelmetall im Hausierhandel gehabt . Dieses Gesetz ist ver -

Sffentlicht vom Reich . Im Reich waren esnennParagraphen

und die Ausführungsverordnung . Dann kamen zwei -

u ndz w a nzi g B « r o r dn u ng e n und zw e tu nd zw a n z i g

Ausführungsoerordnungen der Länder dazu . Wir

sind auf etwa vierhundert Paragraphen gotommcn . um

den Absatz von Abfällen der Edelmetall « im Hausierhandel zu regeln !
So sieht da » Deusiche Reich aus . "

Beichskreisordnung im Werden .
Vom Deutschen Landkreistag .

Rostock . 8. September .
Die diesjährige Tagung des Deutschen Landkreistage » fand

Freitag mit « in « großen Vorstandssitzung ihren Abschluß . In der

Sitzung wurden die Fragen der Reichskreisordnung und

der Schaffung einer K o m m u n a l p o l i t i s ch c n Abteilung
im Reichsministerium des Innern eingehend erörtert . Der Vor¬

stand gab seine Meinung darüber Ausdruck , daß die Schaffung
einer Reichskreisordnung eine dringend « Notwendigkeit sei . Sie

bilde , so wurde betont , die Grundlage für eine Vereinheitlichung
des deutschen Kreisvcrfassungsrcchtes . Die Errichtung einer Kom -

munalpolitischen Abteilung im Reichsministenum des Innern wurde
als eine der dringendsten Forderungen des Deutschen Landkreistages
bezeichnet und mit Befriedigung davon Kenntnis genommen , daß
die maßgebenden Stellen im Reiche d « Errichtung einer solchen
Abteilung wohlwollend gegenüberstehen .

Die neue Versicherungsgrenze .
Durch Verordnung des Reichearbeitsministers vom 19. August

1928 ist die V er f i ch « r u n g s p fli ch tg r e n z e in der An »
gestelltenversicherung mit Wirkung vom 1. September 1928
von jährlich 6000 M. auf jährlich 8400 M. erhöht
worden . Es gilt vom 1. September 1928 an die bisherige
Gehallsklasse V ( Beitrag 20 M. ) bei einem monatlichen Ar »
beiteocrdienst von mehr als 400 M. bis zu 500 M. , die Gehalts -
klasss G ( Beitrag 25 M. ) bei einem Arbeitsverdienst von mehr als
500 M. bis zu 600 M. , die Sehaltsklasse 11 ( Beitrag 30 M ) bei
einem Arbeitsverdienst von mehr als 600 M. Jeder Pflicht .
versicherte tonn jederzeit in einer höheren als der seinem Ein -
kommen entsprechenden Gehaltsklasse Beiträge zahlen . Pflicht - und
freiwillig Versicherte können sich auch in den Beitragsklassen S mit
einem Monatsbeitrag von 40 M. und X mit einem Monatsbeitrag
von 50 M. . freiwillig höher oersichern . Alle Anwartschaften
in der Angestelltenoersicherung gelten bis zum 31 . Dezem .
der 1925 als aufrechterhalten . Die zur Aufrechtsrhal »
tung der Anwattschaft etwa noch erforderlichen Beiträge für
1926 können bis zum Schluß des Jahres 1928 , die für 1927 bis
zum Schluß des Jahres 1929 nachgezahlt werden .

Dl » polnische SoziaNflenparlel wird ihren diesjährigen Pattet -
tag in Soßnowitz Ansang November abhalten .

vesterreichischer Konsul ««letzt . Bei den Demonstrationen in
Spalato . die gegen den jugoslawischen Arbeitsminister gerichtet
waren , ist der österreichische Konsul , der sich zur Zeit der Zwischen -
falle im Eafö Zentral befand , durch einen Demonstranten verletzt
worden . Er erhielt einen Schlag aus den Kops und mußt « in »
Krankenhaus geschasft werden . Auch der Dircttor der Sporkossen -
obtcilung in Spalato wurde verletzt .



Piecks Traum .

Nach diesem Oommer unseres Mihver -

gnügens ging Herr Pieck heim in seine stil . e
Mause,zog seinen Notfrontkämpserhamtslh
aus und mit dem Rufe : „ Hinein in de «

Volksentscheid ! " sprang er in fein leicht -
gefedertes Bett . Noch kaum hatte er sein «

bildschönen Augen —

zugemocht , begab es sich, dah ein Engel
aus dem Sowletsteraenhimmel hernieder -
stieg , ihm sonst gegen die Stinte tippte und

sprach : „ Erhebe Dich , Nu starker Mannt
Denn siehe , das Volk hat Seinen Volks -

entscheid angenommen . " Sa ergriff Pieck
mit der einen Hand -

die Macht und mit der anderen den Reichs «
kanzlerposten , verteilte an die diverse »
THMmämter die Ministerien und sprach :
„ Weg ist der Husten ! Weg ist die Heiser -
keit ! Wir starken Männer werde » das

koalitionsentnervte Volk ins beffer « Jen -

seitS fuhren ! "

Sazu braucht man selbstverständlich Machtinstrumente , z. B .

Panzerkreuzer . Und alsbald lies Panzerkreuzer „Pieck Asi "
unter Sen Klängen der L- ninshörner — Melodie : Sowjet -
Seuischland über AHalles - vom Stapel . ( Ber heilige Stalin

hatte eine Buddel besten Wodkas gestiftet , die Pieck am Bug
des stolzen Schiffes zertepperte . )

Aber was ist «in starker Mann ohne eins stark « Kriegsarmee ?
Wie soll man die Feind « ringsum schrecken , wenn nicht durch
die gepanzerten Fäustchen ? — Uno so stampfte der wackere

Streiter ganze Armeekorps aus dem trockenen märkische «

Sandfußboden . „ Zeht forder « ich mein Jahrhundert in die

Schranken . " Sann bestieg er sein Lieblingsroh —

in Gestalt einer Rednertribüne und Hub
an : „ Wehe dir , England , Frankreich und
Amerika ! Don den Hufen meiner vor -

einigten pserde werdet ihr zertreten ! " Sa

durchdrang ein schwacher Laut -

die Stille . „ Um Htmmslswtlien ! " schrie
Pieck , „ das war der erste Schuh ! "

- -

Und er erwachte jählings . - Aver nichts
war . Rur ein junger Rotfrontkämpfer

hotte an die Tür gepocht -

und sagte : „ Morgen , Kamerod Pieck . Ich
bringe Ihne « hier die Morgenausgabe der

„ Fahne " . Sie hoben gestern so wunder .

schön gegen den Militarismus gewettert
und da wollt ich Ihnen die Zeitung per -

fönlich überreichen . "

Die Moskauer Pinkerions .
Ein Glück bolschewistischer Selbstkritik .

Unter diesem spitzigen Titel kritisiert die bolschewistisch «
, . Praw,da " ( Nr . ISO ) die Moskauer Kriminalpolizei , die die . hohe
Aufgabe * hat . die . revolutionäre Ordnung * in der Hauptstadt auf -
recht zu erholten .

Von außen gesehen ist alles in bester Ordnung . Die „rote "
nminaTpollzei entwickelt sine rastlose Tätigkeit . Nach dem

Vericht des Polizeicheis , . Genossen Sinots " , stehen ihm zur Vcr -
lägung 260 Kriminalbeamte , 27 „technisch « Beamte " . 4 Polizeihunde .
3 Polizeiautos usw . Allein in den letzten 6 Monaten hat die Krimi -
ualpolize ! 5232 KriminalsLlle behandelt , 14 404 Verhaftungen vor¬
genommen , 1220 Mann ausgewiesen , über 80 000 ( ! ) Auskünfte
erteilt usw . E , scheint , daß di « . revolutionäre Ordnung " in der
trauptstadt gesichert sei , und daß die arbeitende Bevölkerung ruhig
schlafen kann .

Aber wie es oft in dem Sowjststaat vorkommt , verhüllt die
scheinbar rastlose Tätigkeit eine verderbliche Untätigkeit und lln -
scidigkeil . In WirLichkeil ist die zweimillionenköpfige Bevölkerung
Moskaus tt . eut organisierten Verbrechertum hilf -
los a u s e f o r t. Nicht umsonst mußt « vor kurzem der
Bolizeich - tf . Genosse Sinat " an eine Unterstützung der werktätigen
TätigMg selbst zur BekSmpsung des Verbrechertums appellieren .
Gin außerordentlicher Kriminalsoll lenkte die allgemeine Aufmerk -
s ' Stkcit auf die Mißstände in der Kriminalpolizei . Die „ Sachlage "
•J1 aanz einfach . Cm der Mitte der Hauptstadt steht ein genossen -
schastlichez Haus , ausschließlich von den Arbeitern und Angestellten
bewohnt . Parterre und Keller sind von dem Pelzloger einer
Stoatsorganisation besetzt . Gegenüber dem Haus befindet sich da «
Moskauer Komitee der KPdSU . Neben dem Hause —. die Re -
daftiem der . Arbeiter - Moskau " . In der Nähe — Lenin - Institut
und der Stadt - Sowiet . Gerade diesem Woimhaus haben die Mos¬
kauer Diebe vor kurzem ihre besonder « Aufmerksamkeit geschenkt .
Eine Wohnung nach der anderen , ein Stock nach dem anderen ,
ein Eingang nach dem anderen wurden systematisch und planmäßig
beraubt . Die Kriminalbeamten erschienen am Tatort , aber be -
anügten sich mit fatalistischen Aeußerunoen , daß da wohl noch
mehr Einbrüche folgen dürsten !

Einmal haben die Hausbewohner eine notorische Diebin am
Tatort erivi >>�t und der Kriminalpolizei übergeben . Nach einigen
Tagen ers ' �sren sie, daß die Diebin entlassen wurde : . Es hat
l - inon ijfhn . " so erklärte ei » Kriminalbeamter , „ b u r e a u k r a t ! s 6,
nurzu�heru Wir haben die Diebin registriert und auf freien
LAj). Us- tzi

'

Mach kurzer Zeit hat das Hauskomite « zufällig im Keller , wo
ticr Heizungekessel steht , einen Houfen Schutt und Mauersteine be -
merkt . Gleich wurde die Kriminalpolizei alarmiert . Ein halb be -
trunken « ? Kriminalbeamter erschien , aber die ganze Angelegenheit
schien ihm bedenkenlos . . Räumen Sic den Schutt weg , und alles
wird wieder In Ordnung sein . "

Als die Arbeiter am anderen Morgen kamen , um den Schutt
raegzuräunien , bemerkten sie . daß der Haufen ( Iber Nacht um das
Doppelt « gewachsen war . Das Havskomitee alarmierte wieder die

Kriminalpolizei . Es war klar , daß die Diebe einen Durchgang
gruben . Aber die Kriminalbeamten , diesmal unter Führung des
Stellvertreters des Polizeichefs , haben ihren phlegmatischon Skep -
tizismus nicht aufgegeben : „ Kein Durchgang ! Unsinn, " behaup -
teten sie.

Nach einigen Tagen teilten die Moskauer Zeitungen mit , daß
das Pelzlager der . Gostorg " durch «In Loch im Fußboden ousge -
plündert wunde , und daß di « Kriminolpol ! ; «! sich „ auf der Such «
nach den Verbrechern befinde " ! . . .

Immerhin : im roten Moskau herrscht die revolutionäre Ord¬

nung . Die Kriminalpolizei wacht . Di « Einbrecher „arbeiten " . Di «
Einwohner

. . . . .

Bolschewistische Gasmasken .
Eine Ankündigung in Moskau .

Wie sehr die Sowjetregierung auf kriegerisch « Verwicklungen
binarbeitet , bewoist folgende Notiz , die wir dem „ Tritd " ( Nr . 203 )
entnehmen : „ Demnächst wird die Gksellschaft für Lustschistahrt und
chemische . Kampsmittel eine neue Gas maske narr ausarbeiten ,
die für die Zfotlbevölkerung bestimmt ist . Diese Masken werden sich
wesentlich von denjenigen unterscheiden , die bei der Truppe Ver -

Wendung finden . Sie sind einfacher , leichter und billiger . Statt
10 bis 12 Rubel wird die Zivilmask « nur ö bi » 4 Rubel kosten .
Die neuen Gasmasken werden an alle geliefert werden , die sie
zu erwerben wünschen . "

Es ist wohl nicht anzunehmen , daß sich sehr viele Liebhaber
für diese „Zioilmasken " finden werden .

Sowjetokfiziere bei der Reichswehr .
Hannover , 8. September .

Dos verstärkte Infanterieregiment Nr . 17 hält tn diesen Tagen
aus dein Gelände zwischen Hildesyeim und dem Harz «ine große

Gefechtsübung ab . Der Andrang des Pudiitum » aus naher
und weiter Umgebung ist sehr groß . Zw « ! Sowielosfiziere
in brauner Uniform wohnen dem Manöver , das bis zum
12. September dauert , bei .

_

Angehörige dürfen nach Amerika .
Landarbeiter gesucht .

Die Abschnitte 4 und 6 des amerikanischen Einwanderungs -

oeseyes vom 26. Mat 1S24 , die di « n i ch t zur Quote gehörigen sowie
die tn der Quote bevorzugten Einwanderergruppen behandeln ,
sind bekanntlich mit Wirkung ab 1. Juli 1028 geändert bzw . ergänzt
worden . E » gelten nunmehr als außerhalb der Einwanderungs -
auote stehend : 1. ausländische Frauen amerikanischer
Bürger : 2. unverheiratete noch nicht 2l Jahre alle aus -

ländische Kinder amerikanischer Bürger : S. Gatten amerikanfcher

Bürgerinnen , deren Eheschließung vor dem 1. Juli 1028 statt -
gesunden hat : 4. Frauen , die ihr frühere » ameritanifches Bürger¬

recht durch eine vor dem 22. September 1022 mit einem Ausländer

geschlossene Eh « verloren haben , jedoch zur Zeit des Antrages auf

Sichtvcrmerkserteilung ledig sind .
Folgend « Personen werden innerhalb der Quote bezüglich

der Sichtvcrmerkseretilung bevorzugt behandelt : 1. Eltern

von wenigstens 21 Jahre alten amerikanischen Bürgern : 2. Gatten

amerikanischer Bürgerinnen , deren Eheschließung erst nach dem 31.

Mai 1028 erfolgte : 3. Personen , di « in der Landwirtschast
erfahren sind , ihr « Frauen und von ihnen abhängige Kinder unter

18 Jahren , wenn sie sie begleiten oder ihnen folgen : 4. Frauen
und unverheiratete Kinder unter 21 Iahren von gesetzlich in den

Bereinlaten Staaten eingewanderten und dort ansässigen Aus -

ländern . Ferne ? wird durch diese Gesetzesänderung des die Vor -

zugsbehandlung innerhalb der Quote regelnden Abschnittes 6 eine

völlig neue Fassung gegeben . Es bleiben zunächst « l Proz . der

zulässtgen Quotennummern den Eltern amerikanischer Bürger sowie
den Gatten amerikanischer Bürgerinnen , falls die Heirat noch dem
31 Mai stattgefunden , ferner gelernten Landarbeitern ,

ihren Frauen , und Kindern unter 18 Iahren , vorbehalten . Eine

Vorzugsbehandlung unter und in den erwähnten Gruppen ist aus -
drücklich ausgeschlossen . Di « restlichen 30 Proz . der Quotennummern ,
des weiteren diejenigen Quotennumwrrn , die durch die im vorher .
gehenden Absaß erwähnten Einwanderungsgruppen nicht in An -

spruch genommen sind , stehen unverheirateten Kindern unter 2l Jah¬
ren und Frauen von solchen Einwanderern zur Verfügung , die

gesetzmäßig nach de » Vereinigten Staaten zum Zwecke ständigen
Äusenlhaites zugelassen worden sind , jedoch das Bürgerrecht nach

nicht erworben hoben .
Mit dieser Bestimmung ist ein « der größten Härten der Em -

wanderungsgesetzgebung beseltiot worden , da nunmehr für ein «

große Zahl van Frauen und Kindern von Einwanderern , die bis -

her wsgcn ihrer QuotenzugohSrlgkeit dem Familienober -
Haupt ' Nicht nach den Dereinigten Staaten folgen konnten , die

Möglichkeit zur baldigen Wiedervereinigung mit

diesem gegeben ist . Erst der van den vorerwähnten Gruppen nicht
in Anspruch genommene Teil der Quote kommt für andere Quoten -

einwandercr in Frage . _

Konfessionelle Lteberempfindlichkeii .
Zwei Musterbeispiele aus dem Rheinland .

- Die Kleine ' Anfrage eines Landtagsabgeordnetcn der

Zentrum sfrakiion liefert zwei Musterbeispiele konfessioneller
lieber empfindlichkeit .

Beschwerde 1: Dl « Wiesbadener Regierung Hot an einer

simultanen Voltsschule der Stadt Riederlahnstein ,
deren Schüler zu neun Zehntel dem katholischen Bekenntnis ange -

hören , vor kurzem «Inen erst wenig « Wochen vorher aus der

katholischen Kirche ausgetretenen und zum Proteslantismu » über -

getretenen Zunglehrer angestellt , der in einer Klaffe unterrichtet , die

40 katholische und 4 «oangelisch « Kinder zähle ! Die Proteste der

Elternschaft , des Magistrais und der Schuldeputation seien von dam

in erster Linie verantwortlichen Beamten keiner Antwort gewürdigt
worden .

Beschwerde 2: In der Stadt Oberlahnstetn hat dt «

Wiesbadener Regierung dl « Leitung einer fast ousschlioßlich von

katholischen Kindern besuchten Mädchenschul « einem e v a n >

g e l > s ch e n Rektor übertragen .
Soweit der Sachverhalt , lieber die Antwort des Kultusministers

wird nunmehr amtlich mitgsleilt , daß Dr . Becker den ersten Fall

als ein bedauerliches Versehen bezeichnet , da » durch die

sofortige Abberufung des vertretungsweise nach Riederiahnstein ge »

schickten Schulamtsbewerbcrs zum 1. Juli d. I . richtig gestellt worden

ist . Der Magistrot von Niederlahnstein sei rechtzeitig benachrichtigt
worden . Der erwähnt « Beamte sei nicht beteiligt , da er sein «rze . it
auf Urlaub war .

Aus der Antwort aus die zweite Beschwerde geht hervor , daß
die Rektorstclle der Mädchenvoiksschulc in Oberlahnstein scst Iahren

nicht neu besetzt worden ist . Der jetzige Rektor versichl vielmehr die

Stelle bereits seil den , Zahre 1913 , nachdem der Rlogistral in Ober -

lohnstein « m Zahre 1912 die Vcsehung mit einem evangelischen Rektor

beschlossen Holle .
Die Fälle zeigen deutlich , daß sich im Zentrum eine konfessionell «

Empsindlichkeit breit zu machen beginnt , die in diametralem Gegen -

sah zu der nochgibtgen Dullsamkeit des Kultusministers steht .

Kolonialskandale !
Berichtigungen , die bestätigen .

Zu unserer Voröffcntllchung über zwei Skandase , die dl «

deutsche Äolaniolbewegung auf das ärgste diskreditieren , schicken
nun die beiden betroffenen Verbände Berichtigungen , die Einzel .
Helten betreffen , aber unsere Mitteilungen nn ganzen nicht «nt <

krästen können und es auch nicht versuchen . Die „Deutsche Kolonial -

gesellschoft " teilt inst , daß den satzungsgcmäßen Vertreiungsorganen
der Gesellschaft von der „ Veruntreuung durch einen zeitweilig mit

der Kasiensührung verlreiungsweise beauftragten Beamten " ord -

nungsmäßig Mitteilung gemacht worden sei und der Gesellschaft
kein Schaden enlst «hen wird , da der Schuldige seiner gerichtlich fest-
gestellten Ersatzpflicht nachkommt . Der . Kolonialkriegerbund " weist

darauf hin , daß die In der Bertreterversammlung eines der Ihm

angeschlossenon Bund « gemachte Angab « , es seien 72000 M. unler -

schlagen worden , nicht zutreffe : es handele sich nur um 7200 M.

Beide Vereine fügen hinzu , daß sie einen Ersatz der Schäden

aus Reichsmitteln nicht beantragt und nicht erhalten haben .

Aljo bleiben die Tatsachen , die wir mtttellten . In allem wesent -

lichen unbestritten . _ _ _ _

Reichsbohnuolersuchungsausschuß . Der aus Anlaß der Zug -
Unfälle vom Reichsverkehrsminister eingesetzte Reichsbahn -
Untersuchungsausschuß hat eine zwölstägig « Reise nach
Mittel - und Westdeutschland uiiternowine ». Dabei wurden im be -

sonderen die Elsenbahn - Dircktiansbezirke von Köln und Esten be -

sichtigt . Ee ist eine zweite Reise des Reichsbahnousschuffes
vorgesehen , die den Ausschuß für die Dauer einer Woche nach Süd -

d e u t s ch l a n d und im wesentlichen nach Bayern führen wird .



Woll - Crepe deChine
In nauen Harb « tfarban .
ca . 100 cm braii

Woll - Canovas - Travers
mit Kunateaida , med . Farben

322

422

Klei derri ps
reine Wolle , vorzGgllche
Oual. , neue FarbM ca . lSOcm

V e I o u t i n e
Wolle mit Seid « In reicher
Farbenauewahl

422

622

522

Außergewöhnlich billig I

Gabardine
reine Wolle , solide Farben , 095

ca . 130 cm breit

Außergewöhnlich billig I

Mantelstoffe
reine Wolle, denmt Ottomane ,
Veloars , Eskimo, es. 140 om 722

Crepe Georgette
in neuen Abend - und
Tag esfa rbe n, ca. 100cm

Crepe de Chine
gute Qualltat In mehrfarb .
Druckmustern , ca. 100 cm

Crepe Satin
erprobte Qualität , schwant ,
weis u. neus Herbstfarben
ca . 100 cm breit

Brokat
fOr Kleider , Mantel u. Futter , QoU
ca . 00 cm breit wam

1222

1722

Velours Jacquard
für Gesellschaftskleider
ca . 00 cm breit

Velours Chiffon
Imprim� , In modernen
kleinen Must , ca. 90 cm
F a c o n n 6
solide Futter - Qualltat , /knnKunstseide m. Baumwolle , " JclU
naua Muster , ca. 85 cm

Lindener Köpersamt
achwarzu . moderne Farben , R9U
ca . 70 cm brait Utmas

Kammgarne
zum Sakko - Anzug In
modern . De8slns,144cm

Kammgarn e
Aachener qual itflf ,
eisg . Musterung , 148 cm

Kammgarne
für den modernen
Sakko - Anzug vorzügl .
Qualitäten deutscher
Fabrikate , 148 cm

1422

1822

2122

Sakko - Anzug
zweireihig , moderne
Form , dunkel gemustert / Uhb

Winter - Ulster
2relhig , mit Rückengurt KuUU
dunkelgrau gemustert Wam

Winter > Ulster
Zrelhlg . m. Rückengurt ,
dunkelgrau od. - braun �
gemustert , auf Kunst - 1 " /QUU
telde , gute Vsrarbeltg . | Cm ( Jbbh

MaBanfertSgung unter Leitung bewährter Fachkräfte

mm

STRUMPFE WIRK - und STRICKWAREN

Oberjäckchen O90
Reinwolle , welB od. farbig Oob

1522

Hemdhosen
f. Damen , m. Achselbänd .

Damenschlüpfer
Kunstseide , platt , Mlttelgr .

farbig

Damen - Westen
lalnwolla , Jacquard

Damenkleider
zwaltalllg , Rain wo IIa

SPANDAUER STRASSE - KÖNIGSTRASSE « BERLIN

Unfert langjährige äRiltämpierm

Marie Donner
Pento « , vörschftz . 30

Ist OM 5. ©rplcmbct noch langem ,
schwerem Leiden »erstorden .

Ehre ihre « Andenken !
PI « Tinäschenino sindel om Kien »-

log, dem II Sepiember , nochm. 2Uhr ,
Im Sremoterium cherichlslroße liott

128 . 130 . «bfeilang .

Statt Karten .

Am 7. September , Mitloge I ?/ , Uhr.
verschied noch longem schweren Leiden
mein lieber Monn und guier Boler ,
Schwiegernolrr . Bruder , Schwager und
Onfel , der (Bastmirt

Paul Grunert
im 58. Lebensjahre .

Im Nomen aller Angehörigen

Helene «Bennert , geb. Pitfchlc
Berlin R 20, Poritftr . 59.

Die Einälcherung findet Dienstag ,
den II . September , abends 7 Uhr, >m
Rremolonum Serlchlstraße stall .

Hierdurch sprich « Ich ollen Verwand -
ten und Vefonnlen , sowie den Kollegen
des Deutschen Verkehrsbundes , der
S. P. D. , 24 Ai. ilg , dem Rreieverein
des Rcichadanncr » Prenzlauer Berg ,
Insbesondere dem Herrn Redner sllr
die tröstenden und erhebenden Wor>e
am Sarge de» entschlaienen Karl
Laube meluen tiesgelllhlleu Dank aus .

Ww. Anna Laube
Chodowiecklllr 30.

Danksagung .
Für die zahlreiche Anteilnahme |

bei der Trauerfeier meines Heben
Mannes

�Vilbeln , Seelig
sage ich allen Erschienenen im Namen
der Familie herzlichen Dans .

Witwe Emma Seellg .

Für die zahlreiche Beteiligung bei
der Emölcherung meine » lieben
Manne » , unsere » guten Vater », sagen
wir hiermit allen Beteiligten herz -
llchsten Dans .

Ww. Anna Sumps u. «Inder .

Voaksagnug .
Für die pielen Beweis « herzlicher

Teilnahme bei der Einitscherunä mei»
ne » geliebten Manne « und Vater »
sage allen Beteiligten meinen ties-
gesllhllen Dank.

Martha JUrgeas u. Töchterchen .

Oontfagnao .
Für die zahlreichen Beweise de» Mitgefühl « und der

Teilnahme bei der Einäscherung unserer einzigen Tochter

Margarete Klose

sagen wir allen Berwandten und Befonnten , dem Redner
de» BolfsfeuerbeftaUunasperein , Srotz - Berlin für die
iraslreichen Warte , ivwle den Angestellten der Bezirf »-
veiwaitung Sreß - Berlia de» Deutschen BersehredundeS
und den Genossinnen und Genosten der SPD , IS. Abt. .
sllr die letzte Ehrung unserer lieben Verstorbenen herz -
llchsten Dank.

K. Klose and Fraa ,
Berlin dl 20. Soldiner Straße 18.

ab FABRIK
10 . bis 12 . September i

Ausnahme -Angebot
Eilen Sie — Sie sparen enorm

Die hochmodernen Mäntel aus

reliiHollcntm Otloraane

ganz RcHHicrl

mitwarmer Einlage u. Ia Pelzbesatz

auch in großen
Weiten" öS . -

Gebrüder Moses
Mreaiistrafte 18

lO " / . ( Irturtgs - ttabatl .

fflserirlje
Sie sind Terblüfft , irenn Sie wie¬

der klar nnd deutlich durch un¬
sere elektrischen Hör - Apparate ,
neueste Modelle , hören können .

Prüfen Sie unbedingt unsere un-
auffällioen , fluBerst lelchtm , kleinen u.
praktischen Apparate , ehe Sie etwa «
anderes kaufen . Bereitwillige Vor -
tührung unrerbindl . Kitii Nr. 28kostenl.

H. Dombrowskiu� :
Maua arwaltarta AuastallaMga - und

VaekautsrBuniai Barlin 8 14,

Alaxandrinenstr . 76

�O�JEröOiiuiigs�Ra�aiU .

Ein schönes Hei
ist Ihr sehnlichster Wunsch . Wenn Sie ohne größere Mittel
leicht zu einem soeben Heim kommen wollen , dann
besuchen Sie die Verkaufsräume der . Driha ' - Möbslhäuser
Berlin , Elsässerstr . 37 , am Oranienburg Tor u. Brunnen¬
straße 33 , nahe Inval denstr . Sie erhalten Schlaf - , Speise - ,
Herrenzimmer , Küchen sowe Einzelmöbel jeder Art bei

langfristiger Zahlunrserleichterung bis zu 2 Jahren
und länger , auch

Ohne jede Anzahlung !

Gegen Wanzen
gibt e» nur «In mittel , durch welche » nicht
ein « » m Lebe « dleldl . Reichels ■WenzeM-
fluld greift und 151(1 jede Wanze und
mflört die Brulnefler restlos . Wirkung
perheerend . Bichl ftediend . llderall an«
wenkdar . Man nehme nur Driglnal -
haschen und verweigere Nachahmungen .
M. 0. 85. M. I . SS . M. 2. 40. Llfl . M. S. —
In Slpvlh . u. Drag , erhäl ». , sanft bei Oll «
Reichel . BerllnSO EiI «i >bahnftr4 . Ab«r «cht
und wirksam nur mll der derühmlen Marke

Tod und Teufel

WIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllstlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllL

M 79pp 1

%/ -fl |
Weinmeisterstraße 9

= Anläßlich meines 25jährigen Geschäfts D
= jublläums gewähre Ich bis zum 1. 10. 28 =

1 10 % Sonderrabafl |
D beim Einkauf von Speise - , Schlaf - , | |
g Herrenzimmern , Küchen , Polster - =

E waren und sämtlichen Einzelmöbeln . =

= Tallxahlung ohne Prelserhähung . U

U Restkzufsumine mit mäßiger Car. kverz . ' nsung . 1

iiliuilllllllllllllllliuiiuillilllllllllllllllllllllllllllllllllllllliuiilllliuui

Bekanntmachung .
Am Oonnccalog . Dem 13. Septcm -

6er 1928 , werden oarauestd ) llich folgende
Gegenstände Im Wege der Fwangsvoll .
stredung öffentlich melstbielend gegen so-
sorllge Barzahlung persteigert werden :

Votmlllasa 9 Ahr in der Pfand -
lammer de» Staatliche » Lethamt » Jäger -
straße 64:

t Schreibmaschine mit Tisch,
1 Lautsprecher mit gubedör .

Oormlflags 10 Ahr in der Staat -
lichen Piandiammer . Elsaffer Straß « 74:

I Personeatras wagen ,
1 Ladeakaff « ( Marke Lux) ,
dioerse Möbel .

Berlin , den 8. Sepiember 1928.

Jinanjämlet ( DoUftrcrfung » -
MenftffeUen ) im Bezirk de »
Landesfinanzamf » Berlin .

kekorm -

ttüiven/SiMüMmmez '
von 70 H. sn von 450 M. an

in 2 Spezial - Geschäfter

I c 0 Teilzahlung bis
silo zu 24 Monaten

Zei] roÄP2r - : -SiD8l! tJll . 84l. 2
Teiel . Alex . 5808

Von der Reise zurück

Dr . A . Kraft
Aogenarzt

OranienstratSe 206

Von der Reise znrGck�
uenarzt

Sanitätsrat
Fr . rr . o . rz . Qf . BaKOlfH

Von der Reise zorfick s

DreitiedeHelistiiler

Beleuchtungskörper

HeuüiJ
brfiülert

mit 69 - cn -
Seldenschlrm

M. 35 . -

Socbbisiall
HoEitsraten
za tünstiiien
Bedingter

ftaddakffo
Berlin . Leipzigers fr. 122 - 125 . mmm

KÖCHEN
roh nulllieit

Küche Hilda IS » . . ISS . .
Küche Ilse 170 . . ISS . .
Küche Helga 200 . - 245 . .

RIESENAUSWAHL

Kaufen Sie Jetzt I

Auch für spätere L eferurg !
Sie sparen Geldl

Kostenlose Lagerung !

BEROLINA

Der heutigen Stobtonfloq « liegt et »
Prospekt der Firma Hermann Uetz ,
betreff . „ >1odeII - Hu>- ,Vus »trl >unz » ,
sowie ei » Prospekt » am Hau , Vaier »
land „ kineo »axt dem andern " ,
bei , woraus wir uaiere Leier besoadcr ,
hlaweste ».
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Die Blumenausstcllung ist eine Veranstaltung großen Formats ,
wie man sie in Berlin seit langem nicht gesehen hat , aber mehr eine

solche , die den genießenden Blumen » und Kunstfreund fesselt als
dem Blumenliebhaber neue Osfenbarungen vermittelt . Denn das

Gezeigte ist vornehmlich für die großen Börsen berechnet : die Aus -

ftellung des Vereins der Blumengeschäftsinhaber enthält viele
und große Seltenheiten , Leihgaben , die man selten sieht ,
sowie Zuchtresultate , die nur dem gewiegten Züchter zufallen , aber

wahrlich nicht in den Schoß so hineinregnen , sondern ein Maximum
von Mühe und Sorgfast voraussetzen .

Und dann noch eins : die zur Verfügung stehenden Räume im

Zoo haben etwas von den Jrrgängen und Dunkelkammern ägypti -
scher Pyramiden — nur der jetzt schon etwas allmodisch erscheinende
Marmorsaal hat große weite Raumverhällnisie , die Lust - und

Farbenwirtuugen ermöglichen . Selbst der wunderbar « Riesen -
blumcnkorb von 600 ch o r t e n s i e n, in den modernen

bläulich - lila Pastellsarben säsimmernd , wirkt , obgleich er im Freien
steht , nicht so stark , wie er wirken könnte , wenn man sich ihm von
weither nähern könnte . Es ist schade , daß dem ausstellenden Verein

nicht die weiten Räume der Messepaläste am Kaiserdamm zur Ver -

fügung standen — hier hätten die ausgestellten Prachtexemplare
von Palmen und Riesenkakteen , Chrysanthemen ,

Fuchsien und Weinreben eine größere Wirkung geliabt und ,
in Rtasien zusainniengesaßt , hätten auch billigere cherbstblüher das

Beste erreicht .

Kakteen aus allen Ländern .

Die Vorhalle und untere challe eröffnet den Reigen mit einer

Sammlung von Kakteen , wie sie bisher wohl nicht gezeigt wurde .

Es sind Kakteen aus allen Zonen vorhanden , in denen diese sekt -

somen Pflanzen gedeihen : aus Amerika ( Mexiko usw . ) und Afrika

stammen die fabelhaften Formen und Größen , Kugelkakteen von

t Meter Durchmesser , baumartige , früchtetragende Opuntien -

Feigenkakteen und 3 Meter hohe Säulenkakteen . Auch die

einst beliebt gewesenen Gummibäume haben fröhliche Auf -

crstehung gehallcn — sie begleiten den einen Kaktusgang mit ihrem

satten Grün : es sind tadellose Exemplare , von untenauf kräftig ver -

zweigt . Eine Füll « von Topfgewächsen zeigt ein 60 Meter langer
Raum : Gloxinien mit dunkelrot schimmernden samtartigen Blüten ,

Primeln , Cyclamen , Croton mit goldig , grün und rötlich geäderten
Blättern . Der Marmorsaal ist als Ehrensaal arrangiert und macht
in der Tat einen festlichen Eindruck . In der Mitte ein Rundpodium ,

auf dem stilisierte goldene Schalen mit goldschattierten Blumen

stehen — das Ganze umgeben von

1000 lachsfarbigen Alpenveilchen ,
die sich ja bei den Berlinern besonderer Gunst erfreuen . Das

luftige Dach ist von japanischen Plumosusrankcn gebildet , die ,

scheinbar jeder Schwere entbehrend , in der Luft schweben . Weiter
sehen wir 4000 Maiblumen , ein Zuchtrcsultat von prächtigstem
Erfolge , und Schirfblatt - Bogonien mit schraubenartig gedrehten
riesenhaften Blättern , eine Züchtung der Staatlichen Gärt¬
nerei Sanssouci , die auch wunderbare Orchideen und fleisch -
fresiende Kannenträgcr sür den anschließenden Palmenwald ge -
liefert Hot , besten sonstige Gewächse zumeist aus städtischem und

staatlichem Besitz stammen . Einen sür unseren Geschmack zu ernst -
haften Charakter trägt die kleine Rundhalle , die von der Bezirks -
gruppe Norden anläßlich ihres 28jährigen Bestehens festlich aus -
geschmückt wurde . Silber und Grün der Wände passen wohl zur
Silberfeier , ober die rotlila Primeln verstärken den trüben
Eindruck . Daß sie eine Neuheit chinesischer Herkunft
sind , hebt diesen Mangel an Leuchtkraft nicht aus .

Blumen im Zimmer .
In der übergroßen Schar des Gebotenen nehmen natürlich die

gedeckten Tische und der Aufbau ganzer Zimmer mit Blumenschmuck
sowie die Miniatur - und Steingärten und schließlich Proben der

Friedhofskunst unser Interesse in Anspruch . Aber weiterhin will

auch das Kunstgewerbe seinen Anteil haben an der Ausstattung
unseres Heims und unseres Gartens als Träger von abgeschnittenen
Blumen oder cingetopsten Pstanzcn . Also locken uns billige und
teuere Vasen aller Art und Größe : für die beliebte langstielige
Blume das kostbare Kunstglas von moderner edler Form , für den

Tuff kurzstieliger Blümchen die geschliffen « Iardiniere . Und

China und Japan zeigen auch hier ihre Sonderkünste . Es ist
etwas Eigentümliches um die Wirkung der Blume auf den Menschen .
Gleicht sie nicht dem kleinen hilflosen Menschenkinde , das auch ge -
hegt und gepflegt sein will . Erregt es uns nicht Pein , wenn wir

sehen , wie oft unnütze Hände draußen die „ wilden * Blumen aus¬

raufen , um sie verderben zu losten ! Die ein « Wirkung wird hoffent -
lich diese Ausstellung haben , daß sie dazu beiträgt , der Blume , sei
sie kostbar oder billig , mit Mühe gezogen oder wild gewachsen , die

ehrfurchtsvolle Annäherung des Menschen zu gewinnen . Das

Künstlerische , das von der Blume ausgeht , ist in dieser von

künstlerischen Köpsen und Händen arrangierten

Darbietung so gut zum Ausdruck gekommen , daß es auf lange
Zeit vorbildlich sein kann .

»
Eine Ausstellung für große Börsen — so nannten wir sie — ,

aber wir können hinzusetzen , eine praktische Lehre auf dem
Gebiet des guten Geschmacks , von der auch der minder -

bemittelte Blumenfreund Nutzen ziehen kann .

Wieder zwei tödliche Llnfälle .
In der vergangenen Nacht ereigneten sich wieder zwei

schwere Straßenunfäll « mit tödlichem Ausgang . — In
der Spanholz - Ecke Semperstraße stieß ein noch unbekannter

Motorradfahrer mit einem Lastauto zusammen . Er

geriet dabei unter die Räder des Autos und wurde sterbend ins

Auguste - Viktoria - Krankenhaus gebracht . — Vor dem Hause

Königswcg 26 wurde kurz vor Mitternacht der 48jährige

Straßenbahner Ernst Prochnow aus der Grunewald -

AjeAachinaOdemVermi .
56) Roman von Liam O' Flaherty .

( Aus dem Englischen überseht von « . Häuser . )

Er setzte sich neben sie auf die Bank , beugte sich zu ihr
und küßte sie ganz kalt auf die Stirn . Dann seufzte er und

stand wieder auf . Er mußte sich rühren . Er mußte sprechen .
Sein Hirn konnte nicht aufhören , in großer Geschwindigkeit

zu denken , und die einzige Möglichkeit , diesen Drang zu er -

leichtern , war laut zu reden . Durch das Bilden und Aus -

sprechen der Worte wurde ein Teil seiner Denkkraft abge -
lenkt und verbraucht . Schneller und schneller , wilder und

wilder mußte er sprechen , um mit der riesigen Geschwindig -
teit seines erhitzten Gehirns Schritt zu halten .

Mit einer Art Gackern in der Kehle , das wie ein Lachen
klang , flüsterte er : „ Wo ist er jetzt ? Wo ist er jetzt ? Warum

können wir nicht mit dem Geist in weite Entfernungen sehen ?
Wir schrecklich dumm bin ich am Ende trotz meiner Philo -
lophie . Vielleicht ist er in diesem Augenblick aus der Polizei - -

wache und ein großer , fetter Sergeant notiert gerade seine
Angaben . " Er schauderte und biß sich auf die Lippen .

„ Herrgott , Mary ! Wenn du nur wüßtest , was für Angaben
er machen kann . Ha , Hai Er und Francis sind die beiden

einzigen Männer in der Organisation , die irgend etwas Wich -

tiges aussagen könnten . Und Francis ist tot . "
�

Er machte eine Pause . Mary preßte die Zähne aufecn -
ander , vertrieb den kichernden Rundgesang und begann ein

neues Gebet . Sie betete zu Unserer Lieben Frau der ewigen

Hilfe . >

„ Siehst du . Eypo war so nützlich . Es gab Sachen , die

niemand außer ihm machen konnte . Nicht so sehr wegen

seiner ungeheuren Kraft , als wegen seiner ganz besonderen

geistigen Eigenschaften . Es ist leicht , einen ebenso starken
Mann zu bekommen , aber ein Gehirn wie seines ist schwer

zu finden . Ich bezweifle , daß es noch so eines gibt . Er war

unbezahlbar . Verdammt soll er sein . Er ist ein Übermensch -

liches Ungeheuer . Warum habe ich vorhin gesagt : war ?

Er ist . Er ist . Das ist das Schlimmste daran . Ich wünschte ,

er . . Die Regierung würde eine Million Pfund für seine

Logäb « zahlen . Herrgott ! Ich hätte nie gedacht , daß Gypo

zum Verräter werden würde . Es muß ein Irrtum gewesen
sein . Ich kann mich in ihm nicht täuschen . Irgendein Irr -
tum . Sicher . Er ist nickt von der Sorte . Sicher . Ich
schwöre , daß er es nicht ist. Wie könnte er es sein ? Er

wird von mir beeinflußt wie die Nadel vom Magneten .
Also wie hat er verraten können ? Auch noch seinen eigenen
Freund ! Das ist das Merkwürdige daran . Ich habe ihn acht
Jahre lang studiert , und er hat nie Merkmale eines eigenen
Willens gezeigt . Nicht ein einziges Mal . Ich hätte ihn
nicht sechs Monate lang fallen lassen sollen . Aber ich mußte
natürlich den Respekt vor den Bestimmungen der Organi -
sation aufrechterhalten . Herrgott ! " rief er , pathetisch nach
der Dc�cke blickend , und rang fast in Verzweiflung die Hände ,
„ich bin allein und niemand kann mir helfen . Mary , nie -

mand ist da , der mir raten kann . Warum hat mich niemand

davor gewarnt , Gypo auszustoßen ? Wie ? "

Er unterbrach sich. Sie antwortete nicht . Sie schauderte
und sah ihn nicht an . Es war schwer , zu beten . Sie war so
müde . Und es war entsetzlich , nicht zu beten . Dann hätte
sie ihm zuhören müssen .

Plötzlich schreckte sie zusammen und fuhr in die Höhe :
ihre Augen starrten und ihr Mund öffnete sich weit .

Gallagher hatte einen seltsamen Laut ausgestoßen . Dann

rannte er geduckt zur Bank . Er warf sich nieder und um -

klammerte ihre Knie . Mit wilden , angespannten Augen
blickte er auf eine Stelle an der Wand . Er stammelte mit

trockener , brüchiger Stimme : „ Da ist er , Mary . Ich sehe ihn .

Ich sehe ihn . Ich sehe den Sergeanten , der es aufschreibt .
Sie geben ihm einen Schnaps . Siehst du ihn , Mary , mit

seinem kleinen Hütchen auf den Hinterkopf gestülpt , wie er

seine Angaben macht ? Hörst du , wie er meinen Namen sagt ?
Hörst du ihn ? "

Mit beiden Händen zog sie seinen Kopf an sich und ver -

suchte , seinen Blick auf ihr Gesicht zu richten und seine starren
Augen von der Wand abzulenken , aber er sträubte sich gegen
sie . Seine Augen hefteten sich wild auf eine Stelle an der

Wand . Er krümmte sich. -
Dann plötzlich seufzte er , wandte sich zu ihr und lächelte .

Es war ein natürliches gesundes Lächeln . Seins Augen
tanzten fröhlich , während er lächelte . Sein Entsetzen war

gewichen und hatte einer momentanen Fröhlichkeit Platz ge -

macht . Er fühlte sich vergnügt , wie eine Frau , die vom

Wein berauscht ist . Er ncchm Mary plötzlich in die Arme

st r a ß e 18 beim Ueberschreiten des Fahrdommes von einer A u t v�-

droschk « überfahren . P . wurde in schwerverletztem Zu -
stände zur nächsten Rettungsstelle gebracht , wo er bald nach seiner
Einlieferung g e st 0 r b e n ist .

Wer ist der Verwundete ?
Nächtlicher Kampf in der Kuglerstraße .

Eine ungemütliche Gegend scheint das Vau -

gelände an der Scherenberg , und Kuglerstraße

zu sein . Schon wieder hat dort ein Kampf zwischen einem

Wächter und Verbrechern stattgefunden .

Dort wurde kürzlich , wie wir berichteten , ein Wächter von
Bretterdieben angeschossen und am Oberarm schwer ver -

letzt . Jetzt wurde ein anderer Wächter , der wieder einige Spitz -
bubcn ertappte , von diesen niedergeschlagen und arg miß -
handelt . Sie zertrümmerten mit F a u st s ch l ä g e n dem Manne
das Nasenbein . In der Notwehr gab er einen Schuß ab , der
einen der Angreifer in den Bauch traf , so daß «r zu Boden

stürzte . Die anderen entkamen . Da dem Wächter durch den

Boxhicb die Augen verschwollen waren , so konnte er die

Fliehenden nicht verfolgen . Er sah ober , daß später zwei
Frauen herbeikamen und den Gestürzten wegschleppten . Wie

schwer er oerletzt worden ist , geht daraus hervor , daß die Blut -

spur sich bis zur Prenzlauer Allee hinzog und noch am nächsten

Morgen zu erkennen war .

Bisher ist es noch nicht gelungen , diesen Mann misfindig zu

machen . Er muh aber unbedingt ärztlich « Hilfe in Anspruch

genommen haben . Vielleicht haben auch die Frauen , die ihn weg -

brachten , «in Auto angerufen , so daß der Chauffeur über

das Ziel der Fahrt Auskunft geben kann . Wer zur Aufklärung

beitragen kann , wird gebeten , sich bei der Inspektion A. im P 0 -

llzeipräsidium zu melden .

Gesundbrunnen — Friedrichsfelde .
Sine neue Verbindung zwischen zwei Schnellbahnen .

Die Schnellbahnen Gesundbrunnen — Neukölln und Alexandcr -
platz — Friedrichsfcld « werden am Alexarrderplatz für den Umsteige -
verkehr miteinander in Verbindung gebracht . Jetzt wird geplant ,
außerdem eine Verbindung zu schassen , die eine Ueberführung von

Zügen von der einen Schnellbahn auf die andere ermöglicht . Der
von der früheren AEG. - Schnellbahn - Gesellschaft gebaute Tunnel
in der Neuen Friedrich st raße ist , nachdem die Linien -

führung auf der Strecke vom Alexanderplatz bis zur Spree ge -
ändert worden war , aufgehoben worden . Er soll aber in d er

Königstraß « an die Linie zur Frankfurter Allee
angeschlossen werden , um als Verbindungsstrecke zwischen
den beiden Schnellbahnen zu dienen . Man kann ihn dann zur
Ueberführung von Zügen , aber auch zur A u s st e l l u n g
von Einsatzzügen benutzen .

Uebrigens wird die Linie Alexanderplatz — Friedrichsselde noch
einen Bahnhof zwischen Alexanderplatz und Strausberger Platz
erhalten , nämlich an der Kaiserstrahe . Er war dort schon
vorgesehen , sollte aber erst später bei steigendem Verkehr eingeschaltet
werden . Auf Wunsch der beiden Bezirk « Mitte und Friedrichshoin
soll dieser Bahnhof schon setzt im Zusammenhang mit dem großen
Straßendurchbruch gebaut werden . Durch dies « nachträglichen
Aenderungen an dem früheren Entwurf entstehen Mehrkosten von
8 Millionen Mark , so daß die Gesamtkosten der Schnell -
bahn Alexander platz — F r i e d r i chs f e l d e sich auf
80 Millionen Mark erhöhen .

Zusammentritt der Stadwerordnetenversammwng .
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt nach

Schluß ihrer Sonnnerserien ihre Arbeit wieder aus . Die erste Sitzung
wird am Donnerstag , 13 . September , um 16 ? L Uhr , abgehalten .

Auf der Tagesordnung stehen nicht weniger als 103 VerHand -

lungsgegenstände . Dazu gehört auch der im „ Vorwärts "
bereits mitgeteilt « Magistratsantrog auf Bewilligung von 15 M i l -

lionen Mark für Wohnungsbauten .

und küßte sie. Er kitzelte sie spielerisch mit den Fingern im

Nacken und lachte die ganze Zeit .
Aber sie suchte sich keuchend loszuringen . Er gab sie

frei , hörte auf zu lachen und sah sie erstaunt an . Leichthin
fragte er : „ Habe ich dich erschreckt , Mary ? Das ist schon
gut . Ich bekomme oft so einen Anfall von Katerstimmung .
Aengstige dich nicht . Hast du geglaubt , daß ich verrückt
wäre ? " fügte er mit einem halben Lachen hinzu .

„ Oh, jetzt bist du in Ordnung , Dan . Ha , hal "
Sie versuchte zu lachen , um sich Mut zu machen , aber es

gelang ihr nur schlecht .
„ Natürlich bin ich das , Mary . Munter wie ein Fisch .

Alles wird in Ordnung kommen . Selbstverständlich . Aengstige
dich nicht . "

Es war lange still . Sie saßen dicht beieinander und

blickten zu Boden .

Verlegen flüsterte Mary : „ Sag ' mir , Dan , hast du vor -

hin irgend etwas gesehen , als du die Wand angesehen hast ?
Hast du irgend etwas gesehen ? Sag ' s mir schnell . Dies hier

ist so ein unheimlicher Ort . Ich glaube , hier gibt ' s Teufel . "
Gallagher schnappte : „Verflucht ! Warum muht du den

Gegenstand wieder aufrühren , wo ich versuche zu vergessen .
Teufel ! pah ! Teufel ! "

Er sprang auf die Füße und machte zwei Schritte vor -

wärts , dabei reckte er mit merkwürdiger Anspannung die

Hände über dem Kopf aus wie ein Mann , der rheumatische
Schmerzen in den Schulterblättern hat . Dann schüttelte er

sich und fing mit erschreckender Plötzlichkeit mit einer ganz

ruhigen Stimme an , vergnügt und freundlich daher zu

schwatzen : „ Du hast schließlich recht , danach zu fragen . Ich

hätte dir gleich erklären sollen , was ich dabei meinte , daß

ich ihn sähe . " Er gähnte . „ Natürlich war das bildlich ge -
meint . Es gibt keine Teufel , wenigstens keine übernaiür -

liehen Erscheinungen , wie der hentzchende Aberglaube sie
ausmalt . Die einzigen Teufel , vor denen man Angst haben

kann , sind menschliche Teufel . Ich kenne eine Menge davon .

Die sind alle sehr wirklich . Aber sie tragen einen Schafspelz .
Respektable , gesetzesfromme Leute . In ein paar Stunden

werde ich sie wiedersehen , wenn Gypo mit seiner Geschichte
bei der Polizeiwache angelangt ist . Sie werden langsam und

gedehnt ihr Urteil über mich aussprechen . Ha ! Hübsche
Burschen ! Und hier bin ich und tue nichts , während sie . .

( Fortsetzung folgt ) J
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Jubelfeier der Blindenanstalt .
50 Zahre treuer Arbeit an den Blinden .

Die jetzt fünfzig Jahre bestehende Blindenanstalt
der Stadt Berlin sah bei ihrer Jubelfeier am Sonn¬
abend als Festteilnehmer ein « große Zahl Gäste in ihren schlichten
Räumen ( Oranienstrahe und Naunynstraße ) . Gekommen waren
Vertreter der Stadt und ihrer Bezirke . Vertreter von Prooinziol - ,
Staats - und Reichsbehörden , Leiter anderer Anstalten und Mit -

glieder von Blindenvereinen . Auch Schüler und Schülerinnen der

Blindenschule und der Blindenfortbildungsschule und Erwerbstätige
aus der Blindenbeschästigung - anstalt nahmen an der Feier teil .

Für den Ma g i st r a t brachte Bürgermeister S ch o l tz die
Glückwünsch « . Er hob hervor , daß an den neueren Bemühungen .
den Blinden bessere Erwerbsmöglichteiten zu schafen . die Berliner
Blindenanstalt und ihr jetziger Direktor Riepe ! tatkräftig und er -
solgreich beteiligt gewesen sind . Bürgermeister Scholtz stellte in
Aussicht , daß die Stadt an den notwendigen Ausbau der
Blindenpflege herangehen werde . Zu wünschen sei unter
anderem ein Spiel - und Erholungsplotz für Blinde , auch ein
„ Lichthaus für Blinde " , ausgestattet mit allem , was ein
Blinder zur Erholung , zur Anregung , zur Geistespsleg « braucht .
Einstweilen gibt die Stadt für die Anstalt als Geburtstagsspende
10 000 Mark . Die Festrede des Direktors Riepe ! ( der zur Jubel -
feier auch eine Festschrift über die Blindenpflege Berlins heraus -
gegeben hat ) führt « zurück in die Zeit der Anstaltsgründung , in
der gerade eine neue Auffassung vom Wesen der Blindenausbildung
sich Bahn brach . Damals erkannte man , daß der Blinde aus
seiner Isolierung herausgenommen und durch
Entwicklung seiner Kräfte in die Gesellschaft
eingereiht werden muß , die dann seine Persönlichkeit und
seine Leistungsfähigkeit würdigen lernen wird . Die Berliner
Blindenanstalt legte auch Wert darauf , daß der Blinde nicht von
seiner Familie getrennt wurde . Der Festredner gedachte der um
die Gründung und Entwicklung der Anstalt verdienten Männer ,
vor allem des früheren langjährigen Direktors Kull , dessen betagte
Witwe unter den Gästen war . Glückwünsche brachten noch Der -
treter von Ministerien und anderen Behörden , von Anstalten und
Vereinen , immer wieder hervorhebend , wie sehr die Berliner An -
stall als ein Vorbild für die Blindenpflege gelten darf .

Die Feier wurde verschönt durch die Mitwirkung von
Blinden , durch Gesangsvorträge des Anstaltschores blinder

Frauen und Mädchen und des Blinden - Männergefangvereins �hei -
matklängc " , durch Klavieroortrag von zwei blinden Knaben .

*
In den Räumen der Warenhäuser der Firma Tietz am Dönhoff -

platz und Alexanderplotz ist den Blindenausstellungen ein Raum m
würdigem Rahmen zur Verfügung gestellt . Blindenausstellungen
dieser Art sind die ersten , die in Berlin der Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht werden . Bei der Eröffnung am Sonnabend hatte man
Gelegenheit , die vielen Hilfsmittel und Organisationen , die für die
Blinden geschassen wurden , sehr eingehend vorgeführt zu sehen . Da
ist die Berusssürsorge sür Kriegs - und Zivilblinde , die von der Stadt
Berlin geleitet wird . Sie zeigt auf einem Ausstellungsstand die
Gegenstände , die der Blinde in den verschiedensten Industrien
fertigt , in der Tabakindustrie das Zupfen und Entrippen , in der
Schokoladenindustrie das Packen , in der Metallindustrie das Drücken
und Stanzen . Es gibt fast kein Gebiet , in dem der Blinde nicht
beschäftigt werden kann . Neuerdings hat man — um nur ein Bcc -
spiel unter den vielen Vorführungen herauszugreifen — einen
Blinden zum Einziehen der Fahrradspeichen in die
Felgen angelernt , der sogar das fertige Rad auch ausrichtet . In
der Textilindustrie sieht man die Blinden an Strick -
Maschinen ( meist Heimarbeit ) Kleider und Gewebe fertigen .
Bürstenwaren und Haarbefcnindustrie ist so bekannt , daß
man sie nicht speziell erwähnen braucht . Ein sehr gesuchter Arbeiter
ist der Blinde im Bureau , wo er nicht nur als Stenotypist an einer
Stenographiermoschin « , sondern auch , indem er vorzüglich « klare
Briefe auf der Schreibmaschine schreibt , als Korrespondent
beschäftigt wird Und anderes mehr . Sehr zu beachten ist das An -
schauungsmaterial für Augenschutz in den Fabriken , Schutzbrillen ,
Netzmasken u. o. Man sagt sich in den Kreisen der Blindenfürsorge
mit Recht , daß man durch Aufkläning der Sehenden besser helfen
kann als später den Blinden . Ein umfangreiches Material der
Blindenfchulung , Blindenschristen , Musikwesen , Statistiken usw . wird
gezeigt und durch fachkundige Führer erklärt . Allgemein gewinnt
man den Eindruck , daß der Blinde im heutigen Staat von den
Behörden wie auch von Privatbetrieben sorglich betreut und nicht
zum Bettler in der Gesellschaft degradiert wird . Auch bei unjeren
Arbeitern ist das Pflichtgefühl gegen ihre Leidensgefährten ein be -
sonders reges , die im kameradschaftlichen Zusammenarbeiten mit
den gewerkschaftlich organisierten blinden Genossen diese als voll -
berechtigt ansehen .

Zörgiebel beim Reichsbanner .
Titnt Ortsgruppe in Zehlendarf .

Der Ortsverein Zehlendorf des Reichsbanner » hat
in den letzten Wochen in der Großsiedlung Zehlendorf
ein « eifrige Werbearbeit für die schwarzrotgoldene Schutztruppe der

Republik aufgenommen .
Am Donnerstag wurde in einer Kundgebung im CafS Brumm

die Kameradschaft Großsiedlung Zehlendorf gegründet . Für diese

Kundgebung hatte Polizeipräsident Karl Zörgiebel
das Referat übernommen . Unter lebhafter Zustimmung der Ver -

sammlung zeigte der Referent an Hand von neuen und alten

Polizeiverordnungen den Unterschied monarchistischer und

republikanischer Behördenarbeit . Früher stellten

sich die Staatsverwaltungen — vor allem die Polizei — hinter die

Unternehmer , die weite Schichten der Bevölkerung aus -

beuteten . Kundgebungen der Arbeiterschaft für besseren

Lohn und sozialere Arbeitsbedingungen wurden durch Polizei -
ottacken auseinandergetrieben . Heute wird die Polizei

auch aufgeboten , wenn die Arbeiterschaft Kundgebungen veranstaltet ,
ober nicht , um diese zu verhindern , sondern um den Demon -

stranten Schutz vor Andersdenkenden zu bieten . Gewiß ist die

Repoblitanijierung der Verwaltung noch nicht in dem Vlahe durch¬

geführt , wie wir es alle wünschen . Es kommt aber auch nicht so

sehr darauf an , ob sich einzelne Beamte noch nicht freudig zum

heutigen Staat bekennen . Hauptsache ist , daß die Direktiven von

den leitenden Verwaltungsstellen sür und nicht gegen die

Bevölkerung gegeben werden . Wer schon in der Zeit des

Dreitlassenwahlrechts in der Arbeiterbewegung stand ,
kann am besten Vergleiche ziehen . In der Republik hat die

Arbeiterschaft ihren Kampfboden , um ihre politische » und wirt -

schaftlichen Kämpfe auszutragen . Darum stehen wir freudig

zu diesem Staat und werden ihn mit allen Kräften verteidigen .

Nach der Ansprache des Polizeipräsidenten vollzog Kamerad

Arno Scholz die Weihe des Tischbanners . Anknüpfend an die

Worte des Referenten schilderte er die Arbeit des Reichsbanners .

In hartem Kamps gegen die Rechtsverbände hat das Reichsbonner

das Symbol der Republik , die schwarzrotgoldene Fahne .

bis ins letzte Dorf getragen . Heute ist das Reichsbanner die stärkste

republikanische Organisation , heute hat diese Schutztruppe in jeder

Stadt und fast jedem Dorf ihre Ortsgruppe . Mit dem Einsatz

ihres Lebens haben die Kameraden die Aufbauarbeit für

die Republik geleistet . Mit der Aufforderung , auch in der

Großsiedlung Zchlendorf eine starke Ortsgruppe zu

schaffen , schlössen die Ausführungen .
Es konnte eine große Anzahl Neuaufnahmen verzeichnet

werden .
_

Oer geplatzte Säureballon .
Vier Passanten verletzt .

Gestern nachmittag ereignete sich an der Ecke Schützen -

und Sraufenstraße ein überaus eigenartiger llnsall .

bei dem vier Possanten Verletzungen erlitten .

Gegen 1ö Uhr stürzte von dem Gespann einer Chemikalien -

firma «in großer mit Schwefelsäure gefüllter Glasballon auf den

Fahrdamm und zersprang laut klirrend . Vier Passanten , die an

der Straßenkreuzung den Fahrdamm überschreiten wollten , wurden

von großen Säurespritzcrn getroffen und an den Füßen zum Teil

recht erheblich verletzt . Die Verunglückten , eine Frau und drei

Männer , mußten sich zur nächsten Rettungsstelle begeben , wo ihnen

Notverbände angelegt wurden . Außerdem meldeten sich mehrere

Personen , darunter einige Rodfahrer , die gleichfalls von Säure -

spritzern getroffen worden waren und Schäden an ihren Kleidern

bzw . Fahrrädern festgestellt hatten .
Der Straßenabschnitt wurde sofort polizeilich gesperrt , da -

mit durch die Schwefelsäure , die sich über den ganzen Fahrdamm

ergossen hatte , nicht noch weiteres Unheil angerichtet wurde . Die

alarmierte Feuerwehr spülte die Straße ab , die dann nach etwa

20minutiger Tätigkeit der Feuerwehr für den Verkehr wieder frei -

gegeben werden konnte .
_

Durch Feuerwerkskörper verletzt .
Ein noch nicht völlig geklärter Unfall ereignete sich Sonnabend

mittag bei der sogenannten Generalprobe zu dem Sportfest , das

heute auf dem Potsdamer Luftschifjhafcn stottsinden soll . Auf den

Rasenflächen waren zahlreiche Schüler , darunter auch Knaben
des Potsdamschen Waisenhauses oersammelt , als es

plötzlich einen lauten Knall gab . Ein Knabe stand schreiend
in Rauch gehüllt da : außer Verletzungen im Gesicht war
dem Knaben ein Finger vom Gelenk getrennt . Angeb -
lich soll er auf « inen Feuerwerkspfropfen getreten
sein , der dort vom letzten Feuerwerk gelegen haben soll .
Nach einer anderen Version soll der Knabe sich den Handrücken mit

Zündplötzchen belegt und diese angezündet haben .

Tressen der weltstchen Schulen . Die „ Freie Schul¬
gemeinde Wedding " veranstaltet heute im Schillerpark
ein Treffen der w- e l t l i ch e n Schulen des Bezirkes Wedding .
Für den Aufmarsch sind folgende Sammelplätze vor -
gesehen : Schule Gotenburger Straße 2 nachmittags 1 Uhr : Schule
Pank - Eck « Wiesenstraße nachmittags 1,15 Uhr : Schule Lütticher
Straß « 4 nachmittags 1 Uhr : Barackenschule am Leopoldplatz nach -
mittags 1,15 Uhr . Nachmittags 2,15 Uhr : Begrüßung auf der

Spielwiese im Schillerpark : 2,30 Uhr : Massenfreiübungen : 3 Uhr :
Spiele der Keinen : 3. 30 Uhr : Tänze der Mädchen : 3,45 Uhr :
Wettspiele der älteren Kinder : 5 Uhr : Faustballwettspiel der Lehrer ;

5. 20 Uhr : Propogandaspiel der „ Freien Turnerschaft Groß - Berlin " ,
Abteilung W. - ddingi 5,30 Uhr : Geschlossener Abmarsch zu den
Sammelplätzen . All « Kinder und Eltern unserer weltlichen
Schulen , so wie Freunde , Erwachsene und Äugendliche
sind «ingeladen und können sich auch am Ausmarsch beteiligen .
Eintritt frei I

Das Geheimnis der Eisinsel geklärt !
Amundsen war nicht dort !

Oslo , 8. September .

Wie aus Tromsö gemeldet wird , hat das Rätsel der Edge -
Insel LufNärung gefunden . Die Mannschaft des am Freitagabend
im Hafen von Tromsö eingetroffenen Dämpfers > �) eiMdal " be -

richtete , daß der Motorkutter ,,A l g o t " vor einiger Zeit bei S t e i n-
naes auf Grund gelausen sei . Di « Bemannung mußte dos Fahr -
zeug verlassen und auf der Edge - Infel Schutz suchen , wo st « ein Zelt
errichtete . Später wurde der ,,Algot " mit Hilfe eines anderen Motor -

fahrzeuges wieder flott gemacht , so daß die Schiffbrüchigen an Bord

zurückkehren konnten .

Hochbetrieb am Kaiserdamm .
Am heutigen Sonntag herrscht Hochbetrieb am Kaiserdanrm :

die Große Deutsche Funkaus st ellung schließt heute
abend 9 Uhr ihre Pforten , so daß die Berliner Funksreunde nur
noch heute Gelegenheit haben , diese in der ganzen Welt besprochene
Rekordschau zu besichtigen . Di « Berliner Funk st und «
sendet vom Funkturmgarten aus nicht nur ihre Nachmtttogs -
konzerte , sondern auch das Opevettenprogramm mit Bernhard
Bötel und Vera Schwarz unter Mitwirkung des Funkchors .
Die in der Alten Autol >all « statttindende Internationale
6. B u r e a u a u s st e l l u n g , die für jeden modernen Menschen
eine außerordentliche Sehenswürdigkeit darsteltt , ist von vor -
mittags 10 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet .

Arbeitersamariterkolonne Berlin . Die am Montag , 10. Sep -
tember , im Lokal Schilling , Neukölln , Kirchhosstr . 41, stattfindende
Versammlung hat mit der Arbeitersamariterkolonne Berlin nichts
gemein . Wir ersuchen die bundestreuen Mitglieder , der Verfamm -
lung fernzubleiben . Der Zentralvorstand .

Der Hansbesitzer im heutigen Großstadtleben . Am Montag , dem
10. September , abends 8 Uhr , spricht im Lehrervereinshous ( Alexan¬
derplatz) Polizeipräsident Genosse Z ö r g i e be l in einer von der

Vereinigung der freien Hausbesitzer ( Reichsverband ) einberufenen
Versammlung über das Thema „ Der Hausbesitzer im heutigen Groß -
stadtleben " . In Anbetracht des aktuellen Themas werden olle repu -
blikanisch gesinnten Haus - und Grundbesitzer , Eigenheimbesitzer und
Derwalter eingeladen .

Ei « Zeichenausstellung wird vom 8. bis 11. September im
Neinen Festsaale des Charlottenburger Rathauses ver -
anstaltet . Sie ist täglich von 10 bis 15 Uhr bei freiemEintritt
geöffnet . Gezeigt werden Arbeiten von zeichnerisch und
künstlerisch begabten Volksschülern und Volks -
fchülerinnen , denen in besonderen Zeichenkiassen Gelegenheit
gegeben ist , ihr « zeichnerische Gestaltungstraft und Ausdrucksfähigkeit
zu entwicklen .

Berliner Varietäs .

Das Sepkember - P rogramm der Scala ist sehr interessant und
abwechslungsreich . Es bietet ausgezeichnete Darbietungen der Kunst -
radfahrtruppe „ Victoria " , prächtige Equilibristit des Trio
B e l - A i x und tänzerische Dorfühungen . Mit besonderer Spannung
sah man dem Auftreten der „ Düse des Chanson " , der fpani -
schen Künstlerin R a q u e l Meiler entgegen , die die höchste Gag «
bezieht , die jemals , einer Frau in Europa bezahlt wurde . Sie fang
mit starker , dramatischer Eindruckskraft unter anderem das Lied
„ Die Prozession " , wegen der der Künstlerin infolg « eines Mißoer -
ständnisses von dem Pariser Erzbischaf der Bann angedroht wurde .
Großen Erfolg hatten auch die Darbietungen des genial « » Clowns
und Musiker N o n i , der als Akrobat wie als Tänzer , als Pianist
wie al� Violinspieler , als Klarinettist , als Dirigent und Schauspieler
auf gleichcr Höhe stand . Höchst� originell und vedeuffam waren auch
die Vorführungen des Hundepädaaogi ' n L. H. Raffayette N»it
seinem neuen Dressurakt „ Die Radiohunde " . Es grenzt an das
Wunderbare , was die Hunde alles vorführten : Tänze , rhythmische
Bewegungen nach der musikalischen Begleitung , Harmoniumspielen ,
klein « Nachahmungsszenen aus dem menschlichen Leben . Raffayette
hat das Problem der Hundererziehung , der geistigen Einwirkung aus
das Tier , aus ein « Weis « gelöst , die kaum ncch zu übertreffen ist .
Mancher Hundebesitzer , der es nie der Mühe wert sand , die

Intelligenz seines Tieres zu schulen , sich mit zielbewußter Hunde -
« Ziehung zu beschäftigen , wird durch di « hervorragenden Dar -
bietungen zum Nachdenken veranlaßt worden sein . Sticht zu ver¬
gessen sind endlich die glänzenden Tricks von „ Mady u. Co. " , sowie
die tänzerischen Darbietungen der 16 Polast - Girls .

Der Wintergarten hat sein Eröffnungsprogramm zum Teil in
den September übernommen . Lilian Goldwin tanzt ihren
Seifenblasentanz zum Entzücken des Publikums weiter » die argentini -
Ich « Sängerin Emilie Vidali „ singt " mit ihren herrlichen Augen
und die Tanzrevue „Rückblick auf das alt « Berlin " zur Zeit der
Wintergartengründung macht auch im Sepiember den Schluß des
Programms . Reu ist dagegen S t c t f o n , der Mann mit den Hüten .
Der hat es mit richtiggehenden Zylindern , wirft sie mit tausend
Umständen auf seinen Kops und ist trotz aller Tricks immer wieder
der Wohlb « hütete . The Daros sind amüsante Equiiibristen . Di «
Dame radebrecht in allen Lebenslagen ( wörtlich zu nehmen ! ) Berliner
Mundart , veräppelt unsere „schöne " Siegessäule , wenn sie auf der
hohen Leiter herumturnt und versteht sogar über ihren mißhandelten
. Kartoffel bauch " zu schimpfen . Sportlich - artisttsche Vorführungen
am Rhönrad finden vielen Anklang — von wegen Kraft und
Schönheit — , ulkig ist die D e b l a r - T r u p p c auf Rädern , zum
Schreien die Rollschuhtäuser Nathanos Brod . Modernste
Musik bringt Percival Mackey mit seinen 12 Künstlern , die
mit Sängern , Tänzern und einer Tänzerin ein Programm allein
füllen . Allerdings : Ihre Darbietungen sind mehr modern als Musik .

Kinderfest in Neukölln ! Das Bezirksiugendomt Neukölln ver »
anstoltet heute im Dolkspark Tcmpelhofer Feld dos zweit «
K i n d e r f e st. Der Festzug gebt um 2 Uhr nachmittags vom
Sportplatz Kaiser - Friedricy - Straße Eck « Inn st rohe
nach dem Voltspark . Freikonzert , orientalische Tanzszene , ausgeführt
von der Laban - Gruppe , Kinderbelustigungen , Fackelzug , Feuerwert .
Eintritt frei ! Programm 10 Pf .

( Zksus Federn . .

Weiße Federn . ->

Weiße Halbdaun .

Schleißfedern . ,

Daunen

. . . . .

.

Fertiseßetten
Oberbett . . . .

Unterbett . . , »

Kissen

per Pfund

. • 95 Pf -

m 2 . 30
m 5,60
m 1 . 90
m 5 . 75
Graurot Inlett
m. grauenFed .

M 7 . 40

" 6 . 20
m 2 . 65

Halbdaunen - Oberbett
• cht türk. rot — III«, goW, frais « M
Inlstt , indsnthrenfsrbig . mit M m B VK
chlnti . HsiMaunsn , 130X200 4 ?

Fertige Inlette
rot graurol

Oberbett . . , . . , 9 . 50 4 - 90

Kissen . . . . . . . 2 . 05 1 . 55

Dimiti - Oberbettbezug e
zum Knipfsn , e«. 130X200

. . . . . .

2 - 95

Steppdecke „ _ _
Satin doppalsaltig . In dWaraan Farbe . IdC « "
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Reichskonferenz des Arbeiler - Radiobnndes
Die Reichskonferenz des Alcheiter - Rodiobundes , auf deren

Bedeutung der „ Vorwärts * bereits in seiner gestrigen Morgen '
ausgab « hinwies , begann am Sonnabend im Gewertschafts -
Haus . Die Tagung ist von 40 Delegierten aus dem
Reich besucht . Der 1. Vorsitzende . Genosse Kurt Baak « .
begrüßte die Versammelten . Der Vertreter der Internationale .
Voigt , wünscht « di ?n Delegierten vollen Erfolg ihrer
Arbeit . Nach ihm nahm der Vertreter der Sozialdemokratischen
Partei , Reichstagsabgeordneter Genosse Franz K ü n st l e r . dos
Wort . Cr betonte , daß der A r b e i t e r - R a d i o b u n d in der
modernen Arbeiterbewegung ein nicht zu unterschätzender
Kulturfoktor ist und daß die Sozialdemokratische Partei immer
fn enger Verbindung mit dein Arbeiter - Radiobund arbeiten wird .
Nach ihm sprach im Auftroge des AfA - Bundes Genosse G ö h r i n g ,
der darauf hinwies , wie wertvoll die Arbeit des Arbeiter - Radio -
bundes auch für die Gewerkschaften sein kann . Durch den Beistind
des Arbeiter - Radiobundes ist es gelungen , Vorträge über den AfA -
Bund im Rundfunk halten zu können . Im Auftrage der Sozia -
listischen Arbeiterjugend sprach dann noch Genosie Ludwig D i e d e -
r i ch, der seinen Dank dafür aussprach , daß der Bund mitgeholfen
hat , den Dortmunder Iugendtag durch einen deutschen Sender zu
übertragen .

Den Geschäftsbericht de « Reichsvorstandes

gab Genosse Segall : Die Zeit vom März 1927 bis Mai 1928
waren für den Arbeiter - Radiobund Monate ununterbroche -
nen Kampfes gegen eine Bürgerblockregierung , die die Bedeu -
tung des Rundhunks durchaus erkannt und ausgenutzt hat . Im
letzten Jahr « hat sich der Bund organisatorisch gefestigt , 8 5 Orts -
gruppen wurden neu gegründet . Heute besteht die
Organisation aus 20 5 Orts - und Untergruppen . Im letzten
Jahr « find im Bund 5 0 Ausstellungen veranstaltet worden .
Auf der g r o ß e n F u n k a u s st e l l u n g hat der Arbeiter - Radio -
bund in einer eigenen Koje ausgestellt . Im Interesse einer besseren
Zusammenarbeit des Arbeiter - Radiobundes mit den übrigen Arbeiter -
rrgantfationn find in den Reichsoorstand Vertreter einzelner Gewerk -
schaften , und für die Sozialdemokratie ist Genosse Franz K ü n st l e r
eingetreten . Ministerialrat Genosie W o l d t , der als Referent der
Rundfunkanqelegenheiten des preußischen Kultusministeriums tätig
ist , hat sür die Organisation wertvolle Mitarbeit geleistet . Ein Er¬
folg war es auch , daß der Bundesvorsitzend « Genosse B a a k e zum
2. Vorsitzenden des Kulturbeirates der Deutschen
Welle ernannt wurde . Einen intensiven Kamps hat der Bund in
der Frage der

Herabsehung der Rundfunkgebühren

zu führen . Leider war diesem Kampf bisher kein Erfolg beschieden .
In der Frage der Genehmigung eines Kurzwellensenders scheint
das Reichspostministerium jetzt nachzugeben und die Absicht zu haben ,
einer Anzahl Mitglieder des Arbeiter - Radiobundes die Kurzwellen -
sende - Erlaubnis zu geben . Nach dem Geschäftsbericht erwiderte der

Versitzende , Genosi « Kurt Boake , auf einige Angriffe gegen den

Reichsoorstand . Er betonte , daß er den Arbeiter - Radiobund nicht als
Bastlero . rganisation auffassen will , sondern als Sturm -

bataillon , als Kulturorganisation für die Ar -
b e i t « r s ch a f t. Bei der Erstattung des Berichts der M a n d a t s -

Prüfungskommission gab es lebhafte Auseinander -

setz U. n gen mit « inigen Kommunisten , die sich darüber

zu Mchwercn hatten , daß die Sozialdemokraten mit den gleichen
Mitteln und Methoden , wie sie, die Reichskonserenz vorbereitet hätten .
Seltsam ist nur , daß sich die Kommunisten immer nur dann be -

schweren , wenn sie mit ihren eigenen Mitteln von anderen geschlagen
wurden . Im Bericht der Kasienrevisoren wurde festgestellt , daß alle

Beträge und Beläge geprüft und sür richtig befunden worden sind .
In der Aussprache über den Geschäftsbericht schickten die Korn -

munisten einig « Redner vor , die im Wald - und Wiesenstil über die

Kulturausgaben der Arbeiterschaft sprachen . In der Debatte wurde

ihnen energisch entgegengetreten : vor ollem war es Ministerialrat

Genosi « Woldt . der darauf hinwies , daß die Nutzbarmachung des

Rundfunks für die Arbeiterschaft auch nur dann eintreten könne ,

wenn die Arbeiterschaft im Staat Macht und Einfluß gewinnt . Wohl

sind in den Kulturbeiräten des Rundfunks und in der Leitung der

einzelnen Sendegesellscfasten noch Menschen , mit denen wir innerlich

nicht zusammenstimmen . Im großen und ganzen kann aber gesagt
werden , daß die Arbeiterschast mit den Erfolgen in diesen Beiräten

zufrieden sein kann . Die Stunde der Arbeit muß immer weiter aus -

gebaut werden . Im November werden in Berlin interessante Veo -

buche unterncmn « n , im Rundfunk Zwiegespräche mit Ar »

lreitern zu veranstalten . Ein Redner wird mit einem Arbeiter

aus dem Betrieb « vor das Mikrophon gestellt , und auf die gestellten

Fragen soll dieser dann aus seinein Lebenskveis , aus seiner Tätig -
keit berichten . Mit Recht wandte sich der Genosse H o r l i tz in der

Diskussion dagegen , daß zwar die Kommunisten die Zensur sin Rund -
funk abschaffen möchten , daß sie aber gleichzeitig Anträge stellen , die
eine Zensur über den Geschäftsführer , Genossen Segall , verlangen .

Auf eine Anfrage , worum die Sozialdemokratie gegen einen
Antrag der Kommunisten , die Rundfunkgebühr bis auf 50 Pf . zu
ermäßigen , gestimmt hat , antwortet Genosse H e i l m a n n. Er
betont , daß die Sozialdemokratie immer gegen dumme Agi -
tationsanträge der Kommuni st en stimmen wird . Soviel
weiß jeder , daß bei einer derartigen Ermäßigung der Rundfunk¬
betrieb nicht ohne riesige Zuschüsse ousrechterhalten werden könnte .
Auch er betont , daß uns das Rundfunkproqramm in seiner Ge -
staltung noch nicht gefallen könne . In den Kullurbeiräten und in
den politischen Ueberwachungsausschüssen , in die die Arbeiterschaft
ihre Vertreter entsandt hat , muß noch ein gewaltiges Stück Arbeit ge -
leistet werden . Aber auch über die Programmgestaltung können nur
Leute reden , die in ihrer Porteipresse nicht Kitsch veröffentlichen . Der
Redner wies dabei besonders auf Artikel in der „ Welt am Abend *
hin . Der Kampf um den Rundfunk ist wie der der Arbeiterschaft um
den Staat : eine Machtfrage .

Rundfunk und Arbeiterschaft .
Auf der Tagung des Arbeiter - Radiobundes und im Rundsunk

selbst sprach Stadtrat Genosie H o r l i tz über das oben genannte
Thema . Seine Ausführungen gingen davon aus , daß der Rundfunk
«in Mittel der Propaganda und Beeinflussung ist . Als Bildungs -
mittel hat der Rundfunk nur bedingten Wert . In seinen Vorträgen
kann er nur Mitteilungen formaler Wissenstatsachen vernütteln .
Der Rundsunkredner hat keine Möglichkeit zu kontrollieren , ob die
von ihm gegebenen Anregungen auch geistig weiterverarbeitet
werden . Auf die Ilmformung des aufgenommenen Wisiens in eigene
persönliche Werte kommt es aber an . Wirkliche Wissenswerte können
nur in intensiver Kleinarbeit gewonnen werden . Trotzdem sind die
Vorträgs darum sehr wichtig , weil ihre anregende Wirkung zu
ernster Arbeit Veranlassung geben kann . Darum legen wir auch
Wert darauf , wie das Arbeitsprogramm im Rundsunk gestaltet wird .
Wir verlangen die Mitarbeit von Arbeiterführern , die
allein in der Lage sind , über die die Arbeiterschast bewegenden
Themen zu sprechen . Arbeiterbildung kann nicht durch ein « Art

geistiger Wohlsahrtspflege erzielt «Verden . Wir verlangen , daß auch
aus die Person der Vortragenden besonders geachtet wird . Der

Vortrag darf keine vorgelesene Schreib « sein , son -
dern muß frisch und lebendig die zu behandelnden Fragen erörtern .
Wir sind auch dafür , daß im Rundfunk Vertreter aller Welt -

onschauungen zu Worte kommen . Nur dann ist der Rundfunk in der

Loge , sein « großen Kulw rausgaben zu lösen .

Gn absonderlicher Selbstmordversuch .
« US Pari , berichtet man : Der Heizer « in « , Zuges ,

der in den Novdbahnhof einfuhr , sprang beim Ueberfahren über die

Seine aus der Lokomotive in den Fluß hinunter . Man nahm

zunächst an , daß er ertrunken sei und war um so mehr erstaunt ,
als er nach Hause kam . Er erklärte , daß er im Wasser wieder

lebenslustig geworden sei und schwimmend das Ufer erreicht

habe .

1
®«nn :
nicht

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
« » send « ? » (flr diese Thidrif nr «■ d«* Z«»«dsesret «t «t
perrt » « W 68, tindenflTofc J

Acht »», ! Rheinsadrer Seieeedorf , Die flafna &men sind ein,et «fs «».
Die Harten jnt Zngendneennstaltnng der volbebsihae „ Was ihr wollt * am
nlaa , 30. September , 15V, Übt , sind von verschiedene » «dteUnnge » noch
t abaeholt worden . Diese « ist umgehend nachzuholen .

Heule , Sonntag , 9. September :
si: Werhrhezirlomitglirderversammliing in Lichterseihe . Tresfpnnkt
n Heim. — Reutöll » VI: Wir beteiligen un , arschlosirn am «indrr »
' rtsausschusirs Treffpunlt lZV, Uhr gritungskiosl Herhbergplatz .

« egNAt
17 Uhr am .
feft des OttsausfrfmiTeo . » in •y-

Wrrbr bezirk lrltowlanal : Seim Lichtersrldr , Albrechtstr . Ii - . Delegierten .
konserrnz . 15 Uhr Werdebegirtsmitglirderversammlung . l » Uhr im gleichen
Heim. Thema ? „Unsere Aufgaben mit dem Dortmunder Iugendtag . *

Dcebebezirk Müggelsee . Abteilung Bohnsbors - Falkenber « veranstalten
einen Reichospieltag . Wir fordern dir Abteilungen des Werbebezirkz
auf , sich daran zu beteiligen . Tresspunlt 14 Uhr am Höllnischrn Plasi in
SSpenick .

Werbrbeziri Rrntölln : Wir beteiligen uno Sonntag geschlossen an dem
«indersest de, Jugendamtes . Treffpunkt 13 Uhr Herrsurthplatz . Die Ordner
treffen sich um 13s, Uhr am Baiksparkeingang .

Morgen , Montag , 10 . September . 19� Uhr :
Elnatrei ». Pünktlich lügt Uhr im Heim Lindenstr . 4, ». I.
Hansa . Heim Bochumer Str . 8b. Arbeiterdichterabend . — Schiinhanser Bar .

ftadt . Heim Schule Eonnenburger Str . 20. „ Was ist und was will die zweite
Znternatianale ?"

Werbe bezirk »rrnzbe Alle Genossen , denen es möglich ist, nehmen am
Gruppenabend der Iungsozialiften Südost teil . Lrim Brisier Str .

Werdebezirk Mittr . lledungsobende zum Gliernabend im Heil
lirchstr . , pünktlich 20 Uhr. Erscheinen aller Genossen ist Pflicht .

CktfeSoghl » « Ml « . Achtnnal Wegen technfsch « Schwierigkeiten dann de »
Tamdourkorvs noch nicht zusammenkommen . Näheres in den Gruppen .

«
Hnndgebnng für ha « proletarische geittheater , veranstaltet von den Sonder »

abteilungen der Bolksbühnr , Donnerstag , 13. September , 20 Uhr, Sophiensäle ,
Eophienstraße . Unkosten beitrag 20 Ps. Erwerbslose frei .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Geschäfts stelle : Berlin S 14, Erbastianstr . 37/38, Hos 2 Tr .
Sonntag , S. September . Wcdding , Antreten 12,35 Uhr bei Müller ,
Userstr . 12, zur Beteiligung am Sportsest . Karten zum Preise von

besuchen das Sportfest , Eportplasi „Einsame Pappel *, Eantianstr . Karten »n
30 Ps. bei Kameraden Kalistn . � Lichtenberg ( Ortsvercin ) . Antreten mit
Tambourlorps und ssahne » 12 % Uhr Bahnhos Stralau - Rummrlsburg , Dahn -
steig C, Pslichtveransta llung in Wildau . Der Nachrichtenzug fährt geschlossen
dort hin . Kameradschaft Mahlsdors 12 % Uhr an der Straßenbahn . Kamerad -
schast „Gustav Tempel " , 8. Zug, Motorbootsahrt nach Grünheide , Abfahrt 8VH
Uhr von Schonert . — Montag , >«. September . Mitte . Iungbanner . Ver¬
sammlung im Jugendheim Tierksir . 18. Vortrag : „Staatspolizei und die Polizei -
schule ". Gäste willkommen . — krruzberg Jugend III . 20 Uhr Versammlung bei
Siedentopf , Muskauer Str . 35. — Dienstag , 11. September . Krris Süden ,
20 Uhr ssührrrbesprrchung im Gaubureau . Teilnahme vom Zugführer aufwärts .
Um Teilnahme des Sanitätsleiters . Sportleiters , Kreistambourmajors und io
eines Vertreters der Ortsvereinsvorstände wird ersucht . — Schöneberg - Fwedeno »
Kamerad schast Nollendorf . 20 Uhr Versammlung hei Drundt , Meininger Str . 8.
— Marinr - Abtcilnng . lOih Uhr Schwimmen im Bootshaus Tegel , Userstr . 1.
— Tiergarten . Kameradschast Hansa . Dienstag , 11. September , Versammlung
bei Trlimper , Jlensburger Etr . 3. Vortrag des Kameraden Popper ! Reise .
eindrücke aus Nord » und Südfranlreich . — Pankow tOrtsverein ) . Dienstag ,
11. September , 20 Uhr, Sportlersitzung bei Meeß .

<
Arbeiter - Samariter - Kolonne Berlin . Geschäftssielle N. 24, Große Harn»

burger Straße 20. Telephon Norden 3340. Sitzungen haben folgende Ab.
teilunaen : Schöneberg : Montag , 10. September , Lokal Rosenthal , Ebersstr . 66;
Köpenick : Montag , 10. September , Lokal Etippekohl , Schönerlinder Str . 5;
Wrißrnsee : Montag , 10. September , Lokal Stärke , Eharlottenburger - , Ecke
Tassostr . : Treptow : Dienstag , 11. September , Schule Wildenbruch - , Ecke Graetz .
straße : Krenzdrrg : Dienstag , ll . September , Lokal Duhr , Blücherstr , 38;
Kermsbors : Dienstag , 11. September , Turnhalle Roonstr . : Mitte : Donnerstag .
13. September , Leibniz - Gvmnasium , Mariannenplatz : Tempelhos : Donnerstag ,
13. September , Lokal Lindisch Mdf. , Königstr . 44: Tiergarten : Donnerstag ,
13. September . Lokal Lausch, Bredowsir . 35: Pankow : Donnerstag , 13. Sep »
tcmber , Jugendheim Kissingenstraße 48: Steglitz : ssreitag . 14. September , Lokal
Schmidt , Lichterselde - West, Roonstr . 39: Rrinickrndors : Freitag . 21. September ,
Lokal Matter , Reinickendorf , Eichbornsir , 94: Spandau : Sonnabend , 22. Sep »
tember . Lokal Supke . Lutherplatz 8. Beginn der Versammlung 20 Uhr .
Rege Beteiligung wird erwartet .

Berband für Freidenkertnm »nd Feuerbestattung e. V. 10, September ,
Igzh Uhr. Grnppe 22 ( Wilmtesboef ) . Restaurant Kulka , Lauenburger Str . 21.
— Gruppe 5 sWedding ) . Ewald Schreiber , Tristste , 63, — Srnpor 6 sWedbinq ) .
Pharussäle , Müllrrstraße 142, — Gruppe 7 ( Wedding ) , Schmidts Festsäle ,
Prinzenallee 33. — Gruppe 8 ( Wedding ) . Vietoria - Garten , Badstr 12. —i
Grnppe 30 ( Treptow ) . Zum Einsiedler , Johannisthal . — Grnopr 35 ( Rrinlcken -
darf ) . Kastanien Wäldchen , Reinickendorf - Ost , — Gruppe 10 ( Prenzlauer Berg ) .
Bütiner - Festsöle , Schwedter Str . 23—24.

Rrichsbnnd der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen .
Bezirk Wedding . Mitgliederversammlung am Dienstag , dem 11, September .
20 Uhr, Ehausseesiraße 64. Patzenhofer . — Ortaarnppe Westen : Bezirfspersamm -
lung am Dienstag , dem ll , Sevtember , 20 Uhr , im Zahnärztehaus . BIllow -
siraßr 104, Thema : Delgiertenwohl zum Gautag : Aenderung im Versand den
Bundeszeitung .

Freie Turnerschast Geoß- Berlln , Bezirk Tempeshos - Mariendors . Am Man »
tag , dem 10. September , 20 Uhr , Mitgliederversammlung bei Pommerening ,
Tcmpelhos , Berliner Straße 100.

„Reichs bnnd der Krieasbeschäbigten , Kriegsteilnehmer und Kr°eaerhinter ,
bliebenen , Bezirk 31, Lichtenberg, " Mitgliederversammlung am Dienstag , dem
11. September , 20 Uhr, im Cäeilien . Lyzeum Rathansstraße 8. Tagesordnung :
Wahl der Delegierten zum Gantag .

Bnnd Entschiedener Schulrrsormer . Oessentliche Brrsammsimg am Dienstag ,
dem ll . September , 20 Uhr , in der Aula der 236, Gemeindeschule . SW. , Berg -
mannstr . 60—65, Thema : Pädagogik des Blutes . Das Laienspiel . Aufführungen
unter Leitung von Hanns Gieteler und Hilde Kühn - Frohns .

Bund Beel ! » für Sinbeitskurzschrist . Hebung in allen Geschwindigkeiten
sehen Freitag von 20 —22 Uhr im (französischen Gvmnasium . Reichst « guter 6,
am Reichstagsgebäude , und jeden Dienstag von 20 —22 Uhr IM Schulhaus «
Utrechter Straße 30 —3l.

Esperauto - Gesrlls - bast Ebarlottrnburg . Montan . 10. September , 20 Uhr ,
Restaurant „Zur Hütte *, Eharlottenburg , Friedrichstr . 53. Gäste willkommen .
Besprechung über die Winterarbeit .

„Bolksebor Lichtenberg und Umnrgend * Mitglied de« Deutschen Arbe - t er¬
Sängerbundes Uebunasst - indep : Montags von 20 —22 Uhr. Sangessreudige
Damen und Herren sind herzlich willkommen im Uebungslokal Hugo Wegner ,
Frankfurtcr ALrr 236.

Briefkasten der Redaktion .
<. H. 58. Standesamt TU, Emser Straße 133. — H. R. 2. Rein . Sie

können die Sachen von demjenigen , bei dem sie sich befinden , herausverlangen .
Sollte die Herausgabe abgelehnt werden , so müssen Sie die Hilfe des Gerichts
in Anspruch nehmen . — W. R. Ja , sofern die Berelnssatzimg dies nicht aus¬
drücklich oerbietet . — M. R. 57. 1. »iit 2. Eine ssra » darf erst zehn Monate
nach Auslösung ihrer früheren Ehe eine neue Ehe eingehe ». 3. Bon dieser Bor -
schrist kann Besreinng bewilligt werden . Das Gesuch um Befreiung ist an das
Amtsgericht zu richten . _

Utekterbericht der öffentlichen Ivetterdlenststelle Berlin und Ilmnegend .
( Nachdruck verboten . ) Trocken , bester und warm , schwache Winde au4 süd -
iicher Richtung . Jflr Deutschland . Ueberau Fortbestand de ? herrschende »
WitterungscharakterS .

Verantwortlich für Politik : Dr. Tnrt Geyer ; Wirtschaft : G. iUmgelhöser ;
Gewerkschaftsbewegung : v. Schindler : Feuilleton : Dr. John Sckiikowsk! ; Lokales

and Sonstige «: Fritz Karstadt : Anzeigen : Th. Glocke: sämtlich in Berlin . '
Lerlog : Lorwärts - Vrrlag G, m. b. H. , Berlin , Druck: Vorwärls - Buckdruckerrs
und Verlagsanstalt Paul Singer u Eo , Berlin SW 63 Lindenstraße 8.
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eetit Chevreac , mit Spange , » r � a rn
besonders empfindlldie lasse , de - / |
gante Form

. . . . . . . .. . . . . . .. . . . . .

. . X

Gossmann ' s Gcsundheitssdiuhe
sdiwar » echt CheTreau , iura � r n
Sdinören » tn hodifelner Ausführ� / |
( Qr Füäsc mit starker BallenbUdung m X

Gossmann ' s Gcsundheitssdiuhe
braun echt ßoxcalf , mit Spange i Cfi
und zum Sdinuren , In idealer / /I - JU
bequemer Form

..................

Ad *

Gossmann ' s Gcsundheitssdiuhe
braun eeht Chevreau , der Ideale / > a rn
Sehuh fdr Oberempfindlldie Fasse , f yl OU
mit Spange und zum Sdmdrcn . . . . jU Jt

Für Herren :
Gossmann ' s Gcsundheitssdiuhe
• efawen eckt Box coli , w hochfeiner A 50
Austohrung und moderner Fem . . - - J

Gossmann ' s Gesundheitssdiuhe
braun eckt Boxealt , In moderner
breiter Form, der elegante Gesund - /
heltssdiub

........................

Gossmann ' s Gesundheitsstiefel
sdhwan echt Boxcolh bequeme / " « / »Rf )
halbrunde Form, besonder « geeignet / fl
bei starker BellenbUdung

. . . . . . . . .

Gossmann ' s Gesundlieitsstiefel
«hwarz eckt CheTreeu , moderne ck \ Q50
halbrunde Form, der Ideale. Schuh
(Or oberempfindllche Fasse

. . . . . . .

Gossmann ' s Gesundheitsstieiel
braun , eckt BoxcalT, In besonder * OQ50

eleganter form

. . . . . . . .

JUO

volksiümiklicn P�esseia
Ein Ideal für empfindliche Fasse !

AerxiUth betonte Vorzüge desGosamann - Gesundheiisalielelsi

t . Anatomiads richtiger Boss 4. Angenehmer BewegungerploU
räum de * Fasses im Schah

5« Lekhf federnder Gang durch
elastischen Gummiabsatz

6. Bei Bedarf aadi mit Senhfoss -
Einlagm

3» Hygieniathe Enflufiang durch po¬
röse Sohle und Füller

X Auloautfung der Fusslransplre -
Hon dam besondere Kork -

Versand durch Zentrale Stiller ,
Berlin C 19, Jerusalemer Str . 32 - 35

Allein » Verkauf für Gross - Berlin



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt . ) Könlgetr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Mode - Album Wertheim
Nr . lO , mit Beiträgen von Eduard Regmont , Julius

Knopf , Jacques Offenbach u . a . , Ist erschienen

Portofreie Zusendung nach Zlngang von 45 Pf .

30 Pf .

Ausstellung Damen - Hüte
Verkauf zu besonders billigen Preisen

Garnierte Hüte

075

Garnierte Hüte Kinderhüte

Kunstzylinder - Kappe
neuzeitlich , mit fescher Bandgarnitur

Fesche Filzkappe

. . . . . . .
590

Kleidsame Glocke kombiniert fz
Kunstzylinder mit Silkina u. Stepperei

Modischer Filzhut pasteiifarbi « 775
FraUenhut kunstseidener Plüsch , mit

farbig abschatt . Bandgarnitur od . Fiizm . Silkina \ j2 . 0

Neuartige Filzglocke q
Wollstickerei , in vielen Modefarben C70U

Hutgarnituren

Kronen - Reiher

-Z!>- 2 SS 5 LS

Feder - Bandeaux neue Farben . *1 50

Fescher handgearb . Hut 1Q7 > -
Haarfilz , mit Zylinder kombiniert I 57 / 0

Mittelgroßer Hut FiizmitPanne

oder kunstseidenem Samt I Oü

Eleganter Filzhut IRtk
mit gaufriertem kunstseid . Samt I w / 0

idge
lit Zylir

Aparte Haarfilzglocke OA
M

mit Gazelle verarbeitet , Atelierarbeit

Vornehmer Reiherhut . . . 2. 7 50

Eleg . Zylinder - Panne - Hut OQ7 _
mit Agraffe und Bandgarnitur � 57 / 0

Ungarnierte Hüte

Filz - Capeline mit aufgerauhtem Rand . . 3 . 25

Jugendi . Filz - Glocke moderne Farben 3,90

Kunstplüsch - Kappe ,chLr/und ?a' rb!g 4 . 50

Frauenhut Kunstseiden - Samt , versch . Ausführ . 6 . 90

Filzhut mit Kunstseiden - Samt verarbeitet . . . 8 . 90

250

Sso

425

475

5 50

Jungmädchen - Glocke « Äg. To -
Form mit gestickt . Kopf u. Bandgamit , mod . Farben f Aü

Hutgarnituren

Kinder - Barett u . Kappe
mit Pompon , verschiedene Ausführungen

Duvetlne - Gamin
mit gestepptem Rand , Modefarben

Backfisch - Filzglocke
mit Bandgarnitur

Backfisch - Filzglocke
in verschiedenen Ausführungen

Jungmädchen - Hut
aus gemust . Waschsamt , mit gesteppten Rand

NeuheU !

Feder - Blume

Schärpenband uSp . S�
ca . 20 cm breit , Meter 1 . 9S

Iso

1ss

ßttriea >&*Kth Damen - Handtaschen
W » " " • _ _ . mn &fT • JP jnk M A

V * eis * " *
Serie 1 175 Serie U 75 Serie Ul 4 75 Serie IV 6 75 Serie V 8 75

fäf &fc dfaTdo &eA&f
* ■> . r \ _ _ _ _• / ix » . _ _ , _ _ • . � # _

Wasch mit

Die Persii - Wäsche ist der Jnbe

Die aUcnchönitcn

prSwaO ZI.

ElnscSaunös -

Hielöcr
in eioer so riesigen Aas -
wahl , wie sie selten ge¬
boten wird ; In nur zweck¬
entsprechend modernen
Formen und in Torzüg -

licher Verarbeitung

15 :

aus Cr € pe Caid mit CrÄpc -
de - Chlne - AufJage auf Kra¬
gen und auf den Aermein ,
mit sehr wirkungsvoller
reicher Hoblsaumstickerel
des ganzen Oberteils , mit
feiner Biesengarnierung
des BQckenteils und der
Aermel Der Vorderfeil
de Bockes ist mit zahl¬
reichen tief eingelegten
Falten d e sich durch
Biesenpartien den Hohl -
• Aumen anschließen , ver¬
sehen . Das voUend . schöne
Kleid ist in vielen Färb -
Stellungen und auch in
den allergrößt
Weiten vorrftt .
u. kostet

»UCJJ kl

45 .

AcuSent vornehmer
and geMümackvoller

Mantel
aus prachtvollen unter¬
webten Stoffen englischer
Art , mit großem Pelz¬
kragen , elegantem Sattel -
futter . aufgesetzten mit
Knöpfen versehenen Ta¬
schen , aparter Rückenvcr -
zlerung und Gürtel , zwei¬
reihig . Der eleg . und kleid¬
same Mantel ist in allen
Weiten vorrätig u. kostet

- 69 :
In unserer Strlekwaren «
Abtellocg riesenhafte Aus¬
wahl vou

SirüS - laSeo
unöSiricK - Westen
aus edelstem Material auch
für die stärksic Dam « . —
Das Strickkleid der Olym¬
piade , aus feiner wolle
gefertigt und prächtig ge¬
schmückt » für die Reise ,
für die Proraonndc , für das
Haus , für Ausflüge geeig¬
net , in vielen mod. Farben ,
in all . Groß - — "
zu dem er -
staunl bil¬
ligen Preise
von •

in mod. Farben ,

25 .

Herrliches Kleid aus wun¬
dervollem Woll - Georgette
von seltener Schönheit und
erlesenem Geschmack mit
Weste aus feinstem Cröpe
George te und dazu ge-
hörigemSchalband , elegan¬
tem geschweiftem Aermel
und GUrtekbreitenQuetscb -
falten im Vorderteil des
Rockes , die sich in bogigen
Abnähern nach . oben fort¬
setzen , Dieses ungewöhn¬
lich anmutige und elegante
Kleid , ist in vielen Farben
und allen Größen vor¬

rätig und kostet nur

Sto
fein sdiüncs nsd tpartei

Velonlise - iUeld
offen und geschlossen zu
nagen , mit breiter Biesen¬
garnierung rund um die
HOftenpartie . Der enge -
krauste Bock zeigt eine
wundervolle , bordüren -
artlgo , vielfarbige Flach -
Stiegel 1 in künstlerischen
Motiven . ähnlich " ge¬
schmücktes Zierbändchen .
Da « Kleid nmchi einen
außerordentlich dezenten
und originellen Eindruck .
Eslstinvie -
len Farben
UAil . Weiten
vorrätig u.
kostet EB«ur

aus schwerem Ottomane ,
schönem Kragen aus fein .
tieal - EIeetric . Der Mantel
ist ganz auf elegant . Futter
gearbeitet und namentlich
im unteren Drittel mit rei¬
cher aufgesteppter Gar¬
nierung geschmückt . Der
prachiv . Mantel wird den
Geschmack auch der ver¬
wöhntes on Dame befrie¬
digen . Er kostet trotz des
ausgezeichneten Materials

in allen Größen

79 ?
An unserem Lager für

MsrgeiuMs
finden Sie «ine so kolos¬
sale Auswahl in Material ,
Farben , Ausstattung und
Größen , daß Sie in Er¬
staunen geraten werden .
Darunter prfiebt . Morgen¬röcke aus wundervollem
Matelased mit weichem .
wolligem Futter unter -
webt . Der ebenso schöne
wie behagliche Morgen¬
rock ist in moderosten
Farben und
allen Wei¬
ten vorrätig
und kostet

st in modernsten

B lt .

Tmr - KleiM
finden Sie stets die aller -

reichste Auswahl in

NMin . filcmeni
Blusen , Röte
Eostflineo
DutenMen « .

vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre vor¬
rätig ; auch hier sind die
Preise , trotz ausschließ¬
lich guter Qualitäten
äußerst niedrig gestellt

ScbBanke Linie — nrofte Weisen ?

Wer kann daraus ' nen Vers bereifen ?

nautwurfimanfel — biSI ' a » Bluse T

Wie reimt das die Reklamemuse ?

Klelasie Preise — beste « Varel
Grenzt das nicht an das Wunderbare ?

Ueberzeoaen Sie sieb moraeai

Gadlel will it alle sorden !

In unserer WäsAe r Ab¬
teilung

PylaiBBas
In grBBier Enlebbnllifkelt
au . Bt ' irt ri . Bell , Tri -
koline , Seide und enderen
Stallen .
Selfr tebdn and elefsst
▼erarbeiteter

UMmM
in allöB OrdBen rorritig

8:

_
BlldtcbSne

Bluse
aas Crdpe de Chine , mit feinster
Hohlsaum - und Handstickerei , von
wlrkungsrollem 8äumchen - Orna¬
ment umrandet . In vielen Farnen ,
auch in den allergrößten Weiten
vorrätig

- 15 :
In unserer großen - Abteilung für

ReffesunSlalal
ist «ttindig eine gewaltige Auswahl

tla
eller Art gegen Sturm und Beten
in dammK Seiden - und Woll -
, toSen , Treneb ■Cnet u » w In
eilen OrdBen und Fetben vnrrkiig .
Darunter die beliebten karierten

MODELL -

ABTEILUNG

sind wieder die

allerleiilen Mellen
in aparten GeseUsdbaits . und

Nachmittag tkletdera sowie
modernste Mantel und Pelze
aus kostbarem Rauchwerk aller

Art eingetroffen .

Sie können die erlesenen

Schöpfungen genialer Mode -
kunstler In ihrer ganzen Schön¬
heit sofort nach ihrem Entstehen

bei uns bewundern -

sw " Audi die

stärksten Damen
finden immer Passendes an

unseren Lägen »

iliUwoch , den 12 . September 1928

berataniter Minder lag ? Bildschöner Mädchenmantcl vX,r
de leine mit pelurtig�m Betau am breiten Kragen , Aermel
und VerteblnBeehal . In GrSBs SO—#0 ( + 1. —) . - —

15 . Mädchcn - Kleidcr � MZ
ia allen Größen und denkbar reichster
Auswahl » in wunderschöner Verarbeitung



Nr . 427 » 45 . Jahrgang Z. Beilage des Vorwärts Sonniag . 9 . September 4925

�VodlenproAranim des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 9. September :

8. 55: Stundenglockcnspiel der Potsdamer Oaralsonkirchc - 9: Morjenfcler .
11. 30: Konzert . 14: Funkhcinzelmanns Smistunde . 15; Kurzschrift . 15�0:
Für den Landwirt 16. 30: Theater und Revolution . 17: Blasorchesterkcrazcrt .
19: Mit dem Führerhund durch Berlin . 19. 30; Tolstoi zum 100- Qeburtstage ,
?0: Operettenabend . 22. 30: Tanzmusik .

Montag , 10. September :
16; Pikante Tischgerichte . 16. 30: Technische Wochenplauderei . 17: Hugo

Kander ( Lieder , Musikvorträge ) . 17. 30: Tolstoi - Stnndc . 19: Sozialpolitische
Umschau . 19- 30: Irrtümer der Wissenschaft 20: Sendespiele : „ Und das
Licht scheinet in der Finsternis " , Drama von Leo Tolstoi .

Dienstag , II . September :
12. 30; Die Viertelstunde für den Landwirt . 16; Eine Stunde in der

Tolstoi - Schule . 16. 30: Stunde mit Buchern . 17: Unterhaltungsmusik . 19:
Wander der Technik im Bureau . 20. 10; Ucbertragung Gr. Schauspielhaus :
„ Casanova " , von Johann Strauß .

Mittwoch . 12. September ;
16: Wissenschaftliche Leislnnrea der Fr an- 16. 30: Unsere Zimmerptlanien

im Herbst . 17; Jugendstunde . 17. 30: Unterhaltungsmusik . 19: Die Tätigkeit
des Anwalts vor Gericht 19. 30; Wie steht es um die Gesundheit der berufs¬
tätigen Fran ? 20: Wozu neue Kunst ? 20. 30: Mnsikvorträgc , Rezitationen .
22. 30: Nachtmusik .

Donnerstag , 13. September :
12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 16: Wie eine Bilderzeitung ent -

Msht 16. 30: Das Meer als Erzieher der Menschheit . 17: Konzert . Anschließend
Teemusik . 19; Französischer Vortrag . 19. 30: Die Abrüstung der Eisen bahnzüge .
20: Koltnrfragcn in der Literatur . 20. 30: Vortrag . 21: Populäres Orchester¬
konzert 22. 30: Tanzmusik .

Freitag , 14. September ;
16: UX das Altwerden wirklich so schwer ? 16. 30: Die Sportschau des

Monats . 17: Unterhaltungsmusik - 19: Italienisch . 19. 30: Die Septembeiv - und
Oktoberziehungen der Auslosungsrechte der Aulciheablösungsschuld des Deut¬
schen Reiches . 20: Das Kunsthandwerk . 20. 30: Klabund - Stunde ( Rezitationen ) .
Anschließend Violinvorträge .

Sonnabend , 15. September :
16: Mcdizlnlscj - hygienische Plauderei . 16. 30: Turnen und Sport als Kultur -

bewegung . 17: Unterhaltungsmusik . 19: Das Reichskuratorium für Wirtschaft¬
lichkeit . 19. 30: Konzentration und Schlaf . 20: Auf Völkerstraßen durch Südost -
turopa . 20. 30; Blasorchesterkonzcrt 22. 30; Tanzmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag . 9. September :

Ab 8. 55: Ucbertragung aus Berlin . 18. 30; Die Hilflosen . 19: Tolstoi - Feier .
Ah 20; Ucbertragung aus Berlin -

Montag , 10. September :
16: Französisch ( kulturkundlich - literarischc Stunde ) . 16. 30: Die Kunst des

Uebcrsctzcns . 17: Ucbertragung aus Berlin . 18; Gerhart Hauptmanns „Till
Eulenspiegel " . ,18. 30: Englisch für Anfänger , 18. 55: Die Milchwirtschaft im
Notprogramm . 19. 20: Technische Neuerungen am Personen - und Lastkraftwagen .
Ab 20: Ucbertragung aus Berlin .

Dienstag . II . September :
16; Erziehungsberatung . 16 30: Peter Hille , der Dichterzigeuner . 17: Ucber¬

tragung aus Leipzig . 18; Das Volkstheater einst und jetzt . 16. 30: Französisch
Nif Anfänger . 18. 55; Reichsgeschichte in Dokumenten . Ab 20. 10: Ucbertragung
aus Berlin .

Mittwoch , 12. September :
16: Aus dem Zentral institut für Erziehung and Unterricht - 16. 30: Der

deutsche Garten . 17; Ucbertragung aus Hamburg . 18; Deutschlands Handels¬
beziehungen zu Sowjetrußland . 18. 30: Französisch für Fortgeschrittene . 18. 55:
Technischer Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeister . 19,20; Einführung in
das Verstehen von Musik . Ab 20. 30: Ucbertragung aus Berlin .

Donnerstag , 13. September :
16; Grundfragen der Sozialpsychologie - 16. 30: Die Präger deutsche Dichtung

der Gegenwart . 17; Ucbertragung aus Berlin . 18: Brennende Rechtsfragen .
18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 58: Wie beizt man In diesem Herbst
das Saatgetreide . 19. 20: Der Kaufmann und die Banken . Ab 20. 30: Ucber¬
tragung aus Berlin .

Freitag , 14. September :
16: Von der Lernschulklasse zur freitätigen Arbeitsgcmernschaft - 16. 30:

Sport und Kunst 17; Ucbertragung ans Leipzig . 18: Die wirtschaftliche Be¬
deutung der deutschen Bäder . 18. 30; Englisch für Fortgeschrittene . 18. 55:
Technischer Lehrgang für Facharbeiter nnd Werkmeister . 19,20: Wissenschaft¬
licher Vortrag für Zahnärzte . 20; Ernst Häckel , der biologische Naturphilosoph .
20-30: Ein Tag des Reichspräsidenten . 21; Die Vorgeschichte des deutschen
Volkes . Anschließend Ucbertragung aus Berlin .

Sonnabend , 15. September :
16; Aus dem Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht . 16. 30: Die Mit¬

wirkung der Beamtenschaft bei der Rationalisierung der Staatsauf gaben . 17;
Ucbertragung aus Hamburg . 18: Arbeiterschach . 18. 30: Spanisch für Anfänger .
18- 55: Das Kammerorchester . 19. 20; Goethes Nachwirkung bis io die Gegenwart .
20: Ucbertragung aus Hamburg . Anschließend Ucbertragung aus Berlin .

lieber bas Berliner KrantenHauswesen und seinen
notwendigen Ausbau sprach Dr . med . Käthe Frankenthal .
Berlin Hai etwa 25 VM Krankenhausbetten zur Verfügung , d. h.
für etwa 1000 Einwohner sechs ; in anderen Großstädten kommen da¬

gegen auf 1000 Einwohner 8 bis 10 Krankenhausbetten . Der Seit -

mangel der Berliner Krankenhäuser wird natürlich besonders be -

drohlich , wenn Epidemien ausbrechen . Berlin will bis 1032 sein
Krankenhauswesen so erweitern , daß dann mindestens sieben
Betten auf 1000 Einwohner zur Verfügung stehen . Auch
der innere Aufbau der Krankenhäuser soll einer zum Teil dringend
nötigen Revision unterzogen werden . ' Die Vortragende betonte , daß
Sparsamkeit hier auch aus volkswirtschaftlichen Gründen völlig un -

angebracht sei . Der gesunde Mensch ist ein produktiver Wert für
Staat und Stadt ; der Kranke dagegen verbraucht ohne Gegenleistung
die Arbeit anderer . — Dr . med . Ernst Rothe behandelte im

zweiten Teil seiner Bortragsreihe „ Die Macht der Sug -
g e st i 0 n " das Thema „ D u u n d d i e a n d e r e n" . Er zeigt « dabei ,
wie Nebensächlichkeiten im Gespräch , auf die man kaum achtet , eine

starke suggestive Wirkung l ) qben können . Dr . Monty Jacobs

schenkte durch seine Ausführungen über Clemens Brentano
den Hörern einen Teil des Wertes dieses fast völlig vergessenen Dich¬
ters zurück . — Das wirklich volkstümliche , musikalisch hochwertige
Orchesterkonzert , das Bruno Seidler - Winkler im Hause der Funk -
industrie dirigierte , wurde am Abend übertragen . Tes .

swseodungen für die!« Stn&cil find
Berlin S W 68, Lindenstraße 2,

parieinachrichien/��fürGroß - Bersin
stet » an da » ve,trt »setretart »»
2. Hos, t Step , recht ». ,a richte ».

1. Krei » Mitte . Dicnslag , lt . September , lOVj Uhr, im Zimmer des Bor¬
stehers der Bezirksoersammlung , itlosterstr . 6«, Sitzung der Stadt - nnd
Bezirksverordnelcn mit den BUrgerdeoulierten .

5. itrei » Friedrichshai ». Montag , 1». September , IS Uhr , in Schmidts <8e»
sellschostshaus , Fruchistr . Jitza, jtrcisfnnttionärfitzuag . Tagesordnung :
1. Vortrag : „Partei und Volksbildung " . Ref. Scnoffe Lau. 2. Diskussion .
Z. Ärcisangclegenhcitc ». Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird
gebeten .

7. »reis Eharlattenbnrg . Montag , 10, September , Uhr, ffraltions .
sitzung mit allen Bllrgerdeputiertcn im Zimmer 1 des Rathauses , — Bit -
dungsansschnßsstzung Dienstag , II . September , 20 Uhr , pünktlich im
Jugendheim , Rostnenstr . 4. Tagesordnung : Unter Fest am 0. Oktober .
Bllcherkreis . Deschäftlillieg . — Di« Kerdstjngcndwcihe findet wicht im
Staatlichen Schillcrtheater , sondern am Sonntag , SO. September , vor¬
mittags 11 Uhr . im Große » Schauspielhaus statt . Eintrittskarten » IM .
für Gäste und 50 Pf , für Kinder ssnd bei den Abteilungsleitern und in
der Fleisckmbgabestclle Rostnenstr , 4, ferner an der Theaterkasse zu haben .

9. Kreis Wilmersdorf . Montag , 10. September , 20 Uhr, bei Kroist , Hol¬
steinische Straße 60, Sitzung des engeren Kreisvorstandes . — Dienstag .
11. September , 30 Itfic , bei Schramm . Hohenzollcrndamm 2, Sitzung des
ermeiterle » kreisvorftandcs . Alle Abteilungen müssen vertreten fein .

II . Kreis Schöneberg , Montag , 10. September , lOii Ubr , bei König , sssurig »
strase . Ecke Prinz . Georg - Straße , Sitzung des engeren Kreisvorstandes ,
sämtlicher Abteilungsleiter , des Bildungsauslchusses , der Sozialistischen
Arbeiterjugend , der Iungsozialisten und Kinderfreunde . — Mittwoch ,
12. September , 17M: Uhr, Israktionssstzung mit den Bürgerdeputicrtcn im
Reuen Rathaus , Zimmer 144,

IZ. Kreis Tempclhof . Montag , 10, September . lOU Uhr , Kreisvorstands -
fitzung bei Niendorf , Mariendorf , Ebausseestr . 10,

16. Kreis Treptow . Dienstag , U. September , lOsh Uhr , in Johannisthal ,
Lokal „ Zum Einstedlcr ", Mitgliederversammlung des Verbandes für ffrei .
denkertum und stieaerbestattung . Alle partclgenösstschen Mitglieder de»
Vereins müssen erscheinen .

1». Kreis EZpenick . Dienstag , Ii , September . 10W Uhr , an der bekannt »»
Stelle Kreisvorstairdssttzung mit sämtlichen Abteilungsleitern .

t ?. Kreis Lichtenberg . Montag , l0. September , 19 Uhr , im Arbeitsamt ,
Schreiberbauer Straße , Kreissnnltionärsttznng .

29. Kreta Reiirickendorf , Heute . Sonntag , Kahneaweihe in Reinickendors - Ost .
Antreten um MVj Uhr am Bahnhof Schänholz . — Montag , 10. September ,
19 Uhr, Sitzung des erweiterten Krcisvorstandes im kleinen Eitzungssaal
des Rathauses Wiltenau .

heute , Sonntag , S. September :
4. Abt. Wir beteiligen uns nach Möglichkeit an der Bannerwcihe in

Reinickendorf . Ost , Antreten um izzh Uhr am Bahnhof Schönholz . Banner
ist mitzubringen .

7. Abt . Ansflug nach Schulzcndors , Lokal Hubertus . Spiel nnb Sport ,
Kindertelustigungen , Jede » Kind erhält eine Stocklaterne . Treffpunlt :
9 Uhr früh am Stettiner Berortbahnhof ,

29, Abt . Die ssunktionärc haben umgehend wichtiges Material von Burg ,
Prenzlauer Allee 189, abzuholen .

128. /1Z0. Abt . Treffpunkt zur Banncrweihc in Reinickendorf - Ost um IZfh Uhr
am Bahnhof Echönholz .

196. Abt , Reinickendors - Ost , Bannerwcihe . Treffpunkt um IZt ? Uhr ffs
« m Bahnhof Schönholz . Feier in Manns Gesellschaftsbau », Hauptstraße . stZ
Alle Gcnassinnen nnd Genoffen , sowie Snmpathisterend «, Borwärtsleser , llff
Freunde und Bekannte find dazu herzlichst eingeladen .

138. Abt. Selmsdorf . Alle Mitglieder beteiligen stch an der Bannerweihe in
Reinickendors - Ost . Abmarsch 14 Uhr vom Dahnhof Echönholz .

Morgen . Montag . 10 . September :
t . Abt . 19� Uhr wichtige Funktionürsitzung bei Spiegel , Ackerstr. 1.
8. Abt. 20 Uhr bei Lehmann , Bartelstr . 7, wichtige ssunktionärsitzung .

< ZoI� « 5srsn . Uhren - Beimonte kaS *
Reizender Einsegnungsschmuck für Mädchen und Knaben in großer Auswahl

Auf Sdiritt und Tritt machfs sich be¬

merkbar : der Sommer mit seinen Freu¬

den ist vorbei — die Winter - Saison

mit ihren nicht geringeren beginnt .

Und die alte Frage wird wieder

akut : » Was ziehe ich�an ?

Gehen Sie zu

Nicht nur , weil Sic dort in den impo¬
santen Schaufenstern alles sehen , was

in der kommenden Saison getragen
wird — nicht nur , weil Sie in unseren

Verkaufsräumen alles , was schön

und modern ist , in einer Auswahl fin¬

den , die wohl als einzigartig bezeich¬

net werden kann ( jede Figur , jede

Gröfjc , jeder Gcschmadc , jedes Por¬

temonnaie kommt zu seinem Recht )



T. Nbt . lS>-> Uhr Sei Värw«Id - , Schregelstr . S, Zui ' ÜisnSriitzung . De».
äöbüacr . Erscheinen dringend ersorderüch .

, hbt . 1914 Uhr de, f -übi: cc, s »U»nod <t Str . S4, Slcrtlondsfi�ing . Um
» Uhr ebendort wichügc FunkiieniirnSnng . illlc FunllionSre müisen er .
scheinen .

It . Ä»«. ?>1 Ilde bei Schmidt . Wielefstr . 17, KnnitionärsiKung .
lZ. U' t . ] »% Uhr bei Lausch, BredowNraße , ecke Wieiessirafie , Funkt , anSr .

sisinng . „Unser Weg " kann sofort vom Genossen Kressin , Putlitzstr . lau,
angchoii werden .

It . Abt . !!» u»r bei Lourtfcc ». Pntbnsser £! : . U, Zklnltianiirlitmng .
>5. tld ! . 1944 Ubr bei Äeumann , Straisunder Str . 1, SiSung sämtlicher

Funktionäre mit den Netriedoverirauensleuten ,
1», tibi . W) Uf)r bei Karl Ainjet , llftdoinftt . SS. ffunktionärsibung ,
17. Abt . Iii' ;, Ulst bei Dos«, Rnrddaien ii, Funktionarsitzung .

4?,
« .

»»r . >«' , unr vc, „e' c, neoronaeen n, „ unrinmarnbui g.
1A Abt. IS >5 IIS - bei MMer , Uferstr . 12, Funktionörsihung ,
19. Abt. WVi Ulit bei Setrcpcl , EriintSaler Str . Iii, Funktionärsibunz .
29. Abt. 19V Uhr Funktiönärkonicren » Set ?i ?so, Krloniestr . 1Z.
zz. Abi . 1914 Uhr bei Siadzci . SrUss- ser Ttr , 4Z, Sitzung s- jmjlicher Funk .

tionäre .
22. Abt. iSsz Uhr Set Srnnwaldt , Kameruner Str . 19, wichtige Funktioniir .

sitzung.
I«, Aai . Pünktlich 20 Uhr bei Kühler , «reif - wald - r Str . Svd, Funktionär .

tztzung iSchweiierhäudchens .
29, Ast . 29 Uhr hei Keiles wichtige Funliionärsitzung .
27. Abt . 1914 Uhr bei Reetz, Sonnenbitroer Str . 1, wichtige Funktionarsltzlinfl ,
31. Abt . 20 Uhr hei Goldschmidt . Stolpische Str . 39, Funktionärsitziing . Gr.

scheinen nlier Funkkienäre dringend erforderlich .
39. AtÜ. ifi' .s Uhr in der Juristischen Snrechstnnde . Lindensir . Z< Sitzung

stkintllchcr Fl - nklionäre . Abrechnung . — Mittwoch , 12. September , Zahl .
Inergen und Fohladcnd .

41. Abt. lOV, Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre mit der Abtcilunaslertung
im Lolg ! Lipsert , Maricndorfer Etr . h. Rrstloses Grscheincn sämtliäicr
Funklionäre sst dringend no ' wendig , da ein ?u»schluhali - rag vorliegt .

>2. Äbt. y Uhr püiifuift Sei Wterodoik . Urbanstr . ti. FnnklionLrsitzung .
i.1. Abt . iStzj USr Sei Bruhn , Grofestr . 49, FunkiioiiSrsitzung . Feder ?c .

lirk mnß unbedingt vertreten sein .
41. Abt . Uiih Uhr bei Schiedold , Adinirnlsir . b, Funktionärs , tzung.
4.4. Abt. 19' . , Uhr Sei Boiss , Förster Sir , 44. SitzUiig tämtllchrr Funktionäre .

Materin ' auegade ,
47. Abt . 19' 4 Uhr bei Beotz . Raunynstr . 44. Funktionärsitzung .
TT. Abt . Schöneberg . 20 Uhr bei Fliegens . Rarbgrossostr . 4», wichtige Funk .

ttvnäriitziing . Crscheinen sämtlicher Funktionäre ist Piiicht .
9l »köll ». e» Abt . Iii' ,.. Uhr bei Gromnic- t . Sondersir . 19, wichtige Funkiio .

närsstzung . Wegen der wichtigen ? age »ordnung inüffen sämtiiche Funkt ! »-
nära bestimmt erscheinen . — 90. Abt . 20 Uhr bei Sehobeiko , Weichselsir . J,
Sitzung des Abt »ilung »vorstande » mit den Funktionären . — 92. Abt.
20 Uhr bei Wolfs . Kol Irr . Fried eich- Strohe 173, Gele Roseggerstrahe . Funk .
tionärsttznng . Niemand darf kehlen. Be�irkskUhrer laden ein und sorgen
für den Fall , das! sie tri ose nicht crscheinen können , für entsvrcchcnde Per .
trelnng . — 4,3. Abt . 19' 4 Uhr bei • Ummcrmnnn , FreptowerStr . tO. Funliio¬
närsitzung . Partei , »nd itzewcrkschgsisbuch . sowie Rorwärlsautttnng >0 mit .
ätthringen . — »4. ?lbt . 19' z Uhr bei Schröder , Steinmetzikr . HZ, Funktio .
närfchung , Erscheinen unbedingt erforderlich . — 93. Abt. 20 Uhr bei
Pflorn , Prini - Sandjern - Strasic 73, Sitzung des Bvrstondeg mit allen Sle-
�irkssührern und der Oblenie der Kommifsionrn . Jeder Beoirt nnitz im.
bedingt vertrelen sein . — 99. Abt. 194 lihr Sei Lohann , Wivnersir . Illii »,
wichtige Funkttonärsitzniig . — 97. Abt. 19 Uhr bei Rohr , Siegtriedltr . 23' Z9,
Fuiiktianürsttzung . — 93. Abt. 20 Uhr bei Teich, Äiiesebcrkslr . 13ö, Fui' . k-
tionärsitzung .

99. Abt . Britz . Buikew. Sitzung der SchuTkommitzion um 29 Uhr in der Salle
am Aufclsen , Frltz - Neuicr - Allee . 20 Uhr Funktionärsitzung In der Kalle •
am Knf- isen , Fritz - Neulcr Alle«.

99. Abt . Wtlmersdcrs . 20 Uhr im Lokal kulka . Laurnhurger Str . 29. Mit ,
gliederversammlnng . Porkrao : „Die revoliilioiläre Entwicklung i » China " .
N- ferent Willy Schneider . Um recht zahlreiches Erscheinen aller Mitglieder
wird gebeten .

95. Abt. Tempelhof . 20 Uhr Zahlabende : 2. und 5. Bezirk : Pommerening ,
Berliner Strohe , Ecke Viktoriastraße . Bortrag : „Die Sozialdemokratte
t - nd die Eiiiehung - srage " . Referent Stadtverordneter San » Woywod .

194. Abt . RiederschSneweide . 19' 4 Uhr im Lokal „ Zum Ei. isiedler " Mitolieder .
Versammlung der Gruppe Treptow (f!0) des Berbandes flir Freidenker -
tum »nd Feuerbestattiinq . Bericht von der Gcncralversainmlung . Alle
Genossinneil und Genossen , die Mitglieder des Verbandes siiid, müssen
teilnehmen .

119. Abt. Lichtender g. Igtj Uhr bei Eeelow , Odersir . 1, Eck« Gllrtclstraßc ,

191. Abt . Weißenscr? 20 Uhr bei Gallas Lehderstraße , wichtige Vorstands »

139. �9t�R«»ick«nd,rs. C>sl. 20 Uhr in der Lindauer Straße Funktionärsitzung .
Pünktliches Erscheinen dringend erforderlich . . . .

709. Abt . Köpenick . 194 Uhr bei Stivvckohl . Schänerlinder Str . Z. wichtige
Funktionärsitzung . Ackttungl Die Funktionäre laden zum Zahlaoend am
Mittwoch . 12. September , ein. Für Daunnvorsiadt neu «, Lalol , und zwar :
Stadtparl , Babnhofstr . 7. ,

778. Abt . Lichtenberg . 194 Uhr bei Sischmann . Wagnerstr . . Eck- Wotanstr .
Funktlonärsitzung . � .

19f. «ich «ahledorf . 30 Uhr bei Anders , BahnhoFtr . 37, wichtige Funktionär .

ISS. u? ist " Abt . Panks » . 30 Uhr bei
Promenade , Funktionärsitzung .

Beriiner Str . , Eck» Linden »

Vlenskag . 11 . Sepftmbet :
9. «bt .
8. Abt .

28. «bt .

Ikftj Uhr bei Dobr
« Ahr bei Rick- rt
Pünktlich 194 Uhr

Dobroblaw , Swinemünder Str . U. Funktionärsitzung .'
tert , Steinmetzstr . Z9, Funktionärsitzung .
Uhr bei Büttner , Schwedter Etr . 23, Sitzung sämt -

Vi . ' 7 , ■■■!

ünlernehm en der Gewerkschaften

"• ' ■ ■ ' v, ' £sy*y

> . ' A . X

KMM )
' """"y,y,ssA „ s/A" " " „ / „ ' SS' . ' ' " " - „ysS ' '

Ohne Anzahlung
- J

WorhenroT0 ' 3 . " MK .

Monatsrate 12 . MK.

Zu beziehen durch sdmtjicHe freigewerk -

sihafllKhen Orgamsationsnod direkt durch

iNDLAR - fAHRRADWERK
A K t i e n aeselischaft

Berlin - L-i chte nrede
vi ;

Brate Nlederlagei

Berlin SW , Oranienstraße 127
Zweite Nlederlagei

Berlin NO , Gr . Frankfurter Ztr . LZ
i » beiden Niederlagen Reiaaratiirwarkskattan
VERKAUB werktäglich von 8 bis 18 Uhr

licher Funktionäre . Namen und Adressen der Borfchläge fiir Schdffen und
Geschworene sind utriedinat miiinbringen . �

i». Abt . Eharirttcnbneg . t0 Uhr bei Lur . Suttenstr . 20, Sitzung de, Abtei .
lungsnorstande ? mit den Zadlaoeiidleltern . . . . -

IZ7. «dt . Rrinickendors - West. 20 Uhr im P- Ikshalis , Scharnweberstr . 114. Er-
scheinen ist Pflicht .

ZNittwoch . 12 . Zepfemhct :
z. Abt . Die Bezirksführer laden zur Mitgliederversommlung im Saal I des

Gewerksssiaf , »Hauses . Engeiufer 24 —» . bestimmt ein
34. Abt. Die Brzirkbsvhrer labe » z>: iu Zahlabend am Mittwoch bestimmt c: n.

Fn ollen Zodtabenden Bortrag .
99. Ab». Britz . Buckoio. Tie geplante Adteilungsversammlung findet am Mitt .

woch iiieiet statt . Dafür Zahlabcnde in allen Bezirken .

Zrauenveransiailullgea :
4. Stacks P » v , lauer Berg . Dienstag , 17. September , 20 Uhr. bei Klug .

Danzlger Str . 7l , Funltionä - innenkonfer - nz. Jede Abteilung muß un»
beding - vertreten fein . _ _ _ _...

9. Kreis Wilmersdorf . Tonreratap , 1». September . 12 Uhr. »cilchttgura da«
«- . ionischen Gaet - n». Treispunlt I1"2 Uhr vor dem K- vvieiug - n». U- ter
de » Eichen . Anschließend Kosfeekocheu im Lotal Waldsriedeu , Dablem . Alle
<l «! i »ssii . ne» auch der anderen Kreise werden gebeten , an beiden Vera ».
Nallun »- » sich recht zahlreich zu bete ' liqeu . «äste herzlich Willkomm «».

84. Abt. Loolwitz Montag . 10. September . 20 Uhr . bei Sthmann , Kaiser .
N' lbelm . Ssraßc 20—31. Bortraa : Di» Mode im Wandel der Jahrhunderte .
Bescrent : konns s . Komm. Gäste willkommen .

123. Abt. Staulsdorf . Dicnslog . 17. Septeinher , 20 Uhr. bei Sllbner , Wilhelm -
straße , Ecke Bohnhosstroßc . Vortrag des Ernafse » Adolf Adt- r . »äste sin «
herzlichst einzcloden .

123 . Abt . Kanlsdors SSd. Diensaig . 17. September . 30 Uhr. im Lokal Jäger -
he' ni , Bunier Abe- ! >. Boet - agender : Heinz Barthel . All» Genossinnen sowie
Gäste sind herzlichst eingeladen .

739. Abt . Aeinichendorf . vst . Ave Genokstnnen werden gebeten , sich beut ». Sonn .
tag , 9 Eept - mber , an der Banaerweih « zu d»tkil >aen. Dressvunit zum
Umzug l3' / - Uhr am Bahnhos Schönholz . Nicht »rrgessen zu flaggen !

Jungsoziattsten :
Gruppe Be' ßenlee . Montag . 19. September , im Jugendheim Parkstr . 32,

Bortrag : Wo» lehrt mis der Brüsseler Kongreß ? Alle Mitglieder müssen er»
scheinen . - «ruxpe «' lmerehorf . Montag . 70. September , Gruppenabend im
Zngeudheiu : . Vortrag : Die Gewerkschaften als Machlkaktor . ssieferent : Genosse
Kurbad . Gäste herzlich willkommen . - Gruppe Ehorlettenbueg . Montog . 70.
Skvtember . 29 Ubr, im Zno - Udhelm Valinenstr . 4. Sitzung der nengegrllndkieu
Drteg . nvve — Gruvpe Ssidvfte ». Sonntag . 9 September , 9 Uhr. Gärl ' tzrr
Bahnhof , »l -r Fahr » nach KönigsmuNerhaufen . Montag , 19. September . 20 Ubr,
im Sei », , Britzer Str . 27- 30. Borlrag : Arhciterlng ' nb und ?»ngso>ia ?Isten .
Ncfercnt : Mar Schwarz . Gäste , Insbesondere der SAF . find herzlichst rin .
geladcn .

Ire ! » Turnerschofl Groß - Verlin . vez . Temvelhof - INarleadorf .
Mon�aq, l « «<?Pt,vtbe ?, 2a Uhr, MltglttdtrVersam «l »vg bei P» «mereniRg ,

Tempelhof , 9?erlmer Straße 100.

ArbettsFemeinIchafk der Sinderfreunde :
Achtung ! Am Montag , dem 10. September , ab 18 Uhr in der Geschäftsstelle

Ausgabe van Kerze », kcrzcnhallern und Stöcken für die Fackeln . Wir bitten
inög "chst zest ' a abbolen .

kreis Mitte . Montag , 70. Seplember , 20 Uhr . Helfersitzung im Heim,
Zchdenicker Straße 24- 23 .

Kreis Ticrporten . Dienstag , 71. September , kür die FatkenGruppe » im
Seim Laternenklebe »: danoG Dan- . Abend . — Mittwoch , 13. Srvtembtr . Heim -
abend für die Gruppen Küken und August Bebel . — Donnerotag , 13. Scv -
lember , treffen sich alle Gruppen um 3 fl7h Uhr im kleine » Tiergarten zum
Drovgoandg . Soiel . — Freitag , 74. September , 20' 4 Uhr, . Elternverkam nlung "
im kleinen Saol der Svichern - Söle , Epichernstr . 3, ( Straßenbahn siii). —
Sonnabend 13. September . Fackelzug .

Jta ' » Ebarloitenbura . All ' Kinder und Helfer sind heute , pünktlich SV> Uhr ,
am AUlhelmv ' oß zum Woldfest .

K' ei « Wilmersdark . Donnersiag , 73. September . Alle Kinder treifen sich
4- \ Uhr Fehrbellincr Blaß zur gemeinsamen Werbeveronstalwng der westlichen
Gruppen im Kleinen Dierggrt »n. Keiner darf iehlent — Freitag , 14 September .
Alle Kinder machen ihre Eltern und Bekannten ouf unleren an diesem Sage
stattfindenden Blsrbeabend in den Spichernsälen lBeginn 20 UhrZ aufmerksam .
Bon l ? —19' . ? Uhr Laternenbasteln . — A- btung SIlmersdorfer Genossen ! Unlero
Frankfurter Kinderlrennde müssen von Sonnabend , dem 73. . zum Sonntaa . dem
18. , In unserem Bezirk iini «rorbraS >t werden . Ahr w' rdet gebeten , euch zur
Bersügung zu stellen und schnellstens sich mit Genossin Minna Ungerer ,
Wilwersdorf . Hanauer Str . 4 8. in Berbindung »n fetz ' N.

Stai « Schssnsbvrg . Donnerstag , 13. Sevtember , Bcrbeknndaebun . g im
Kleinen Tiergarten . Am Frestaa , 74 Sertemder , Elternversommlung de»
Werbebezirk ». Nähere » in der Mittwochausgab «.

Kreis Köpenick . Mvniog . 70. Sevtember . Schlvßstr . 2. . um 7 » � Uhr. Keif ».
sitzun ». Beiereni : Genosse Hans Meinberger .

Skr»' , »einickentzvrf Bezirk Ost. Wir treffe » VN, heut » um izlp Uhr am
Bahnhof Schönhol , und nehmen an der Bannerweihe der Abteilung teil . Nach-
mittag » fpselen wir auf der Wiese im Lokal Mann . Kovptstraße .

Kreis Bevtsltn . Heute . Sonntaa . 9. September , treffen wir UN» »INN
MZrchen . Fcstzna de« Fuoendamte ? NM 18 Uhr auf dem Knnn' atz an der Kaiser .
Fricdrich ' Straße . Dien «tag . 77. September , 19>s Uhr , Borstgndssttzung in der
Baracke . Gnngboferstroße .

Kreis Steglitz . Jeden Dienstag von 77 —79 Uhr Treffen im Heim . Albrecht -
straße 47.

Geburfskalfe . Zubiläen usw .
8?. Abt . Steglitz . Unser Genosse Serwanu Sindcnbera begeht baute seinen

99. «eburtstog . Sn' t 49 Sab « » Barteim - tplied hat er bis ans den heutigen Dag
in guten und schlechte » Zeiten zur Bortet gestanden . Wir baffen , de » Jubilar
noch recht laug « bei bester «esundbeit i » «ufere » Reiben zu finden .

Reue » Kim 1» Friedrich , selbe . Do » bekannt « Kino Kammerllchtlpicle In
Friedrichsfeld « ist unter der Firma . . . Kino Bus ch" in AU- ssriedrichsseld «
Nr. 3, Eck» Rosenfclder Str . , neu erstanden . Da » neue Theater ist mit oll ' n
neuzeitlichen Einrichtungen versehen und faßt über 700 Personen , der
altbewährte Direktor Busch fllbrt das Theater mit erklofssgem Programm weiter
und ist der Besuch unseren Genossen und Lesern bestens empfohlen . Siehe auch
Kinotafsl .

Da» anerkannte älteste nub größte Radto - Spezial - Unteenchme » Deutsch -
land », die Firma Nadio - Web GmbH. , Berlin S. 42. Web- Hav », Prinzessinnen .
straße 13—14, hat . den Wünschen des Publikum » enigegenkommend , nunmehr
auch in Steglitz , Setloßstraß « 32. ein - neue Filiale eröffnet Bon 9 - 19 Uhr

sämtliche Messe. Neuheiten , ». a. auch «in moderner Bildfunk .werden dort
Smpfänger , vorgeführt .

Heut « erfolgte die «räffnung de, 199» Onadratmeier Beekaufsräum « um-
fastend «» Reubaue , der brkanut «» Teilzahlungssirma Möbei - Eohn . «roß , Frank .
surter Straß « 78. Der Umbau , der streng modern in vertikalen Linien
gehalten ist . macht «inen ausgezeichneten Eindruck . Nach Plänen der Srchitekt - n
Dr. Wiener und Jaretzli führte die Firma Heilmonn n. Littmann den Bau an».
Einen fabelhaften Eindruck macht die anläßlich der Eröffnung arrangiertc
Auossellung „Die Wobnungslultur fürs kleine Portemonnaie " , wo an etwa
300 Beispielen praktisches , neuzeitliches Wohnen gezeigt wird .

«tue modern « Krankheit . Nicht ein » Krankheit der Mode als Begleit .
trlcheivuna einer b«stimmt - n Moderichtnna . sondern «ine Suilurkrankbeit der
neuesten Zeit ist die Erkrankung an Fußleidcn , von der alle Berufsstände ,
Altersklassen und Geschlechter betroffen werben . Bei 93 Prvz . oller Fuß .
beschwerden handelt e» sich um Senllußbeschwcrdcn , mit denen sogar die Per -
treter bestimmter Berufsgattungen fast ausschließlich behastet sind. Diese Be-
schwerdcn haben häufig eine empfindliche Berufsstörung im Geiola «. ganz
abgesehen von den positiven Schmerzen , die nicht nur in den ssngvartien ,
fondern auch im Knie , im Hllftgelenk und im Kreuz auftrete » können . Das
Ergebnis langsöhrigri wissrnschoftliiber und praktischer Studien ist der Goß.
mann » Gesiindsheitsschuh , der nicht nur die Porzüg « ollrr anderen Gesundheit ».

i Stiller , daß e, diese hervorragenden Gcsundheitsschuh » sitbrt .
welche bei erstklassiger Lnalität und bester Verarbeitung auch noch den großen
Barzug von volkstümlich «« Preisen haben , die jeder bezahlen kann .

vrn » «uch der Sommer »och nicht daran denkt . Abschied »n - ehmr ». mir
also noch weit entfernt von den Winterstürmen find , ist doch die Frage „ Was
bringt dir Wintermode ? " bei der Damenwelt längst altuell geworden , hnd seh«
Gelegenheit sie zu beantworten wird freudig begrüßt . Di« Firmo Wertheim
veranstaltet in dieser Woche ein » große Damenhut - Ausstellung . Die neuestcn
Pariser Modell « sowie Modelle eigener Ateliers sind hier zur Schau gestellt ,io daß sie ein umfassendes Bild der kommenden Wintermod « geben . Mit
dieser Ausstellung ist ein B«riauf von Damen, , Kinder . Hüten und Hut .
garnituren verbunden , und zwar zu so außerordentlich billigen Preisen , daß
auch di « Dam « mit dem kleinen Portemonnaie ihren nuicii Winterhut
kaufen kann .

Die FlrMa Belmonte ». En. , Leipztgr « Straße »7 »nd Köaigftraße 39, bringt
NN« Fülle sehr schöner , moderner Etnscgniingsgeschenke in Uhren . Gold - und
Silberfchmuck . so doß sich au
Gegenstand von bleibendem
der , Uhren . C
auch zur Au -

.. DMWU für wenig Bemittelte Selegenbeit bietet , einen
von bleibendem Wert zu erstehen . Praktisch « Geschenk « sind beton »

. Sine gutgehend « Uhr ist nicht nur unentbehrlich , sondern gehört
iusstattung jedes Konsirmanden . Man sollt « stch unbedingt die ent .

zsickend -n Auslagen der Firma Belmonte u. Co. ansehen . Auch die BestchstgunU
der bedeutenden Lager ist ohne Lanizmonz gern gestattet .

Die »aoiwanuiiche « Schulen der Industrie , nnd Handel - ! - : ININ « zu Derli »

beginnen ihr Wintersemcster am 19. Llwber d. Z. Unterricht ummßt
säiutliche kaufmännische Fächer , w: « DetriebswirtüHafks - chrc , Buchführung ,
Deutsch und H- ndrlskorrespond - nz , Handels - nick> Wechfell - hrc . clyieinn -- -
BolkswirUckaft - leh ?», Maschinenlchreiben und Bürgerkund « sowie die urueren
Fremdsprachen , wie Englisch . Französisch . Spanisch und BuMsch. Di« Höheren
Hande! ss6 >ulcn bieten junge » Leuten bcch- rlei Gctchlecht - aus Grund ihrer
allgemeinen Echulrorbildung für den tauimänmschen Berus dl« - 2' -
und aründlichste Bordereitunz . Auskünfte und Proipekte sind bei den . Schu- -
verw- altuno der Industrie , und Handelskammer ,u Berlin . Neue Friedrich -
Straße 2 Treppen , kostenlos erhältlich .

Gewwuauszug
S. Slasi « Sl . Pretchljch - eSdfcMljch « Klaffen - Lotterte .

Ohnt Gewähr Nachdruck verbot «

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich höh « Gewiltn «
gesallen , und zwar je einer aus die Lose gleich « Rümmer

in den beiden Abieilungen l und ll

28. Ziehüngötag ö. September 1928

In der Vormiltagsziehung wurden Gewinne Uber 1S0 M. gezogen

2 «- wtnu - m iOOOOO W. 343664
2 ®«rtnne zu 5U00 23t. 237033

15 »oziimw pi 3000 32. 2OÖ470 258674 282041 330226 380378
370000

20 ««Winne zu 2000 ®. 39744 56300 76246 130439 16438 ® 177316
177698 298160 348182 363343

38 Gewinne zu 1000 all. 14777 20947 34775 35831 65964 111010
126663 183281 202411 215799 229094 234061 248623 249372 257621
293664 331612 346365 339915

96 «NWinne «n 500 Dt. 2090 10838 19405 28316 29272 37878 80525
80677 81911 91174 93816 95337 113309 1 15892 121053 121152 140963
142443 143988 147345 149227 151666 136008 170579 135734 21 3917
229070 241210 242699 263410 204895 276519 277690 284707 286844
302542 309146 311399 316455 323296 325459 329306 330781 33305 »
344684 347273 350787 389305

254 Gewinne m 300 411. 74 1216 4957 10211 10874 16298 17893
22114 24034 23645 32778 38986 42080 45814 46054 46376 49242
51417 54631 55210 59430 61137 63799 64636 « 5004 69050 7061S
72555 78998 60323 61 153 81369 82231 91805 95500 S7342 104616
110611 115614 115975 117816 118831 130491 130665 130852 132588
132776 133449 141055 143389 144107 145353 145714 147350 150434
155201 159358 160442 161803 163178 165074 171501 176061 184045
186007 186853 188275 192673 194780 202785 205090 207804 215499
224177 227379 237113 240471 241472 247385 248398 251951 256628
256776 257615 262411 263738 263968 264132 265944 267541 269453
276257 276369 278217 282353 284593 286834 288295 288425 296494
299128 301454 308651 307899 303538 308875 310661 313437 315242
322807 323019 327260 329088 335476 339649 341663 347931 352203
333140 355911 362296 384474 366480 366733 368133 368375 369110

Die in der heuligen Vormiffagßziehung gezogenen Hauptgewinne
von 100000 Mark fielen auf Nr . 343664 in Abteilung I nach Köln .
in Abteilung ll nach Franlsurt a. Main .

Sn der Nachmittogezlehung wurden Ecwmne üb « lal ? N. gezogen

2 »«Winne jn 50000 TO. 87022
2 »ewinue in 10000 OT. 922617
6 ®« » mne «u 5000 W. 188921 242922 252786
6 «- Winne eu 3000 38. 212184 287145 350788

22 »«Winne zu 2000 M. 32075 64744 73946 164072 177878 200667
204705 226700 274451 299979 346294

28 »«winn « zu 1000 AI. 3208 40708 107016 110108 133978 166188
189893 197785 200984 273638 317777 321877 347204 353370

72 »ew. nue zu 300 St. 12580 32629 43865 45164 50441 51941 53559
541075757699979 101923 103899 106583 115175 157211 192679
193635 193997 196560 197014 213767 215107 225673 232126 241256
247379 273928 290550 303576 313455 323759 329357 339773 347405
348910 362406

188 »ewiuee zu 300 OT. 3209 9166 13957 18459 22751 26126 25224 31069
34245 35373 39564 4t4I2 51325 58239 59545 70723 76098 73016
73730 81338 64613 65177 38287 91576 96239 97646 SS575 105893
109055 111349 130904 ' 42874 147299 147581 146473 ' 4S725 151528
151349 151530 132210 160827 166844 172321 176610 181602 185327
189543 192523 195902 197864 2O3O02 205254 209247 212222 216768
222692 227102 228124 228506 229379 235507 238469 243713 251827
253523 255132 259628 270418 274335 274373 231774 285773 293668
298718 301460 304413 304811 30849 - 3 314782 320433 322373 322761
322859 336517 338240 338400 342483 344366 345922 349667 846708
348728 359553 370529

Im Gewinnrad « vei blieben : 2 ®rnmjenju 500000 . 2 Gew . zu 300000 .
3 »u 25000 , 6 zu 10000 , 4 zu 5000 . 14 zu 3000 , 12 zu 2000 ,
64 zu 1000 , 154 zu 500 , 468 zu 300 Mari .

' pexia - t '
senon e-pTi nksjr \ JaT \ .

Mar \ « rvFohrnoder bis 5 Jan ? « Goroisti «

Mantel , öchiäijche , Laternen etc . enormblUiq '
FatirradbausWERNER Berlin SOa «

Adalbcrüire�e 9 ( am Kotthimer Tor )

t - ' ür

Gewerkschaften
Verbände usw .

geeignetes schönes Gebäude

in der Bnnenstadt
mit nach Wuosch ( rclinmaclieaden BSeuten

verkäuflich durch

Wim . Nsöttissev
J l Merkur 9016/17 .MobrenslraSe S7.

„ KUCHEN
ret niillivi

ItolÄn . . . 55 H. 90 W.

Küthe Christin ni . Jnr . 65 M. 135 H.

RIBS BNAUSWAHL
roher , lackierter , lasiert . Küchen ,
eins . Kleider - u. Kflchenschränkc

in ca.
' 135 Mustern .

HIMMEL
Hauptgescblit :

LfltfillasErMÄlaös . Icr
Plllalai

fir - FmBirterMbSÄ

MÖBEL
auf Kredit

Niedrige Anzahlung

Nonstsrateo 20 - 30 M. j
eigeBc Pabrlkatlon

Äugust F. Sebalde j
InvalidenstreOe 14S i

nn der Bergstraße
SV Ge- ründet 1852

tietalibetten 12 - °
Kinderbett . Chaiselong . 26 . —

Polst . - Stahlmatr . , Sofas . l «t8r . uM.

Berlin , Pappelallee 12
ISIrlU Pankow , Schmldtstr . i

55 WILHELMSTRASSE 55
P« . Toomay - Oswab «



; S l - lir 6 5. Barbarossa 9256
j Klaqu; ! Meiler , die Duscd . Chansons ;
1 oni & lioracr , n; us L' nmOilichXelt ;
1 ;<aifK} ettc mit seinen Radiobonden ;
! Marrone u. La Costa sowie CaDIta

üalla , amerikan Tanzpaare and
i weit, auserles . Var. ere - Aitraktioner
{Sonnabends und Sonptaqs je 2 Vor-
I Stellungen : 3- 30 u. 8 Uhr. 3. 30 au
( ern- ädlirt . Preisen das ganze Proer .

Komische

I »>/, «» Oper i1/ ] dbl
Heute

Szmn lelzlen Male
[ JAMES KLBIN ' SI

gewaltiges neues
Revac - Stuck

Zieh '
dich aus !

200 Mitwirkende
| Vorverk . ah 10 Uhr fcflffi ». !

DPA- PALIIST
ea Zoe

Til; l 58arlm«ti 9171
Weebeata §t7 »�i >
Sonntag S' s, Ti sjts

SLGBU- PALAST
». d, Gedichtaisk .
BUm. »0J5, SSM

7foc! ieittagt7it,iis
SonptagSis . Tts�ls
ntfnimimrmf
HURFORSTENDAHM
Kurfürsten dwmn 26

Bismarck 6179
iVocöeotiB » 716,91&
Sonata « 6

miiiaiiiiiiüiiiinuiiaiisitiinii
UFA PAVILLON

am NolIeedorlpL 4
Löh. 3453 «1. 031«

Wochentags ? ! *, *! *
Sonntags : *, 7i *4' *

Kancicriichtsplele
am PoUdamer Plate
NoUeedorf 2095- 96

ochtrtags7i *4i »
Sonnabend and

Sonntag Si *,7i *, »i *
iisiiinnitiiiiiiiiiiMiiiiirainm

TÜBMSTRASSE
Ecke Steomitrab «

Hanta 4883
Wochentags 7, »
Sonntag t , 7, (

tiiiiiiiitmsiiiifiitimtiiminii
KÜKISSTADT

Schöoh Allee 10-11
Norden 8067

Äochenua « 7, »
Soaataq 6. 7. »

iiwwKUUiiiitunufUniimui
FSSBRICSSBAIN
Ecke Bötzowstr .
Köw�aUdt 6664

«acnentags 7. »
Seantai 5, 7, 9

iKiniiiiuiKiiiiniini' iitnniiM
VEUiSEBBSVEB
Weinbcrgsw . 16- 18

Norden 1865
«Tochentag » 7, f
loantai 3, 7. i

IISnilllllSSSIIHHISOIllHIMW«*»**
ALEIANDEfiPL

AJexenderstr 46- 48
�uplergrebcn 4930
tfochentag » 7. d
Sonnta"» ». 2. v

UfEiSSENSEB
Am Ao' ooplsi »
Weiasenwe 319

«sebentags I, »
ssnataa *. L «

tot » Ud
VSMlwÜSll ! «!
jitndi « ihn Mrtit

Heimkelir
8a « ta * Froehlldi

DU « Parle
Lars naasoa

Prinzessin

Blela
Bit Un &sn Boil
iniiietsiMiiiiiiitiitiiiiutMUi«'

LdUer Ts #
Bi« StestDIoditen
MCnrmifliniiltlED

FaltlaadJlnsBlD
litsadl . hssep IntrHl

a. '

I - Mf Poileo

ZDliQCtlt
is*g*«»rtiiiin»»fU9i»n»»•»*"•••••»

KiUlOa lala
Die rami Her
« teaew sanaea
Alf dsr Bühne : POL
wlstelusl ületroSe

Aiuttltiicts - isiu
ntMomssmistsiiHMStiMsusoNiii

fatu Barry men

Donjao
BQhnaMchau

«uiMiuiwitsiMimmttiaHnii
Oläa TdieAava

MOCilil

fiosge
BOhnarschau
isnuninitrssnaitiwmnmtuii

Soojj
Die Ueke eine «

armen M n-
satenHBCes

mit

Anna Mai Voofi
UeloriA George

UrtUMe ktn kille!

Anna
Karcnlna

BDhnenachau

lA ' en I . Woche l ZeMttMkl
Norden 12310

8 U. Ende nach KP/j
Zum M. Male ;

Artisten
Ma* Reinhard !

Theater im Admiralspsiast

Schön8,1
und

, sv . Schick !
Revu » In 50 BIVdsm

2
Vorstellungen
Nchm. fl saree
haiasenPisk . f

Sonntags
3 u. 8V< Uhr

k

UranViaiirung
Eelnöoifl SdiQazei

Donjuan Inder
Müddiensdiale
Es wirken ferner mit :
MarlaKamratfek . Helen Steel»,
Jacob Tiedtke . Adolphe
Enger», ftlax Gülstorff u

Dir Haupidox stellet sind
heute in jeder Vorsietlg .
persönlich anwesend .

Täglich 7 « 9 15Uhr
Souiiwgt ftoo 700 9*5 Ohr
Vorrerh . 19-6 Uhr und ab
6 Ubr a. d. Theaterkasse ,
sowie an allen Theater¬
kassen d Fa. A. Werthcira
Tat ; Bismarck «197 u. 8578

KURPoPSTENDAMMdS

Die Komödie
Bismarck 24l4r7Sif
<%U. EndelO »/ , U

Utite 3 mnngei
Ed liegt in

der Luft
Lerne ron Schiller .
' Auslk r. Spolianskr
Mittwoch , d. 12. Setrt .

abends 7' / , Uhr
Zum 1. Malet

Eltern und
Kinder

Kammerspiele
Norden 12 310

8V,U. Ende nach 10.

Oktobertag
Schauspiel von
Ocorg Kaiser

neriiosr [osatei
DlrektHeinzHerald
CharloncnstraS « 90

Oönhofl 170
8 Uhr

Zn Tolstoi »
10 «. Gehaltstag

Der lebende

Lelduuun
Rtgit: Mai Relnhsrdl

Ui - R
„ SdiOn onfl

söiiöt "
TL i » »üBirils�list

Täglich
8»/ , Uhr.

Jägerstr . 63 a
Uarfcur 4802

830

Theo Körner
konferiert

das kaum zu Obsrblstende
Septem ber - Programm

hutky o. Brown / Inge Rift

Wally Hareity / Erika Renal

Leo Valbcrg t Ort Rebrens

Qsstsplei Thea Degen

The Thpee KnMrolor *
dm groBtn ErfolpM wapen arolonglsrt

Willi Schaeffer «
Thea Degen

In

Ab nach Kassell
Musik Ton Fr. Ho 11lad er

Bert Bloem x Leo Vaiberg

Kapelle Herst Jung

»• / . ««. rCASINO THEATER » v,inu
Lothringer StraOe 37 .

Oer neue ErGffnungs - Schlager

Stundjunkfieber

Dazu ein erstklaasiger bunter Teil .
Fflrunsere Leser autschein fflrl —4 Pers .

Fameuil nur 1. 1* M» Sessel 1A5 M.
Sonstige Preise : Parkett u. Rang ftÄi M.

Z
Heute Sonoia
Verstellunger

IDbr ■. l ' ftBkr. Htdi-
niltiti dii tun Vtr-
i' tllt . n Wh, PnHm

ftieafer des Wuteis
Täglich SV, Uhr

8a $

süjle Geheimnis
Operetta

Heldemenn ,
Berne , Nltter

ütnmtrelssa
rn - konlggrittSi .

8»/ , Uhr ;

leinen ans

Irland
SchleslngerEtfen -
di : Cart Hole .

KoasOdienhatu
8V4 Uhr :

Kein fster U\
redif zM !

Willi « Tüeater
täglich 8»/ , Uhr

Mai Uaiiiert

Hüliers
Hermtne Sterler

Landa . Slklo
Ventral -

Theatnr

Ui JikihtT. Eil Ongiimb.
Täglich 8' / , Uhr

Skandal

im Bettl
SI tten schwank

In 3 Akten .
In der Hauptrolle

Anneliese Winz s. s.
Jugendliche habe ;

keinen Zutritt I
Parkett auch Sonn :

statt 4 — Mk.
nur 1 . — Mk .

RenaissancenTheater
8' / , Uhr Letzte 8 Anftübrg . 8</ , Lhr

Krankheit der Jugend
v. Ferd . Bruckner . Regie Ousu Härtung

Lostsplelhaiis
Heute 8V, Uhr

„ Trixie "
Itüum Siurm kssd

Hlkr. Mii lüni .
Hin, Hirt!

MARQUIS D' EON
esri

immmüm
Orchester ;

Stbmldl - Boeidte

! M
Täglich :

71 . 9 « .

Sonntage

5 « 7 " 91 »

AUSSTELLUNG

BAUEN UND WOHNEN
MIETWOHNUNGEN
HEIMSTÄTTEN
HAUSRAT / MÖBEL

GAGFAH - SIEDLUNG
Fl S CH TALORUND
BLN . - ZEHLENOORF

SEPTEMBER OKTOBER

SONOERSCHAU AHAQ - SOMMERFELD
MONTESSORI - KINDERHEIM

VoiUsbOhne
tbutH m nioiglitt

8 Uhr :

Was ihr wollt
Lustspiel von

Shakespeare .
Ab i (L Septbr . :

Oer lebende
Leichnam

SttttOUlJ - MMM
Jis , künsder - lb,

8*/ , Uhr

frameln Mi
Operette von
Hago Hirsch

Lesslag - Theater
Täglich 3 Uhr

.OffZarewitsclT

Plaaetarim an Zoo
' ■Cis-. Joadisunu. ' « Smfr

Kon . 1578
16 Uhr

Oer Sterohiminel
im Herbst

1» Uhr
erde osd Welteoraan.

20 Uhr
Der MSI Gestirne
( Volksglaube und

Wissenschatti .

Komische Oper !
Premiere

Dienstag , den 1 1. September (7 Va) 1
James Klein * s

Revue - u . Sensationsstflck
( in 42 zusammenhängenden Bildern )

vMMWöl�
rÖ00 Frauen !

die groBe Revue der „ Freien Liebe "
| VerfaBt v. James Klein und Karl Brettcbneldcr

Tezt ron Piltz Rotter
Handerte Mitwirkende ! Sensation auf Sefitatlao {

Hauptdarsteller :
Hans Albers — Paul Westenneier j

I Vickl Werkmeister — Christi Storni
Kulh Arden , Magda Welten , Elte Rewal
Lotte Dobiscbloskj , Grete Weiser , Gerda Bcredt -
Schollwer , Beb Scboengart , Max Tobien , |

| Karl Marten , Haas Bergmann , Max Falk u . aa
Vorverkauf ab 10 Uhr an der Theaterkasse |

ununte ; brechen I

Uonz. ' tlir . C. A B. Ebnet

Mittwoch , 12. Sept . Pbllfaartnonle , 8

Aeflierwciien - Konzerl

Marlenol
| Der erste Mnslker und Virtuose auf diesem

nebiet spielt einen neuartigen , in Deuisehland noch
nie gezeigten Apparat Pariser Presse : In dei

firand Optfra Paris

eine Musik , die ihrer würdig war — » on flber -
mens Chile her Reinheit� gCttllche Musik -
London I Ein « Revolubon in der musikalischen |

Reinheit - aOtdlche Musik —
tevolution in dar musikalischen

, Wl »enschaft - Schönheit and Zaubeikrah wer-
eint — Die Lösung des Problems — nicht mensch - ,
liehe stimme , nicht Geige , Flöte . Oboe oder Orgel ,

cs ist alles rusammen — rclfi « Tone *

r ijBEHALLUFA WOCtttKSCHÄU '

| äonnabend , 22 . September Philbarmonle

Jazz auf 4 Hüödn
— Erste » Kfrlor - UBWtoiti

Bote R Bock . Werthelm |

%

Wie lange
wollen ie ieien ?

F«hrv »Ft3inciung : Wann�eebahnhof Zeh endorf - Mitie , U- Bahnhof Thiel *
Dlatx . Autobua - Linie 7 u. 20 / Täglich ; 10 bis 20 Uhr / Eintritt 1 . — Rm»

OroBcs Schauspielhaus

SUhr CASANOVA 8 Uhr

mit Michael Bohnen . Regle : Cbarell

Nur ioder vierte Mensch erreicht
das 60, Lebensjahr . Es liegb in
Ihrer Macht , daß Sie dieses Alter
überschreiten und dabei gesund
und leistungsfähig bleiben . —
Sorgen Sie für gute Verdauung .
90 "f, aller Menschen leiden näm¬
lich an Verdauungsstörungen . Da¬
durch schaffen biie den Keim zu
den meisten Krankheiten . Wer
schlecht verdaut , ist nur ein halber
Mensdh . Er muß ewig kränkeln
und früh sterben , weil er den Nähr¬
wert der Speisen nicht ausnutzt
und zuviel Käu Inisstoffs in sich
hat , die dem Körper schaden .

Auch Sie können sich wob ler und
gesünder fühlen , wenn Sie sich
etwas mehr uro Ihre Darmfunktion
kümmerten . Sie kennen doch das
alte Wort „ Dar Tod sitzt im Darm " !

Sie sollten aber gleich etwas tun .
Das sind Sie Ihrer Oesuudheit und
Ihrer Eamilie schuldig .
Senden Sie uns daher gleich den
untenstehenden Ontachoin , Sie er¬
halten dann sofort einen Piobc -
bontel Dr . Zinssers Oesundheit « -
pillen , die mit Kräutern herge . - tei . lt
und daher ganz unschädlich sind .
und obendrein das Buch „ Der Wog
zur Gesundheit " ; das Ihnen vieles
sagen wird . Beides ohne irgend¬
wolobe Kosten undVerpflichtungon .

Qnlsdiein

an Dr. Ziosser & Co. , Leipzig 75, KramerstraSe S. j
Senden Sie mir kostenlos und ohne irgend - |

welche Kanfverpflichtung einen Probebeutel :
Dr . Zinssers Gcsunüheitspillen und das Buch |
„ Der Weg zur Gesundheit " .

Käme : _ _ __ _ _ __ _ _ _ _Stand : _

! Ort : _ _ _ _ _ __ _ __ _ Straße :

7- 16. Sept,
Aufteliungs -

Hatten am
Kaiierdamm

MSSTELLUNC
BERLIN

1928

Gaäftnot täglich von 10 Uhr vormtttag » bfo 8 Uhr »berde ,
Sonnabends und Sonntags bis 8 Uhr ebenda .

EXntr9tt «prcls 1 RM.

Auf dem gleichen Gelände

nur noch heule

5. GROSSE DEUTSCHE

FUNK - AUSSTELLUNG
Wer zur Funk - Aussteiluns fährt ,

braucht kein Fahrgeld zu bezahlen

Er erhtit beim Kauf von Eintritt »- Karten an
den Schaltern der Berliner Hoch - und Unter -
gnindbahn , der Stadt - und Ringbahn und dor
Bahnstationen der ersten Vorortzone , www*
bot dva Schaffnern der Strafienbaha - Linlo «

53, 58, 72, 75 und 93

zum Preise von RM . 1 . 50

freie Hin - und Rilckfahrt .

Variete und Revue -

Sensationen
| Beate 2Torstellon » en

3. 30 and 8 Ubr
3. 30 kleine Preise

Raarhen geatattet

KUCHEN - fPEZVALV
TavIsaMung
RIESENAUSWAHL M MODERNEN » W4

UND REFORM - KOCHEN

« nichshailcn » Theater
. Abends | 8 I Sonnt nehm . I 3 I

1 steülner sanier
N tw „ Traumbilder4 '

d \ Le' >er, <' c Lieder v. Meysel
lliiiiin . hilliiPrait8 . tcHHpfiff .

D ö n b o 1 1 . B r e 1 1 • I ;
I I

_
TANZ, dressiert . Bären I

ANZAHLUNO
UND RATEN

NACH
VEREINBARUNO

BRUNNENSTRASSE 1
FRANKFURTER ALLEE 350
KOTTBUSER DAMM 103
WILMERSDORFER SIR . 1 «



Lose - Thsatcr
1 jf . rran�ur' er $1.132'

MS Uhr

iBgssfi' reonsie
GlrtubjOni: S30!).

j «surt o. SinterTill
H. I5 Uhr

Die Schöne
ivom Strande

Tliaiia - Theater
Dresdener S»r . 72-7. '

8 Uhr
SclineiderWibbeis

Änferslehung

Trianon - Th .
Täglich Vi, Uhr

Stürmische
Brautnaehl

Schwank in 3 Akten
mit Sybll Smolowa
Preise 2, 3, 4 M. usw.
Rundtunkhöre r

liaütä Preise
Fär Juisndlidnniditaeei?Dit

Thaalgr am

Noilendorfplatz
Täglich t ' /d Uhr

Neueinstudierung ,
Söiwarzwaiö -

mädel
Preise :

l. 2, 3, 4 Mk. usw.

Berliner Freier
Kastanienallee 7 9.
Das neos groSe

Varieldprogramm
12 iltraktionen
Konzert , Tanz
Kaffeekochen
Beginn 4 Jhr

Dunnentaj Tolksl &g

Stellsneiigebote

I
finden im Vorwärts f
beste &sadlfülig i

Theater a . KottbusserTor
KottbusserStr . 6 Tel. : Alol. 16077
Täglich 8 Uhr , auch Sonntag

nachm 3 Uhr ( ermäß . Preise )
Elite - Sänger

Die konkurrenzlose Revue :

„Bei uns . . ! " �. 7. -, '
Volkspreise : Mk. O. SOb. 2. 00, Logen 2. 50

Theater a . KottbusserTor
Kottbusser Str . 6. * Moritzpl . 1. 077

Heute 8 Uhr und
nachmittags 3 Uhr :

FJite - Sän�er
Die Revue des Humors :

„ Bei uns - und rund
um uns herum ! "

Abendpreisc : M. 0. 75 bis 2. 50 ,
Machm. - Pieise : „ 0. 40 bis 1. 50.

ZOOLOG . GARTEN
Taxi , ab 4 Uhr nachm .

Großes Konzert

Zoo - Ostafrikaschau
Karl Hagenbecks Somali

AQUARIUM SPCRTKUNST
geüffnelv. 9- 7 Uhr AUSSTELLUNG

Montag , d. 10. September
nachmittags 2 Uhr

ZI! Iii
Sonntag , den 9. Septbr .

nachmittags 3 Uhr

Neuhauwohnungen Grellsir .
( Bez. Prenzlauer Berg )

noch einige und 31/2 " Zimmerwohnungen frei
Zentralheizung , Warmwasser , mechanische
Waschküche , beste Verkehrslarc

ohne Baukostenzuschuß sofort oder I . Oktober
an alte und neue Mitglieder des Bundes
Deutscher Mietervereine , Gau Berlin , zu
vermieten . Erforderlich : Wohnberechti -
gungsschein , Erwerb einer Aktie von RM. 500
(evif . Teilzahlg . ) . Keine Verm ttlcrgebühren .

MitfercktiCiiliaiiverGinGeissinoiltzige fiktien�ellscliaft
KautstraBe 146, Tel. Steinplatz 4390.

Näh " ics In unserem Vcrmietung�bureau , Grell -
straße 60, Tel. Königstadt 8960. Geöffnet wochentags

v in 12 - 6 Uhr. außer Montags und Donners ' ags .

Blumenspenden
übet Art

ts ' tri vre . ? wert
Panl Gollctz .

oorm . foben ker «
Marfannenstraße 3,
Elte Nounnnftraße

Amt MorisaL 10803

S-Pl!
zur Miete

Wie. Ansbacherstr . I

« A KMMfMH - BflM
Wittschaflsschule in Aürrenberg .

Der Vorstand veranslolle ! in unserer wirtschafloschule in Dürren -
brrg einen kursu » für verbandsmiiglleder , die im Maschinenbau
( Maschinen für Texlil und Bekleidung ) beschüsiigi sind . Der Kursus
beginnt am S. Ottober d 3. und endet am 27. Oktober d. ) .

Koilegen . welche beabsichtigen , diesen Kursus zu besuchen , müssen
ihre selbstgeschriebene Bewerbung bis spätestens 12. September d. 3.
bei der Orisverwaliung einreichen .

Die Bewerber müssen geistig regsam und oufnahmesähig sein
und sollen in der Regel dos 45. Lebensjahr nicht überschrillen habeu .

Au » der Bewerbung soll hervorgehen : die Miigliedschaflsdauer
im Deutschen Metallarbeiter - Verband . Tätigkeit lm Verbände und
in der Arbeiterbewegung , gegenwärtige Funktion im Deutschen
Metallarbeiter - Verband oder als Betriebsrat usw , ob verheiratet ,
Alter de « Bewerber » , ob und inwieweit an Kursen teilgenommen
und sonstige zweckdienliche Angaben .

Meifere Auskunst erteilt bereitwilligst unser Bureau . Zimmer 4�

Dienstag , den 21 . September , nbds .
T' h Hhc . im Wewe . Nchaftahan . ,

Oagelnfce 24 25 ( gtofjet Saal ) :

Branchenversammlung
der Werkzeugmacher , Werkzeug -

härter und werkzeugschteiser .
Tagesordnung : I. Bortrag . Z Di«»

fiiffltm . 3 Branchenangcltgenhrife ». t Set -
schredcne».

iteg ! Bedraiiensleiite iiiiiono
Tonnrr . tag . den 20. September , abends

7 Uhr . imSitzungslaat des Verbandshauses

Usitrfiupnsntünpertoflletenj .

M�tang ! BflUiiiii ( biäsec�! °i
Die Dranchennersammlnng der San

nnschlüger findet nicht am Donnerstag ,
dem 18. September , sondern am Zreitag ,
dem 14. September , abends 2' / - Ahr .
statt .

Spielplan
unserer Nulturablellung .

In der Woche vom 10. Ms 16. September :
J. Rum (Bipfei der Welt .
2. Der ttlettco -Ojcn.
3. Humoreske .

3n der Woche oom 17. bis 28. September :
1. A8an der Walfischlänger .
2. Herllellnng der Elettropost . Nohr

vost. Seilpost .
3. Humorrsle .

In der Woche vom 24. bis 80. September :
1, Die Sin >o»le der Großstadt .
2. Aulomatische Telephonie .
3. Humoreste .

In der Woche vorn 1. bis 7. Oktober :
I Mit Iurbeltaften und Büchse durch

Sumpf und Urwald Atrilos .
2. Die technische Paletverteilungsam

anlöge in München .
3. Humoreste .

Anfragen wegenUeberlafjung und Besuch
der Olbteilung sind telephonisch oder schrisü
Iich an die ktuliuradleilung ( Bureau
Lniienstraße . flinimcr 20) zu richten .

KtsegenBeit slsr goffo-
Anzahlunq 100, —i Wagner . Wandlitz !käuferl ' Bolle Türen I Modernes , ent .

Möbeftredit . Bei kleiner Anzahlun .
- - | _ _ _ _ , nud niedrigen Monatsraten liefert

ssabrik , graue Rups - ! MöbeIiischIerc ! Windhorst polierte und
tennig an. Befifedern . !eidiene Schfaszimmer , Speisezimmer .

- " izerrenzimmer . weiße und lasierte
Küchen, Nußbaum . Erganzungsmijbel ,
Nußbaum engfische und moderne An»
tieidesdiränke . Defistellen . Waschfoifetten ,
Nachttische . Ausziehfische , Stühle , Sofas .
Nuhebrtfe » usw. gut und billig . Viele
welegenheitstäuse . Sebeuswerte Möbef .
schau, stwangfose Besichtigung erwünscht .
Musterbuch gratis . Mdbeftischfcrei Wind -
Horst, Brunnenstraße nur 102 ( gelbe
ssirmenschifder ) . _ _ _

«ashparzellen , herrisch , baureif , « B, —,1 «chl - s, Immer !
�M > bch�M��D » » WWMWMdtWkSut « rl - Bolls SWiH
fec, Sfolzenhagenerstroße . iickendes Mrster ! 405. —. Riesenaus .

L- ndparresien . nur N0. - . Anzahlung ' ' "Ohl! MSdrlha «, . Neandrrftraß « zehn. '

100. —. Restaurant Hosmann . Oranicn [ !»-: » - - - -». . . . S,

. . . . .
bürg . Bcrfiiierallee 21.

Bettfedern ob
federn Pfund 50 Pfennig
Dampfreinigung . Neu : Bettsedern
Wäsche. Beftfedernfabrik Schwan , Brun
nenstraße 132, Fabrikgebäude . Vergüte
5 Prozent .

_ _
Teppich - Ansoerkans .

>Ausvertaufspreis Größe 2x3 17, —
Ausverkaufspreis Größe 2x3 23, —
Ausoertaufspreis Gröge 2 x 3 35,
Ausvertaufspreis Eröye 21bx3' s > 38, —
Ausvertaufspreis Grone 2I4x5H 43 . —
Ausperkaufspreis Größe 8 x 4 58. —
Ausoertaufspreis Größe 8x4 79. -
wegen Gefchäftsumstellung . Körner . Pots
damerstraße 2S."N_ _ _

'

Bettenoertanfl Neuel g. 75I 15. —.
18. 501 Prachtvolle 27ch0I Lauernbellen
32 . —I Daunige 37,501 Kinderbetten
8. 75! Bettwäfchel Infettsl fpottbillig
und g»tl Keine Lombardwaren . Leib
baus . Brunnenstraße 47 '

Ohne Anzahlung Bettwätche , Gardi¬
nen , Steppdecken , Diwandecken , Süß -
decken. Matzner , Efbingerstraße 471. '

Bettenoertauf ! Neues Oberbeit 12 M. ,
Unterbert 9. 50, Kissen 3. 50. Neue König -
straße 17, parterre , Gingong vom IZIur.

Kanarienhähne gelbe bunte 0 M. zum
Aussuchen , Weibchen 70 Pf . Konarien -
züchierei Nilsch , Gubenerstraße 30.
Quergebäude .

Bekleidungsslückf . Wasche us *

Wenig getragene Frackanzüge , Smo-
tinganzüge , Gebrockanzüge , Jackett -
anzüge , Gummimäntel . Gutawayanzüge .
Dabardinemäntel , Eoverteoatpalefots , für
jede Figur passend . Spezialität : Bauch -
anzüge spottbillig , Gefellschaftsonzüge
werden verliehen . Holpern , Rosenthaler -
straße 4. I. Etage _

•

Wenig getragene Iackettanzüge . teils
auf Seide . 18, —, Smotingonzüge . Bauch -
anzüge . ToMenmäntel . Paletots , stau -
nend billig . Gelegenheitskäufe in neuer
Herrengarderobe . Leihhaus Notenthaler
Tor , Linienstraße 203 —204 , Ecke Roten -
tbalerttraße Keine Lombardware

Wenig getragene Kavaliergarderobe
von Millionären , Aerzfen , Anwälten .
Fabelhaft billige Preise . Emptehte
Talllenmäntel . Paletots . Fracks . Smo -
kings . Gehrockanzüge , Hofen . Sport -
Gehpelze . Gelege , iheilckäuke In neuer
Garderobe . Weitester Weg lohnend .
Lothringerstraße 50, 1 Treppe . Roten .
thaler Ptoß . _ _ _

_ _ _ _ _

•

Leihhaus Morihplah 58a. Perkaut von
Kavaiier - Garderode , teils auf Seide ,
Zackett». Frack- , Smotingonzüge . Gabor .
dinemäntel , Banchanzüge , für lebe Figur
passend Ertra - Angebole für neue Gar .
derobe . Pel , lacken 50. —. Pelzmäntel
95. —. Svortpelze 85. —. Gehpelze l00 . —.
Keine Lombardroare ! '

Staunenerregend ! Pelzmäntel 75, —!
PelzZacken 50, —! Edelstichse fünfzehn !
Sknnkslrage »! Rieten , Sonderverkauf !
Prachttepv - . che fünfzehn ! Brücke » I Di-
pondeckenl Gardinentager ! Anzüge
!0, — I Paletots ! Monatsgarderobe I
Federbetten Stand 25, —I ( Keine Ber -
äßware . ) Teilzahlung ! Ptandleih .
Vertaufshaus ! Sch"
( Nordring . )

hönhauser Allee 115,

Getragene Serrengarderobe . Svezlatl -
tät Bauchtiguren . spottbillig . Raß . Gor-
mannstraße 25/26, früher Mutackttraße . •

Pateutmatrahen . ,Pr ! missima " . Metall .
betten , Autlegematrahen , Ehaitelongues
Walter . Stargarderstraße achtzehn . Spe -
zialaefchätt '

Möbel - Udelsmann .
straßIraße achtundtechzig . Rücksichts
>eteßte Preise : Ankleidetchrä :
lüdien 80, —, Bettstellen . Sah

Donnerstag , den 18. September

Bezirfsversammiungen
in folgenden Lokalen :

1. Beztrk : . gumPterdemarkt " , Weißen -
fee . Schönste . 78/85, nachm
5 Uhr.

2. U. 4. Bezirk : Eorneuins - Säle . Memeler
Erraße 07, abends 7 Uhr,

3. Beziek : Hugo Wegencr , Frantlurie :
Allee 230. nachmittags 5 Uhr,

5. u. 7, Bezirt : Ewald , Vereinshaus ,
Staliher Straße 126, nachm.
5 Uhr.

6. Bezirk : „Karlsgaeteu " , Reutölln ,
Karlsgartenstr . 6/10, abends
7 Uhr.

S. , Prasser , Michaelstirchstr . 29a,
nachm. 5 Uhr.

8a , „ Zum Alczoabriner " ,9tlc ; an -
drinenftrage 37a, nachmittags
5 Uhr.

9. , Luiseallädtisches Elubhaus ,
Annenstraße 16, nachmittags
4>/ , Uhr.

10. , „ ZumAierandriner " , Alexan -
drrnenstraße 37a ( Saal 2),
nachmittags 5 Uhr,

11. , Rosenthal , Schöneberg .
Gbersttr 66. abend » 7 Uhr,

IL. „ Fellhase , Steglitz . Aborn -
straße Iba, nachm. 5 Uhr.

13. , Eden - Palast , Charlotten -
durg . Kaiser - Friedrich - Str . 24.
abends 7 Uhr,

14. , Arrniniu » • Festsäle , Bremer
Straße 72<73, nachm. 5 Uhr.

15. ), Bolkshaus , Reinickendors -
West . ScharnweberStr . 114/15.
abends 7 Uhr,

16. n. 17. Bezirt : Phorus - Säle , Müller¬
straße >42. abends 6' / , Uhr,

18. Bezirk : Berdandshaus ( Parterrelaal ) .
Linienftr . 83. 65. nachm b Uhr.

19. , Büttners Feitjäle , Shwedler
Straße 24. abends 7 Uhe,

20. , Schmidt » Festsale , Prinzen
Allee 33. abends 6 Uhr,

21. „ Restaurant . Kühler Gtunb " ,
O b e r s ch ö n e w e ide . S lemens -
straße . abends 6' / , Übt ;

22. , „Weltrestaurant " , Hirsch -
garten , Fried , idishagener
Chaussee , abends 8 Uhr,

23. , Germania - Säle . Spandau
Am Stresow - Platz , abend «
7' / , Uhr.

Tagesordnung in allen Ver
sammlungen :

1. Berichterstattung oom Verbandstag .
2 Diskussion .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zuteilt !
Sie Ortsverwalwng

nur Holzmarkt .
Rücksichtslos herab .

" ränke 85, —,
Stas , Ruhe ,

betten 32, —. Schlafzimmer , Speisezim -
mer, Herrenzimmer 245, —. Nußbaum -
biifetts . Anrichten 115. —. Langiährige
Garantiel Zahlungserleichterung ! ( Straße
und Hausnummer beachten . ) _ _ •

Möbcl - Schmidt , Dertin N. »4. Ber -
nauer Straße 80. Schlafzimmer 450, —.
655, —. 975, —. Speisezimmer 425, —,
<45, —. 980 . —, Herrenzimmer 390, —,
650, — 895, —, Küchen 110, —, 225, —,
295, —. Vertauf in unserem Fabrikaus .
stellung - gebäude . Katalog kostenlos . _

•

Ansfallend billigl Schlafzimmer .
echt Eiche, 180 breit , mit Fassonspiegel .
voll verarbeitet , 495. —. Polierte Schlaf -
zimmer , Mahagoni , longiährige Garan¬
tie . 630, —. Speisezimmer , echt Eiche.
200 breit , ganz schwere Ausfllhrung ,
komplett 545, —. Herrenzimmer . 180
breit , gediegene Arbeit , komplett 475, —
Standuhren 68, —. Anrichtelüchen , sieben¬
teilig , 95, —.

Aiilleideschränle , sourniert , 150 breit ,
dreitürig . auf Pianoband , mit Faeette -
spiegel , Wäscheabteilung , 128, —. tour »
nierte Bettstellen 42�- , Waschkommoden
mit weißem Marmor , ffaeettespiegel ,
75, —. Nachttische 15, —, Apotheken 12. —.
Sofas 05, —, Ruhebetten 18. —. Diploma .
te » 52. —. Bierzugtische 78. —. Riesen .
auswahl in kompletten Ausstattungen
und Einzelmöbel . Zahlungserleichlerun -
gen. Begueme Anlieferung durch eige-
nen Fubrvark

Gelegenheit ! Speisezimmer . Eiche fo»r -
niert , komplett 225. —, Büfett 75, —.
Nußbaum- Schreibtitche 35, —, Umbauten
28, — , Kleiderschränke 18, —, Berliko
15, —, Waschtoileiten mit Marmor 14. —.
Küchen 24, —. Bettstellen 15, —. Haupt
getchäft :

Möbel - Maoazin , Inoalidenstraße 131.
Laden , am Stettiner Bahnhol . Stamm
ha us : Nügenerstraße 13. _ _

'

�
„ Perle der Mark " �

Ulesenihal , 40 Rin . Anzahlg .
gm 60 Pfg. an. Monats . 25M. , 5 Min.
v. Bhf. , ca. 200 Parzellen , baureif , am
plätschernd . Bach . Verkäufer Mittw . u
Sonnt Restaur . . Wonneberg " am Bhf.

laiiiuRIeäei >>BerlinC25 .
Pvcnzlatier Straße 31 . I.

Möbelhaus Stein . Weinbergsweg 24
Besonders günstiges Angebot : Schlot -
Ummer 475. —, Speisezimmer . Nuß .
baumbütetts , Ankleideschränke mit
Spiegel 105. —. Küd/eu , Polstermöbel .
Zahtunoserleichterung . *

Gute Möbel für wenig Geld Speise -
zimmer , schwer Eiche, komplett 495, — ,
Schlafzimmer , elegante Ausiührnng ,
495. —, 595, —, Kücheneinrichtungen ,
Ginzelmöbel , große Auswahl , bekannt
billige Preise , bequeme Zahlungsweite .
Dembitzers Möbelniedertagen , Friedrich -
straße 7 (Salletches Tor ) , Große Frank »
fnrterstraße 55 k, Eingang Waßmann -
straße . _ _

*

Metallbetten mit Aupaaen 21, —.
Schtofchaiselongnes 22, —. Ghaifelongue -
decken 0. —. Wandbebävae 3. — Pa -
tentmalraben 9, —. Potsteranklagen
Wochennbzahlnna 3. —. Göhr Pappel -
allee 12: Pankow Schmidtstraße 1_

"

Roisien . Kastanienallee 57. SO Sveite -
zlmmer , 35 Schlafzimmer gebe ich ,n
billigsten Preise » out 24 - Monate . Raten .
zablnnq , nnch ohne Anzahlung . Rotsten .
Kostanienallee 57. �

•

Unser Renommee feit über 30 Jahren
bietet Ihnen sicherste Gewähr fstr beste
Fabrikate trotz btll ' aster Preise . Ueber
300 Zimmer - Ausstellnngen neuester Mo-
belle in Eiche und poliert - n Edelböfzern
S- itmöbet , Ital . Renaissanee , Barock .
Ebiovendeale . besonder ? billig . Moritz
tvrtchowitz . SIldotte », Skalitzerstraße 25.
Hochbahn Kottbusser Tor .

Latten Sie sich d' efe Geteqenheit nicht
entaehen ! Kaukasisch Nußbauin . Soeite -
zimmer . apartes Büfett etwa 2' (> Meter ,
geschweifte Blarifübrung , innen maha -
goni , entzückende Vitrine , komplett M' t
cssch nnd Stühlen nur 1150 M. Möbel -
baus Ost ' ». Andreasstraße 30, gegenüber
Marktbolle .

Möbelkredit b' S 24 Monatsraten
kleinste An- ahlvvg Schlat - immer , Spe ' -
tezimmer . G! n>etmöbel Kstchen, Mr' all -
be! ! "», Korbmöbel . Möbelbaus LuiGn ,
stadt . Könenickerstraße 77 —78 , Ecke
Brückenstraße . _ _ _ ._.

_ _

Möbel ans Kredit . Speisezimmer ,
Schlafzimmer . Herrenzimmer , Küchen,
Garderobentchränke , Bettstellen »nd alle
Einzelmöbel gegen niedrige Monats -
raten lietert an sichere Käufer alte Ber -
liner MSbeltobrik . Anfragen unter
R. 13. Sauptexpedition des Vorwärts�

Geteae - beil - tans in Rußbaummäbetn .
Ankle ' deschränle mit Spiegel und
Wäscheenirlchlnnq 95 M. 180 breit 175
M. . Watchtoiletten , Bettstellen . Nn�e.
tische, Büfetts , Bertikos 43 M. ,
Schreibtische 25 M. nur bei Möbel -
Schräger . Kastanienallee 45—49.

Möbel Rosevbero Oberbaumstraße 1
Netert ?u äußerst billiaen Preisen
Schrot - , Speise - , Herren , immrr . Küchen ,
Ankee' d- tchränke . Bettstellen towie Ein¬
zelmöbel . Weitgehendste Zahlungser¬
leid: terung .

EötiSSö WM■PrWWW"Vtr
Linkpianos , überaus preiswert . Piano -

iabrik Link Brnnnenstraße 35 '

Bandonion ». Lange , llhiig . weltbe -
rühmt . Fabriklager . Fabrikpreise . Teil -
zablungen , kleine Anzahlung . Musik.
weiael . Adalbertstraße 91 "

Bandonionlager . Spezlalberatung , Ab-
zahlverkaut . Fachunterricht . Ackerstr. 38.

Ohne Anzahlung . Pianos in großer
Auswohl , neue und gebrauchte , mit Herr.
sicher Tontüüe Langjähriger Garantie¬
schein. Heine Raten�ihlung . Lerer .
Brunnenstraße 191. 1 Treppe , am Roten -

Piano » ohne AnMhlung kaufen Sie
bei Thür , Kottbusser Damm 04, 1 Treppe
( Lermannplatz ) . Kleinste Ratenzahlung

Piano 200, —. 350, —, gebrauchte . Teil -
Zahlung . Lerer . Prinzenstraße neunzig . *

Sie zahlen in kleinen Raten ohne
Anzahlung für Pianos , neu und ge-
braucht , große Auswahl . Peanohaus�
Königgrätzerstraße 81

Klavier
Ellermann

kranlheitshalber ,
Wichertstraße 39.

350 M.

Rollendorfplatz 7, Pianos bester Fa -
britate preiswert , allergünstigste Raten -
lahlung , langjährige Garantie . Gelegen .
leitskäufe . Pianohaus , Rollendorfplatz 7,

nhaber Mar Adam .

ESSE
Fahrräder , erstklassige Mark . nräder .

Teilzahlung . Fahrrabhaus Ceutrum .
Linien straße ntllnzehn . _

Fahrräber 20, —, 25, —, 35, —. Neue .
gebrauchte Mark 15, —. Tourenräder mit
Torpedofreilauf , prima Bereifung , kam-
pleii mit Dnnamolampe , 5 Jahre va -
rantie , Mark 08, —. Fahreadrahm . ' a
17. - . 19, - , 22, - , 25. - . Azetnlenloin .
Pen 1. 50, 2,85, 8>—, Laufmäntel 1,50,
2. 25, 2,50, 3, —, Dunlop . und Eontinen .
tal - prima Lausmäntel ( stahlblau ) 4,59
Luftschläudie 0,80, 1, —, 1,50, Pumpe »
9 39, Lenker 1,50, Pedale 1,20, Kelten
0,80, Stahltelgen 0,50, Gitinmigriffc 0,2'
usw. E. Machnow , größtes Fahrrad -
Haus Deutschlands . Weimue- sterstr . 14

Metallbetten — Ehaifelongue ». Ein¬
legeböden für Solzbetten . Eigene Pol¬
stere !. Teilzahlung . Spezialgeschäft
Zippel , Moabit , Bremerstraße 71,

Ohne Anzahlung auf Kredit Möbel ,
Herren , und Damengarderoben , Bett -
und Leibwäsche , Teppiche , Steppdecken .
E. Thau ' s Möbel - und Warenausstat .
wngen , Wielesstr . 28 1, Turmstraße 30,
Sotiaden , Neukölln , Vannierstraße 7,
Tempelhof . Berlinerstraße 124. _

•

Speisezimmer ! Große Gelegenheit für
Kassakäuferl 180 hieit ! _ Entzückendes
Modell ! Komplett !
475. —. Möbelhau ».
Nr. 10/11.

Rindlederstühte .
Neanderstraße

Verkäufe
Ohne Anzahlung in 12 Monatsraten

Teppiche , Diwan - , Tisch- , Daunendecken ,
Läuferssoite , beauemste Monatsrate ».
Deutsche Teppich - Bertriebs - Gesellsehaft ,
Keane nstraßeNr� 06—07, '

Beachteniwertl Deutsches Tepvichhau «
Emil Lesdvre seit 1882 nur Oranien
straße 158. Keinerlei Beziehungen zur
ähnlich klingenden Firma .
aus Pornamen Emil .

Man achte

Speisezimmer , Eiche, Innen Mahagoni ,
modernes Büielt . große Anrichte , 325, —,
eichenes Schlafzimmer . Spiegesichrank .
dreiteilig , komplett , mit Spiralboden
495. —, Anrichteküchen 145, —, Einzel -
möbel enorm billig . Moebel - Boebel ,
Moritzplatz ! Fabrikgebäude ! _

Teilzahlung . Komplette Kimm er Ein -
zelmöbel billig . Wenger . Marsiliu »-
siraße 8 tAleranderplatz ) . Große Frank ,
kuvtrrstraße techsundtünszt «. _

'

vhn « Avznhknng Fahrt übet Wo�en .
rate 2, —, Reparaturen billig . Fahr .
raddecken 2,50. Schläuche 1. 20. Ketten
1,20 Pedale 1,59. Sättel 3. —. Leer-
läufe 2. —. Anoden 3,30. Akku 3,50.
Sparröhren�2, —. Schönleinstraße 2.�_

•

Kolossal . Auswahl Dkw. , Wanderer .
Indian , Alba , Ardi Tos Derad mit
audl ohne Beiwagen nur Schleuder -
preise . Weist , Große Frankfurler -
Straße 25—26.

_ _ _
1 Herren und ein Damenrad oerkaust

Nother , Nordbahnstraße 30. _
Teilzahlung . Geringe Anzahlung ,

kleine Rate , trotzdem billig Nur Ouali -
tätsräder , drei Jahre Garantie . Fahr -
radbau Wims . Ackerstraße oreißia , "

Ceschäftsverkäufe

Gutgehendes Lokal keankheitshalber
zu verkaufen . Telephon Weißen .

see

•, > Nahmaschinen

TSrkopp - Nähmaschinen gegen ll - Mark.
Wochenraten , Wlosik. Brunnenstraße 185,
zwischen Rosenthalerplatz und Znoali -
den straß ? Norden 118 _

Ohne Anzahlung Nähmaschinen aller
Systeme . Riesenauswahl , bei Kauf bis
30 M. Vergütung . Langfristigste Zah-
lungsweife . Postkarte oder Vertreter -
besuch. Berg , Skalitzerstraße 119.

Anzahlunqssreie Nähmaschinen , sämt -
liche Systeme : wer braucht oder nach-
weist hohe Vergütung . Niedrige Wochen .
rate . Pech, Berlin Torfstraße 14, Laden .
Moabit 1381.

Kälifgesucfie
Zabngebiffe . Platinabiälle . Zinn¬

metalle . Ouecknlber . Silberschmelze ,
Goldsäimelzerei Christionat . Köpemcker -
straße 39 /nahe Adalbertstraße )

_ _ _ _
*

Brietmarten , SOlünzen taust Groß .
mann . Iohannisttraße 4, _

*

Zahnaebisse , Edelmetallbtuch . Queck-
sslber . Kinn , Blei . Silberschmelze
Ebristionat Käpenickerstraße 20» tMan -
teuttetstraßel . '

geHNeshwMhH « » « * m Mh
Nische Bureaus von Waschinenfabriken »
Ctettrizitätswerken , Patentanwälten .
Technische Privatschule Dipwmingenieuu
Stetimacher , Friebrichstraße 118. "

Ab: tue . Einjähriges , Dr. Meusels
priv . Vorbereitungsanstalt , Kurfürsten »
straße 72. Berufstätigen schnellförderndc :
Abendkurse .

Verschiedenes
Die Bernsteinlatze heilt durch nolür »

liche Kräfte : Hexenschuß . Ischias . Gicht .
Rheumatismus . Möller , Alexander .
straße 38».

Norde «aischerel , Feld straße 10 ( Nahe

WStVbnUS : iSKSi
Lieferung .

Haben Sic Stoff ? Für 29 . — fertigt
Futterzutaten moderne «

An» ua nach genauem Maß . Anlertc -
aus unseren Stoffen von 30, —a >u

Sebastianstr . 70. Moritzplatz l46U

�Wäsche »ach »«Wicht . H- Ibttacken »u.
rück per Ptund nur 20 Ptg . , trocken
zurück nur 25 Pfg . Dampfwafcherei
. Merkur " , Frankfurter Allee 307.
dreas 2820.

An.

Deiekttoburea » Statchel , Ghaunrhg
sraße 77 Fernsprecher Norden Sud ,

Beobachtungen , Ermittelunger Aus .
künste allerorts . _

_ _ __ _
10 000 Reklamezetiel 3, —. Buchdrucke- ,

tei Schmitz . Romintenerstraße 20.

ffläfchetei Kubasch , Köpenick , Grünauer .
straße 45, . liesert im Freien getrockiiete
Wäsche. Bei .. .. .
Haus - und Leibwäsche
bolung täglich .

von sämtlichen
ezug 0L0. Ab-

Vcreinszirnmer 35 Pertonen bei Ge.
nossen frei , Sebastianstraße 1.

Vergnügungen

Hubertussäle . Schönholz , Iw
über 1000 Personen lassenden
der elegante Rundtanz .

Klaviere taust
Bergmann 5307.

sofort von privat

Unterricht
Berlitz Schoo l. Fremde Sprache ». Leip -

zigerstraße 110, Kurtürftendamm 26a,
Ecke Fatanenstraße . Einzel - und Zirkel -
icnterricht . Eintritt iederzeit .

_ _

M. Strahlendors » Koch, und Haus -
baltungsschule mit Töchterheim , Berlin ,
Königgrätzerstraße 44. Gewissenhatte
Ausbildung in allen Fächern der Haus -
Wirtschaft . Schulgeld monatlich 20 M.
Tages - und Abendkurse . _

Eolibri - Siile . Schöneberg , Martin -
Luther - Straße 09, gegenüber dem neuen
Rathaus . Heute in zwei großen , prochi .
voll dekorierten Sälen altdeutscher Ball
und moderner Tanz . Tausend Plätze . "

Richter » kaufmännische Pripatschulen ,
Stegsitz . Albrechtstraße 123, Fernrul 130,
nnd Lichtenberg , Neue Bahnhosstraße 7»,
Andreas 2090. Jahres - , Halbjahres .
und Vierteljahres - Lehrgänge . Sd>nell -
fördernde Einzelfach , und Pripot - Lehr -
gänge monatsich und täglidl beginnend .
Lehrpläne kostenlos . Anmeldung jederzeit .

Fröbel - Oberlln - Institut Privathaus -
halttchule Pollsk , Berlin , Wilhelm .
straße 10. Sorgtältigste Ausbilduna in
Küche, Hauehalt , Nähen , Schneidern ,
Kindeepllege , Umgangssormen . Tone ».
und Abendkurse . Beamten Kinderdei .
Hilfe. Eintritt jederzeit . _

Technische Privatschule von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Dipl . - Ing ,
Hermann Haas «. N 4. Chausseestraße 1
( Oranienburaer Tor ) . Maschinenbau ,
Elektrotechnik : Tage»- , Abendschule ,
Werkmeister - Technikerkursus . Neue Lehr -
tänge Anfang Oktober . Lehrplan
' cstenlos . _ _

•

Einjährige », Abiturium , Tagesktassen ,
Abendkurse . Direktor Dr. Fackelmann .
Hohen zollerndomm 198. "

Technische Privatschule Diplominge .
nieur Stellmacher , Friedrichstraße 1l8.
Allgemeiner Masebinenbau . Automobil .
Fluxzeugmoloren . Vorrichtunosbau , W- ek -
zeuomaschinen , Heizung , Lüftung . Fa¬
brikation . Kalkulation , Elektroiechnlk
Installation , Elektromaschinenbau , Fern -
-»- ' beiech-rik . Galvanotechnik . Techniker .
kurse . Ferner Porbereitung für Siek /
tromeister - Gehilienprilfung . _

•
Lauten - , Mandosin .

Georaenkirchstraße 39. _
Schnelltörbernde Privatzirkel . Kurz-

schritt , Malchinenfchreiben . Bucbbastung .
Bücherrevisor Aulich . Sendelstraße l,
Spitlelmorkt . "

Violinunterricht .

Ohne Anzahlung an Festangestellte
städtischer Betriebe , Post , Schupo
Eisenbahner usw. Starkes Tourenrad

M mit Sjöhriget Garantie . WochenWWWW��W�WIWWWWWWWW
rate 2 M. Fahrradhaus . Rund um Hochbau , Tlelba ». Steinmetzlchule
Berlin " . Weinmeisterstraße
Rofenthalerstraße .

Geiundbrpnnen . Kaufmännische Pri -
natschute Kosiatz, Berlin N. 20, Bad -
straße 07. Oktober beginnen 3-, 4-, 0-
»nd l2 - Monatslehrgänqe in sämtlichen
Sandelslächern . Knrztchrist , Matchinen .
lebreiben und ssortbilduna , Dentlch und
Fremdsprachen . Schönschreiben jeder
Art Privatunterricht iederzeit . _

Rackow' » kaufmännische Privatschulen .
W und sir. A. �ackow. Wilheemtt ' aO- 49,
nahe Leipzigerstraße . Tauentzienstraße 1.
Ateranderplatz 50. — Oktober beginnen
Vierteljahres - . Halblahres , und Jahres -
lehrgänae zur kautmännitchrn Ausbilduna
für junge Damen und Herren mit
einlacher oder höherer Schutbildung de-
tondees — Drucksachen kostenlos . —
Schnellfördernde Lehrgänge für Er.
wgchtene . Wahltäcker : BuchtÜhrung für
jeden Betrieb . Rechnen . Rotrefnond ' nz .
Wechsellehre . Stenoaraphle . Mnichine .
schreiben . Schönschnesstchreiben . Deutsch .
Fremdsprachen , stemdtprachsiebe Steno
graphle . Deutsche und natisnale Lehrer .

Teck>n°s<6e Pripattchule Dr Werner .
Regierungsbanmeister . Berlin . Reaader
straße 3 Maschinenbau . Gtek' rotechnik .

U »ei
2, Eckejzunqstechn - r . Technikerkurse ,

i kurse . Polierkurse .
Meister

vorzuat Zuschrift , an Waldeck- Rietzschke .
Bersi�Lichtenherg . Rittergutstraße 24.

Wehnengen

Stube , Küche, Korridor , Friedensmiete
18 M. gegen größer « Arnecker , Luide -
narderstratze 25.

Arbeitsmarkt

Stcllenangehote

Wir suchen einen tüchtigen erfabreneir
Maschinenmeister für eine neue IoHan .
nisburger Liliput in dauernde Stellung .
Schriftliche Angebott m. Lohnautvrüchen
an Hildebrandt u. Stephan , Prinzen -
straße 34.

_ _ _

Klempner für Fabrik , und Hau « « .
besten , der auch nach grichnung felh -
"

ndig arbeiten kann , per sofort gesucht
Nur Bewerber , welche diesen Anforde .
runqen entsprechen , werden berücksichiig ! .
Schulz u. Sackur 9U- G� Wassertor .
straße g.

_ _ _

Geldschrnukbaner älteren verlanat
Lindener , Gollnowstraße 43. _

Wer ZnhntechnU erlernen will , ee.
kundige sich bei der »sfiziellen Stand »»-
perireiung , Reichsnerband Deutscher
Dentisten , Dentist Gentzen . Ansbachcr -
straße 29. Werltags 12 —1 Uhr. _

Lehrling für Glasschleiferei u" d
Spiegelbelegerei verlangt Holzmarkt »
straße 4, I Trp .

_ _

Händler , auch solche, die sich dazu e «.
nen . sucht gegen hohe Proviston , Bür sb n.
Handelshaus fstr Industrie - und Dlin .
denarbett , Potsdamerstraße 50.

Schweißer erfahrene zuoerlässtge
Kraft , der eventuell auch Kupier
schweißen kann , für Dauerstellung ge.
sucht. Schulz u. Sackur A. rih . , Wasser ,
wrstraße 9. _ _

Frauen , fleißige , welche sich zum Hau -
dein eignen , können viel Geld vre -
dienen . Bürstenhandelshaus für Inbu -
fttie . »nd Blindenarbett , Potsdam r.
straße 5«.

Perfekte Wählerinnen

Perfekte iölerlnnen
mr Anoden - Balterien

Perfekte ittterlnnen
» r Kormni - Baaenen

Perfekte L6terinnen
tfir IlnKbe titer

Eine Voratbei ' erln
tflr Terfilestcrel

Perfekte Kleberinnen
fflr Ballerlen

stellt sofort ein

R . Sachs G . m . b . H . .
Balterlelanrlii

Berlin » Neanderstr . 4 .

Heizungsmonteure
selbständig a behend , stellt ein

Ras « ch ■ieler/ch
Berlin W 30, BarbarossastraBe 38

Zinkbecher - LoteriDnea ,
Batterie - Loterinnea ,

Wicklerinnen
t. Taschenlampen - Batterien , nur geübte ,
werden bei höchstem Lohn eingesteckt
N. B. W. , Berlin N20, Christiamastr . 99.

Teilzahlung !
Teil�ihlung !
Teilzahlung !

kulant , billig , reell Möbel - Mifch , Große
Frankfurterstraße 45—40. •

Ldtrmäddien
im Alfer von 14 Jahren , welche die erste
Klasse der Volksschule besucht oder
Lyzeumsbildun� haben , zur Ausbi dung
lür Verkauf una Kasse , ste 1t ein ;

Hermann Tietz
Berlin , AndreasstraBe 48

Meldung von 9 bis 11 Uhr . wirksam »lnS dls KLEINEN
ANZEIGEN Inder Gesamtauflage
des „ VorwirU " wd trotzdem
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Die Reparationslasten .
Was Deutschland in vier Jahren zahlte .

In einer kürzlich veröffentlichten Zeichnung hatten wir die

deutschen Rcparationslasten für das erste Normaljahr des

Oawes - Plans , das vom 1. September 1928 bis 31. August 1929

läuft , dargestellt . Die Summe von 2,5 Milliarden , die in diesem
Jahr zu zahlen ist , übertrifft die Zahlungen des e r st e n Dawes -

Jahres 1924/25 , wie die folgende Graphik zeigt , um 159 Pro -
; e n t und die Zahlungen des zweiten Dawes - Jahres 1925/26
um rund 1<X> Prozent .

Detxtsclilands

1 5 0 0 - ReparatlonsTiaKlun�en
an die wlclit lösten .

JLändei »

In Millionen Mark

j eweils

vom l . Sept . l ) isM . Au|

ÜBel�i e n

B Fr a ttkr e Icli

0 Gro &ljpIIaTvnien

01talien
B Ver . St . v . N' Amepika

B I B AnJereländer u- Diverses

Aus der Zeichnung wird ersichtlich , welchen Anteil die wich -
tigsten Gläubigerstaaten an den bisher geleisteten Re -

parationszahlungen hatten . Der Löwenanteil entfällt
auf Frankreich , hinter dem erst in weitem Abstände England
folgt . In diesem Zusammenhang ist bemerkenswert , daß Deutsch -
lands Hauptgläubiger Frankreich seinerseits Kriegsschulden in

England und den Vereinigten Staaten hat , deren

Verzinsung und Tilgung annähernd die Beträge erfordern , die es
von Deutschland aus Grund des Dawes - Planes zu fordern hat .

Stockungen am Arbeiismarkt .

�
Die Lage in Verlin und Vrandenburg .

~ Am Bereiche des Landesarbeitsamtes Branden -

bürg hat sich der Arbeitsmarkt in der letzten Berichtswoche weiter -

hin verschlechtert , wenn dies auch in den Arbeitslosenziffern noch
nicht zum Ausdruck kommt . Unverkennbar ist die konjunkturelle

Abschwächung in dem schleppenden Gang der Produktion .
In sämtlichen Industrien ließen die Anforderungen von

männlichen Arbeitskräften sehr nach , Arbeitszeitverkür¬

zungen , Betriebseinschränkungen und zum Teil sogar Dettiebsstill -

legungen haben die Entlassung zahlreicher Arbeiiskräft « zur Folge

gehabt . Ihre anderweitige Unterbringung wird mit dem nachlassen -
den Kröftcbedarf in den Saisonberusen immer schwieriger . So ist
in der Landwirtschaft die Getreideernte zum größten Teil

eingebracht , so daß sich auch hier die Zahl der Zlrbeitsuchenden er -

höhte . Allerdings kann man damit rechnen , daß ein Teil dieser

Kräfte von den bevorstehenden Arbeiten der Rüben - und Kortosfel -
ernte wieder aufgenommen wird .

Im Spinn st ossgewerbe wird infolge des Mangels an

Aufträgen die Lag « von Tag zu Tag kritischer und Anzeichen für
eine baldige Besserung liegen nach keiner Richtung hin vor . Diese

Krise macht sich auch in dem gesamten Bekleidungsgewerbe

je länger desto stärker bemerkbar . Das Baugewerbe ist trotz

feines verhältnismäßig noch günstigen Beschäftigungsgrades gegen -

wärtig auch nicht mehr in der Log « , eine nennenswerte Zahl von

Arbeitskräften aufzunehmen . Eine geringe Belebung zeigt «

sich in der Berichtswoche noch in einzelnen Zweigen der Industrie

der Steine und Erden , der Metallindustrie und des Nahrungsmittel -

gewerbes . Ob dies « Belebung ausreicht , den Arbeitsmarkt im allge -
meinen zu beleben , bleibt abzuwarten .

Die Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden

Personen betrug in der Berichtswoche 96418 ( 97284 ) , davon

entfallen 63 924 ( 63 795 ) auf männliche und 32 494 ( 33 489 ) auf

weibliche Hauptunterstützungscmpfänger . Arbeitslosenunterstützung

bezogen 55 186 ( 55 121 ) männliche und 29 970 ( 30 891 ) weibliche , zu -

sammen 85 156 ( 86012 ) Personen . Krisenunterstützung erhielten
8738 ( 8674 ) männliche und 2524 ( 2598 ) weibliche , zusammen 11 262

( 11272 ) Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger ist

demnach noch um 0,89 Proz zurückgegangen , wobei jedoch hervor -

zuheben ish daß an diesem Rückgang nur die weiblichen

Unterstützungsempjänger beteiligt sind .

Eisenpreis - Alarm !
Was hat die Schwerindustrie vor ?

Die G r o ß e i s e n i n d u st r i e hat nach dem vor zehn Togen

erfolgten Schiedsspruch des Reichsbahngerichts zugunsten einer Ta -

riferhöhung der Reichsbahn eine Berechnung der Mehr -

lasten aufgestellt , die ihr aus der Frachtverteuerung erwachsen .

Die Mehrlasten werden mit 1,50 bis 2 Mark je Tonne beziffert .

Im Anschluß an diese Berechnungen der Eisenoerbände sind

Gerüchte aufgetaucht , die von einem beabsichtigten Antrag der Eisen -

syndikate auf Erhöhung der Eisenpreise wissen wollten .

Die Gerüchte sind bisher noch von keiner Seite bestätigt worden

und es läßt sich noch nicht übersehen , inwieweit sie zutreffend sind .
Es muß aber jetzt schon gesagt werden , daß eine nochmalige Erhöhung
der Eisenpreise Heller Wahnsinn sein würde . Di - Folgen für
die Konjunktur , die mit der Tariferhöhung der Reichsbahn schon
einen schweren Schlag versetzt bekam , wären unabsehbar .

Aber auch von den wichtigen Konjunkturfragen abgesehen hat
di « Schwerindustrie trotz der neuen Reichsbahntarife alles ander «

Gprechfilm und Kapitalmieresse .
Die Entstehung einer neuen Kulturindustrie .

Der Film , der in noch nicht drei Jahrzehnten das Theater zu
verdrängen verstanden hat , scheint nunmehr selbst eine Kon -

kurrenz zu bekommen : Im Laufe von etwa zwei Wochen ist in

Berlin , Amsterdam , London und New Jork rund ein Dutzend neuer

Firmen auf dem Gebiet des „ sprechenden F i l m s� gegründet
oder vorbereitet worden . Rund 50 Millionen Mark sind durch diese
Gründungen in dieser jungen Industrie angelegt worden .

Was bedeuten diese Gründungen ? Ist anzunehmen , daß der

bisherige Film vom sprechenden Film verdrängt wird ? Es muß
zunächst gesagt werden , daß von den meisten Gründern weniger
oder gar nicht an die Schaffung eines Films gedacht wird , in dem
die handelnden Personen wie auf der Bühne reden , vielmehr handelt
es sich bei den jetzigen Projekten zunächst einmal nur um eine Fest -
legung und Mechanisierung der den Film begleitenden Musik .

Der Grund für eine solch « Beschränkung der Möglichkeiten , die
die neuen technischen Verfahren an sich bieten , liegt auf der Hand :
Die Exportmöglichkeit des Films beruht ja darin , daß er in allen
Ländern genau so verstanden wird wie im Herstellungsland —

wenn nur die Titel jeweils übersetzt werden . Wird der Film mit
der Sprache verquickt , so wird dadurch dos Absatzgebiet auf die -

jenigen Länder beschränkt , in denen die Sprache des Hersteller -
landes gesprochen wird . Daher bedeutet hier

ein grofces Sprachgebiet

wie z. B. das e n g li s ch e einen riesenhaften Absatzmarkt , während

unzählige kleine Sprachgebiete — man denke nur an die Rand -

staaten , die Balkanländer usw . — überhaupt kaum die Möglichkeit
haben , in absehbarer Zeit eine eigene Sprechfilmindustrie zu schaffen .

Es scheint also , als ob die Umwälzung auf dem Filmgebiet
durch die neuen Verfahren nicht sehr weitreichend sein wird , und daß
zunächst am meisten zahlreiche klein « oder größere

Musikkapellen betroffen werden , deren Tätigkeit durch

mechanische Konzertwiedergabe ersetzt werden soll . Im

Lause der Zeit mag freilich die Entwicklung darüber hinausgehen .
Man hat durch die neuen Verfahren beispielsweise die Möglichkeit ,

Tagungen , Kongresse , Demonstrationen , Reden , Sportocranstal -

tungen , Naturereignisse und zahlreiche andere Dinge nicht nur im

Bild , sondern in Wort und Ton fe st zuhalten und auf dies «
Weise historische Ereignisse für alle Zeiten immer wieder von neuem

lebendig zu machen .

Von ganz besonderem Interesse ist es ,

welche kapikalkreise die Gründungen vorgenommen

haben . Man sollte meinen , es seien in erster Linie die großen Film -

konzerne . Das ist jedoch nur in beschränktem Maße der Fall .

Bisher haben beispielsweise die Ufa und die meisten a m e r i k a -

nrschcn großen Filmünternehmen für den Tonfilm noch kein Jnter -

esse gezeigt . Und sowett sich- Filmgesellschaften an dieser Entwicklung
beteiligt hoben , handelt es. sich nicht um ein neues Aufnahmevev .
fahren , durch das Ereignisse nicht nur für das Auge , sondern gleich -
zeitig für das Ohr photographiert werden , vielmehr nur um eine

Verbindung zweier an sich getrennter Verfahren : einmal Film -
aufnähme , zum anderen Schallplatte naufnahme . Bei diesen
Versahren handelt es sich dann darum , daß beide Aufnahmen „ syn -
chronisch " , d. h. zeitlich genau zusammenpassend , wiedergegeben
werden . Auf dieser Methode soll z. B. die Tätigkeit der Lignos «
H ö r s i l m G. m. b. H. beruhen , einer deutschen Gesellschaft , die tcch -

nisch und organisatorisch aufs engste mit englischem Kapital ( British
Phototone Co. ) verbunden ist .

Was weitere Beteiligungen des Filmkapitals anlangt , so sind
noch zwei Gründungen zu nennen : ersten « die von dem englischen
Gaumont - Filmkonzern gegründete International Acoustic
Films - Gesellschaft , die eine Untergesellschaft auch in Dänemark be -

sitzt , zweitens eine sehr interessante Gründung , an der die First
National Pictures Gesellschaft , ein großer Filmkonzern , so-
wie die Victor Talking Grammophon - Gesellschaft betei -

ligt sind , die größte Sprechmaschinen - und Schallplottenfirma der
Welt .

Was nun den eigentlichen Tonsilm , d. h. die Ausnahme von
Bild und Ton in einem einzigen Prozeß anlangt , so haben sich zwei
Hauptgruppen als Interessenten gebildet . Der Polyphon -
Konzern , einer der beiden großen Grammophon - Konzerne
Deutschlands gründete gemeinsam mit dem

Siemens - Konzern und der LEG .

eine neue Gesellschaft , der die zahlreichen Erfahrungen der

Apparatefabrikation , insbesondere der Radio - und Laut «

sprecherindustrie zur Verfügung steht . Die zweite Gruppe ist das

Deutsche Tonbild - Syndikat , dos ein « ganze Anzahl wich -
tiger Verfahren erworben hat , aber mit der Apparateindustrie keine
direkte Verbindung hat . An der Spitze dieser Gesellschaft , die ein

Aktienkapital von 12 Millionen Mark erhält , steht Generaldirektor

Heinrich Brückmann , bisher bekannt als einer der führenden
Männer in der K o h l e v er f l ü f f l g u n g. Brückmann hat leitende

Posten bei der A. - G. für Industrie und Technik ( „ Agit " ) und bei der

Deutschen Bergin A. - G. , ebenso auch bei der Erdöl - und Kohle -

Verwertung A. - G. , alles Gesellschaften , die zum

Jnkeressenkreis des Aarbenkrusts

gehören . An der Finanzierung der neuen Gründung war die

Commerz - und Privatbank , daneben eine Reihe holländischer und

schweizerischer Finanzleute stark beteiligt . Insgesamt sind bisher
vier wichtig « Verfahren von dieser Gesellschaft erworben worden :
das T r i - E r g o n - Verfahren , das K ü ch e n m e i st e r - Verfahren
sowie zwei weitere Patente von Oscar Meßter und zwei Dänen

Petersen und Paulscn . Da für einzelne dieser Verfahren schon vor -

her mehrere Neugründungen vollzogen waren , so ist dieses Deutschs
Tonbild - Syndikat bereits heute ein « Art Dachgesellschaft für «ina

ganze Reihe weiterer Unternehmungen . Der Küchenmeister - Konzern

z. B. , bisher vorwiegend eine Grammophonfirma , Hot folgende Ge -

selffchaften gegründet : die Internationale Gesellschaft für sprechende
Filme in Amsterdam , die Meistertone Co. in London und die

Frequenz - Tonfilm G. m. b. H.

Interessant ist also bei den meisten dieser Neugründungen die

starke Beteiligung

des Grammophon - und Schavplattenkapital «,

ferner die aktive Mitwirkung großer Kapitalgruppen aus anderen

Jnduftriegruppen , nämlich der Aroßchcmie und der Elektro -
i n d u st r i e. Noch ist die Entwicklung keineswegs abgeschlossen ,
Es ist z. B. anzunehmen , daß auch die führenden Filmkonzerne sich
im Laufe der Zeit an Neuerungen dieser Art beteiligen werden und

daß , nachdem die Gründungsperiode abgeschlossen sein wird , «ine

neue Zcntralisierungs - und Monopolisierungsbewcgung einsetzen
wird .

nötig , als noch höhere Preise . Man muß bei dieser Gelegenheit
nochmals darauf hinweisen , daß die zweite Eisenpreiserhöhung
i m M a i dieses Jahres , die infolge der Erhöhung der Steinkohlen -
preise durchgeführt wurde , mit etwa fünf Mark je Tonne das

Doppelte von dem betrug , was die erhöhten Kohlenpreise aus -

machten . Für die reinen Hüttenwerke aber stellten die Fünf -
Mark - Mehrerlöse je Tonne einen 100prozenilgen Mehrgewinn dar .
denn für ihre Kokelieferungen blieben die Preise unverändert .

Dazu kommt noch , daß die Ruhe auf dem «inheimischen Eiscnmarkt
weitgehend durch ein glänzendes Exportgeschäft zu Rekord -

preisen ausgeglichen wurde .
Wer die Unternehmerpolitik der Schwerindustrie kennt , würde

nicht überrascht sein , wenn sie aus der Tariferhöhung der Reichs -
bahn doppeltes Kapital schlagen will . Einmal war es der

Kohlenmagnat Silverberg , der bei der Entscheidung des

Reichsbahngerichts seine Stimme für die Erhöhung der

Tarife Im Hinblick auf die daraufhin möglichen großen Industrie -
nufträge abgab und zum anderen spielt man mit dem Gedanken ,
sich von den Eisenverbrauchern auch noch Zinsen und

Zinseszinsen auf dieses Kapital in Gestalt von höheren Preisen
zahlen zu lassen .

Es liegt andererseits aber auch die Annahme nahe , daß die

Eisenindustrie aus lohnpolitischen Gründen vorläufig mir blinden
Preisalarm schlägt , um Regierung und Ocffentlichkeit in Ihrem
Sinne bei den eventuellen Lohndifferenzen , die sich aus einer Kün -
digung des Lohnabkommen vom 19. Dezember 1927 ergeben
könnten , zu beeinflussen . Aus jeden Fall muß in dieser eminent
wichtigen Frage Klarheit geschaffen werden . Der Reichs -
w i r t s ch a f t s m i n i st e r hat auf dem Hamburger G e w e r k -

schaftskongreß die Notwendigkeit einer auf Erhaltung der
Konjunktur gerichteten Politik scharf betont . Es ist daher drin -
gend zu wünschen , daß er sich einer tatsächlich bcabsich -
t i g t e n Preiserhöhung , von der ihn die Eisenindustrie vorher in
Kenntnis zu setzen hätte , mit allen ihm zu Gebote sie -
henden Mitteln widersetzt .

Vauwekkbewerb der Reichssorschungsstellen für Wirkschaflllch .
keit im Vau - und Wohnungewlsen . Die Reichssorschungs -
gesellschaft für Wirtschaftlichkeit im Bau - und
Wohnungswesen e. V. in Berlin , die im vorigen Jahre auf
Veranlassung des Reichstages gegründet wurde , schreibt einen
Wettbewe . rb zur Erlangung von Vorentwürfen für die Auf -
teilung und Bebauung eines Geländes in Berlin - Spandau ( Hasel -
Horst ) aus , auf dem eine Forschungssiedlung durchgeführt
werden ' ssoll . Die Bereitstellung eines Betrages von 10 Millionen
Reichsmark zur Durchführung von Arbeiten und Versuchen zur
Verbesserung und Verbilliaung des Vau - und Wohnungswesens er -
folgte seinerzeit hauptsächlich zu dem Zweck , in einer großzügig
durchgeführten Forschungssiedlung die Möglichkeit einer Ratio -
» alisierung de » Bau - und Wohnungswesen » zu

untersuchen . Die Reichsforschungsgesellschaft hat derartige Versuch «
und Untersuchungen bereits in Siedlungen in Frankfurt , Dessau ,
Stuttgart , Hamburg , München eingeleitet . Die hier und an an -
deren Stellen gemachten Erfahrungen sollen bei der Berliner For -
schungsfiedlung ausgewertet werden . Außerdem ist beabsichtigt ,
darüber hinaus noch andere erfolgversprechende Untersuchungen und

Versuche zu machen , die sich , abgesehen von der Ermittlung
der wirtschaftlichsten Form der Geländeerschließung und
der Wohnungstypen , auch auf Küchen und Hauswirtschaft , Bau -
weisen , Baustoffe , Bauteile , Heizung , Lüftung , Installation , Vcr -
Wendung von Baumaschinen und Baugeräten , sowie auf Arbeits '
Vorbereitung und Baustellenbctrieb und sonstige technisch und bau -
wirtschaftlich bedeutsame Fragen erstrecken sollen . Das Nähere
darüber wird von den Sachverständigenausschüssen der Reichs -
forschungsgesellschaft bestimmt werden .

Der kallabsah im September . Der K a l i a b s a tz . der seil
einigen Monaten eine Rekordhöhe aufweist , wird von der Gebr .
Dammannbank , die der Kaliindustrie nabesteht , auch für den lausen -
den Monat weit höher eingeschätzt , als die Voranschläge
des Kalisyndikats sagen . Gegenüber einem Absatz von 1,18 Mil -
lionen Doppelzentner im September 1927 , hatte das Kalffyndikat
den Absatz im laufenden Monat auf etwa 1,15 Millionen Doppel -
Zentner veranschlagt . Es erweist sich jetzt schon , daß diese Schätzung
sehr niedrig gegriffen ist , da allein aus dem vorigen
Monat noch rückständige Aufträge von fast einer halben
Million Doppelzentner vorliegen und außerdem wegen der am
1. Oktober einsetzenden Erhöhung der Bahntarss « mit verstärkten
Abrufen zu rechnen ist .

Abwicklung des landwirtschaftlichen Rolprogramms . Das
landwirtschaftliche Notprogramm ist in seinen ein -
zelnen Etappen fast vollkommen durchgeführt . Wie da » Reichs -
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft
mitteill , ist u. a. über die im Rohmen des Notprogrammes für
die Organisation und Absatzförderung von Schlachtvieh und Fleisch
bereitgestellten 8 Millionen an Beihilfen und 22 Millionen
mit Reichsgarantie ausgestattete D�a riehen vollkommen verfügt'
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Serschärster Kampf in der Smenkonfekiion
Die Ltnternehmer gießen noch Oel ins Feuer .

Der Kampf in der Herrenkonfektion g« ht in verschärfter Form
meiter : er hat in der letzten Woche an Ausdehnung gewonnen .
Unter Androhung von hohen Konventionalstrafen ist nunmehr auch
ein großer Teil der Unternehmer zur Aussperrung gezwungen wor -

den , die den Aussperrungsbeschluß bisher zu umgehen oerstanden

hatten . Die Heimarbeiter und - arbeiterinnen sind jetzt

ebenfalls von ihren Firmen schriftlich aufgefordert , alle fertige und

unfertige Arbeit sofort abzuliefern . Der Bekleidungsarbeiterverband
hat den Heimarbeitern darauf die Gegenweifung gegeben , den Unter -

nehmern mitzuteilen , daß diese Arbeiten zur Alcholung bereit stünden .
Gie sollen die Verdienste sowohl an fertigen wie unfertigen Stücken

berechnen und die Arbeit nur gegen Zahlung dieses Betrages aus -

händigen . Desgleichen hat der Reichsverband für Herren -
und Knobenbekleidung , die Organisation der Detaillisten ,
den Konfektionären im Hinblick auf den Arbeitskampf eine v e r -

längerte Lieferfrist eingeräumt . Dieser Aufschub wird nicht
« u ? den Verbandsfirmen , sondern auch den Außenseitern eingeräumt .

Durch dieses Vorgehen der Unternehmer hat sich die S t i m -

mutig der Streikenden und Ausgesperrten noch weiter ge -
hoben . Es liegt jetzt offen zutage , daß

der Arbeitgeberverbond den Kampf gewollt

hat . Das ergibt sich schon daraus , daß er die Zeit , in der den Firmen

befristet der Antrag auf Anerkennung des Schiedsspruches gestellt
wurde , nicht benutzt hat , um Verhandlungen herbeizuführen . Daß
er « inen Kampf von längerer Dauer will , ergibt sich ferner daraus ,

daß er die Entlassung der Zuschneider mit Bezahlung für
die Dauer der Kündigungszeit angeordnet hat . Es sind deshalb alle

gegenteiligen Auslassungen des Arbeitgoberverbandes in der Presse ,
worin er oersucht , den Gewerkschaften die Schuld am Kampfe zuzu -
schreiben , falsch . Unrichtig ist ebenfalls die Behauptung des Arbeit -

geberverbandes , daß die Aussperrung getragen sei von dem em -

mütigen Willen der Mitglieder des Arbcitgeberverbandes Es ist

vielmehr so, daß der Aussperrungsbeschluß vom Ver -

bandsausschuß des Arbeitgeberoerbandes ohne Befragung der

Mitglieder gefaßt ist und daß er nur deshalb in dem vor -

handenen Ausmaße durchgeführt wurde , weil die Mitglieder durch
hohe Strafen und durch ' die Hinterlegung von Blanko -

s ch e ck s für die Einziehung dieser Strafen zum Aussperren gc -
zwungen wurden .

Jedenfalls lassen alle dies « Maßnahmen und auch verschiedene
Pressemeldungen erkennen , daß der Arbeitgeberoerband
nicht nur mit einer

längeren Daner dos Kampf «

rechnet , sondern es sogar darauf anlegt . Er dürfte aber sein « Rech -
nung bestimmt ohne den Wirt gemacht hoben , wenn er glaubt , da -

durch die Konfektionsarbeiterschaft mürbe zu bekommen . Die kürzlich
in ollem Teilen des Reiches abgehaltenen Versammlungen der
Streikenden und Ausgesperrten haben durch ihren Besuch und die in

ihnen vorherrschend « Stimmung bewiesen , daß die Arbeiter -

s ch a f t nicht eher an den Waffenstillstand denkt , bis die Unternehmer
von ihrem hohen Pferd heruntergekommen sind . Die Unternehmer
befinden sich ober ebenfalls auf dem Holzweg « , wenn sie der Mei -

nung sind , daß die Gewerkschaften den Kampf für die Dauer nicht
aushalten könnten . Di « finanziellen Verhältnisse der

Gewerkschaften gestatten es ihnen , den Kampf auf jeden Fall
viel länger zu finanzieren , als die Mitglieder des Arbcitgeberver -
bandes die Aussperrung ertragen können .

Auf die sonstigen irreführenden Mitteilungen des Arbeitgeber -
Verbandes in der Press «, so von den hohen Verdiensten der Schneider ,
von deren Zufriedenheit mit den bisherigen Löhnen , und auf die Be -

hauptung , daß die Forderungen nur von den Gewerkschaftsfekretären
gestellt , aber von den Beschäftigten gor nicht ernsthaft gewollt sind
und anderes mehr , soll nicht nochmals eingegangen werden , weil

dies « Behauptungen schon zu wiederholten Malen widerlegt sind . Di «

Stellung der Arbeiterschaft im Kampfe ist der beste Beweis und die

beste Widerlegung für solche unrichtigen Verlautbarungen .
Die Konfektionsarbeiterschaft sieht jedenfalls mit Ruhe dem Fort -

gang des Kampfes entgegen , sie wird ihn mit der größten Geschlossen -
heit und im festen Willen bis zum endgültigen
Erfolg durchführen .

Tansbewegung in der Nordwestlichen .
Die Forderungen der Maschinisten und Heizer .

Der Zentralverband der Maschinisten und Heizer hielt vor

einigen Tagen in Duisburg eine Konferenz für die Nordwestlich «
Gruppe ob , die die Vorbereitungem traf für die bevorstehende
Lohn - und Arbeits zeitbewegun g. �

Di « Ausfüh -

rungen des Referenten über die unhaltbaren Zustände in der Eni -

lohnung und Arbeitszeit sowie die Diskussion sanld ihren Nieder -

ichlag in folgender ein st immig angenommenen Ent -

1 ch l i e ß u n g :
. Die . . . . Konferenz des Zentrolverbandes der Maschinisten

und Heizer aus dem Tarifgebiet der Nordwestgruppe der Schwer -
eisenindustrie bedauert außerordentlich , daß das einstimmig « Gut -

achten des VRWR . über die Arbeitszeit der Kessecheizer bzw .
Wärter und Schlackenfahrer noch nicht durch Verordnung Gesetzes »
kraft erlangt hat .

Di « Konferenz fordert die Verbandsleitung auf , alle erfordcr -
lichen Schritte bei den maßgebenden Stellen zu unternehmen , daß
der Achtstundentag auf alle Arbeiter in den Gaszentralcn ,
auf die Wcrkseisenbahncr und ähnliche Bcrufsgruppen ausge -
dehnt wird . Unter Arbeiter in den Goszentralen sind auch die
Arbeiter zu verstehen , die an Abhitzekesseln tätig sind , selbst wenn

diese Anlagen räumlich von den Gaszentralen getrennt sind .
Die Konferenz steht einmütig auf dem Standpunkt , daß d i e

Lohnverhältnisse nach einheitlichen Gesichtspunkten g e -

regelt werden müssen . Die Zeitloh nzulagen sind zu be -

seitigen und an deren Stelle angemessene Grundlöhne zu
schafien .

Die Konferenz der Nordwestgruppe der Funktionäre des Zen -
traloerbandes der Maschinisten und Heizer gelobt alle organisa -
torischen Kräfte «inzusetzen , um die kommend « Bewegung zur
Aenderung der Lohn - und Arbeitsbedingungen
mit allen gewerkschaftlichen Mitteln zu stärken . Zu diesem Zwecke
sind auch die agitatorischen Kräfte des Verbandes mobil zu machen ,
um den letzten Berufskollegen dem Verbände zuzuführen .

Ote Not der erwerbslosen ( Schauspieler .
Wie ihr die Bühnengenossenschast begegnet .

Die Gewerkschaft Deutscher Bühnenangehönger hatte für Freitag
nachmittag die Berliner Press « zu einer Konferenz eingeladen , um
ihr ein Bild davon zu entwerfen , wie sie bemüht ist , die Not der

erwerbslosen Schauspieler zu lindern . Den eigentlichen Anlaß zu
diesem Schritt gaben ihr verschiedene Artikel in einigen Tageszeitun -
gen , die infolge falscher Informationen die Schließung der
Schauspielerküche in der Karlstraße im Widerspruch
zu den Tatsachen schilderten . Die Schließung dieser Notstandskiiche
sollte eigentlich schon im Mai vorigen Jahres erfolgen und dafür
eine bessere , den Schauspielern würdigere und vor allem aus gcsun -
derer Basis aufgebaute Küche von der Bühnengenossenschaft er -
richtet werden . Die Leitung der Notstandsküche in der Karlstraße
stellte aber im Mai vorigen Jahres den zuschußbedürftigen Betrieb
nicht ein , so daß sich die Bühnengenossenschaft wohl oder übel ge -
zwungen sah , weitere Zuschüsse an sie zu zahlen . Allein im
letzten Jahre wurden zu diesem Zweck fast 9 0 0 » M. ausgeworfen
und ein Teil des Fonds angegriffen , der für die Errichtung
der neuen Küche bestimmt ist . Wenn jetzt die Bühnengenossen -
schaft diesem Kotze - und Mousspiel endlich ein Ende bereiten
will , so tut sie das nicht , um die erwerbslosen Schauspieler — von
denen es im Reich rund 3000 , davon allein in Berlin etwa 1290 bis
ZSOO gibt — noch tiefer ins Elend zu stoßen , sondern um ihnen eine
wirklich angemessene und vor allem dauernde Hilfe zuteil
werden zu lassen .

Daß die Bühnengenossenschaft alles Menschenmögliche wt , um
dielen bedauernswerten Opfern des Eristenzkampfes zwischen Theater
und Film , Sport und Radio zu helfen , geht auch aus den Abrech -
nungen hervor , die über die sonstigen Wohlfahrtsein -
richlungen der Bühnengenossenschaft vorgelegt wurden . So
wurden , um nur einige Zahlen zu nennen , seit dem l . Januar 1924
bis zum 31. August dieses Jahres an Darlehen für erwerbs -
lose Mitglieder 1S6 839 M. ausgegeben . Diese Darlehen sind
zwar rückzahlbar , werden aber erfahrungsgemäß zu etwa 80 Proz .
nicht zurückgezahlt . Nicht rückzahlbare Darlehen wurden
in der gleichen Zeit in Höhe von 299 637 M. gewährt . Darüber
hinaus wurden mit Unterstützung des Reiches und der Kommunen
zahlreiche Notstandsvorstellungen veranstaltet , bei denen
nur erwerbslose Schauspieler mitwirkten . Dafür wurden in der
Spielzeit 1926/27 für 879 Schauspieler und Sänger 159 288 M. Gage
und für die Spielzeit 1927/28 insgesamt 169 999 M. Gage aus -
geworfen Es wurden pro Schauspieler , der allerdings laut Ver¬
fügung der Arbeitslosenversicherung nur vier Wochen spielen darf ,
399 bis 459 M. Monatsgagc gezahlt , dazu die Auslagen für
Reisekosten , Hotel und Frühstück .

Wenn man also in Rechnung stellt , daß seit dem I. Januar 1924
bis jetzt fast eine halb « Million Mark zur Linderung der

Not der erwerbslosen Schauspieler verausgabt wurden , und daß die
Bühnengenossenschaft zurzeit nur etwa 8999 zahlende Mitglieder hat ,
die im vorigen Jahr einen Monotsbsitrag von 2,59 M. uns in diesem
Jahr von 3,59 M. entrichten , kann man wohl ohne Uebertreibung
sagen , daß die Bühnengenossenschaft ihr m ö g l i ch st e s für die
erwerbslosen Schauspieler getan hat . Diese Leistungen müssen von
allen Seiten anerkannt und nicht unberechtigte Vorwürfe erhoben
werden , die der Genossenschaft und damit natürlich auch ihren Mit -
gliedern , nicht zuletzt aber den erwerbslosen Schauspielern selbst , un -
gemein schaden . Die Genossenschaft will nicht das Schlechte .
sondern das Beste für die erwerbswsen Schauspieler tun . auch
mit der Schließung der Notstandsküche in der Karlstraße . Darum soll
man ihr Vertrauen entgegenbringen , das fie noch nie -
mals mißbraucht hat .

„Maffenproteste . "
Wie sie in Wiiklichkeit zustande kommen .

Die Redakteur « der „ Roten Fahne * sind augenblicklich in der
angenehmen Lage , sich wenig Sorgen machen zu brauchen , wie sie
den ihnen zur Verfügung stehenden Raum füllen sollen . Die von der
Gewerkschastsabteilung der KPD . in den Betrieben bestellten Reso -
l u t i o n e n zur Frage „ Panzerkreuzer * oder „ Raub der oppositio -
nellen Mandate zum Gewerkschaftskongreß " laufen in genügender
Zahl ein , um die Svalten der Zeitung vollzupfropfen . Der gut -
gläubige Leser der „ Roten Fahne * erquickt sich dann jeden Morgen
daran , daß in diesem oder jenem Betrieb eine geharnischte Resolution
gegen die verhaßten „resormistischen * Gewerkschaftsführer , gegen
die mit dem Unternehmertum auf Leben und Sterben verbundene
Sozialdemokratie ufw . angenommen , meist sogar einstimmig ange >
nommen worden ist und sieht ob dieser revolutionären Stimmung
ringsum den Sturz des Kapitalismus schon in greifbarer
Nähe .

Wir haben schon des öfteren den so auf die Weltvevolufion Bor -
bereiteten etwas Wasser in den Wein gegossen , indem wir
nachwiesen , wie es in Wirklichkeit mit den „ einstimmigen * Annahmen
solcher Resolutionen oder mit der bekannten „ erdrückenden Mehrheit *
solcher Protestversammlungen bestellt war . Bescheiden , wie wir nun
einmal sind , wollen wir aus der Fülle der uns vorliegenden Zu -
schristen� nur �zwei herausgreisen , die , dessen sind wir gewiß , die
„ Rote Fahne * als an den Haaren herbeigezogen bezeichnen wird ,
weil sie ihr nicht recht in den Kram passen .

In der „ Roten Fahne " vom 6. September war unter der Ueber -
schrist „ I . G. Farbenindustri « zur Panzerkreuzer -
frage * eine länger « Resolution abgedruckt , in der , nachdem den
vier sozialdemokratischen Ministern in der Regierung die tiefste Ver -
achtung ausgesprochen worden , die Arbeiterschaft aufgerufen wird ,
nntziiwirken im Kampfe gegen die Wirtschaftsdemokratie , das
Schlichtungswesen , die Rationalisierung und die imperialistische
Kriegsgefahr . Für den Klassenkampf der Gewerkschasten , für ein
freies Rätedeutschland .

Wenn die Leser der „ Roten Fahne * die fette Ueberschrift lesen ,
muß es den Glauben erwecken , als ob die Mehrheit der Belegschaft
der I . G. Farbmindustri « , Werk Treptow , dieser Resolution zuge -
stimmt hat . Wir konnten feststellen , daß von den etwa 1299
dort beschäftigten Arbeiterinnen und Arbeitern insgesamt 6 9 an
dieser Versammlung teilnahmen . Da der kommu -
nistische Betriebsratsvorsitzende Stade « s nicht gern mit der
Direktion verderben möchte , werden solche Versammlungen nicht von
ihm einberufen , sondern , getreu dem Grundsatz : „ Hannemann ,
geh du voran ! " von einem seiner Fraktionsgenossen . Boshafte
Zungen behaupten , daß dieser Auchrevoluttonär sich wohl in Ver -
sammlungen äußer st radikal geberden kann , gegenüber
der Direktion ein anderes Wesen zur Schau trägt . Jedenfalls zeigt
dieses «in « Beispiel , wie die Leser der „ Roten Fahne * bewußt über
die Stimniung in den Betrieben getäuscht werden .

Eine andere „ Massenattion * der KPD . ist nicht weniger
interessant . Nachdem die „ Opposition * im Metallarbeiterverbanid
auf dem Verbandstag in Karlsruhe kein « Lorbeeren geerntet hatte ,
glaubte man die durch die unbeschreiblich gemeine Wahlhetz « not -
wendig geworden « Kassierung der vier oppositio -
nellen Berliner Mandate zum Gewerkschaftskongreß in
Hamburg zu einem Parteigeschäftchen machen zu können . ' Man
berief zu Donnerstag , den 6. September , nach den „ Prachtsälen
am Märckenbrunnen * ein « Prot « st Versammlung aller
Berliner Mitglieder des Metallarbeiterverbandes ein . In den Be -
trieben sollten die SPD . - und parteilosen Mitglieder für die
Opposition gewonnen . Delegationen nach dem Verbandshaus
geschickt , dem Gewerkschaftskongreß telegraphisch der „ Protest der
Massen " übermittelt werden usw . Kurzum , die „ Rote Fahne * fühlt «
sich in ihrem Element , die SPD . war schon beinahe vernichtet , es
fehlte bloß noch der Sturm auf die letzt « Festung .

Da man aber anscheinend doch nicht so recht von der Zugkraft
der Parolen aus Gewerkschafter überzeugt wor , wurden die Pracht -
säle plötzlich abbestellt . Schließlich ist ja auch der Friedrichshain
so nahe und am Abend sogar stark bevölkert . Also , versa mm »
lung unter freiem Himmel , gegen Mandatsraub und f

Panzerkreuzerbov , wie das kommunistische Abendblatt berichtet «.
Von einer Bank sprachen einige kommunistisch « Geistesgrößen , die
im Metallarbeiterverband nichts mehr zu sagen haben , zu den

„ Massen * , die in der „ wuchtigen Stärke * von rund 359

( dreihundertfünfzig ) Personen erschienen waren . Der

„ Rosenkavalier " der üblichen üblen Form . Nach dem Verlesen
eines Artikels der „ Roten Fahne " , den man einstimmig annahm ,
ertönte ein donnerndes dreihundertjünszigfaches Hoch auf die Er -

oberung des Metallarbeiterverbandes durch die kommunistischen
„ Bonzen " und die oppositionellen „ Arbeiterbataillone " rückten ab .

Nun sage noch einer , die KPD . hätte unter den 89 999 Berliner
Metallarbeitern nicht Tausende von überzeugten Anhängern .

Die teuren Sachverständigen .
Der scharfe Protest der Bergarbeiter gegen den

Kartellbeschluh des Oberbergamtes Dortmund vom
29. März , wonach den höheren Beamten in ihrer Eigen -
schaft als Sachverständigen für eine einmalige Gruben -

fahrt eine Entschädigung von 199 Mark neben dem

Bezug von 8 Mark pro Stunde sür aufgewoichte Zeit gewährt
werden sollte , Hot im Preußischen Handelsministerium seine Wirkung
nicht verfehlt . Das Oberbergamt in Dortmund hat , wie amtlich

mitgeteilt wird , das an die in Frage kommenden Gerichtsstellen
gerichtete Schreiben betreffend Gebühren für Grubenfahrten höherer
Bergbeamter als Sachverständige in Bergschadensangelegenheiten
zurückgezogen , da eine Ueberprüfung ergeben hat , daß die An -

gelegenheit im Hinblick auf die nur ganz vereinzelte Jnanspruch -
nähme höherer Bergbeomter zu vorbezeichnetem Zweck von unter -

geordneter Bedeutung ist . Uebrigens hat auch die Oberrechnungs -
kammer die Gebührensätze in mehreren Fällen beanstandet . Ihre

Höhe wird von Fall zu Fall durch Gerichtsbeschluß festgesetzt .
»

Die amtliche Darstellung klingt so, als ob der Preußische
H a n d e l s m i n i st « r die widerwärtige Affäre mit einer Hand -

bewegung aus der Welt geschafft hob «. In Wirklichkeit bedurfte es

aber , wie wir von unterrichteter Seite hören , emer wahren
H e r k u l e s a r b e i t, um das Oberbergamt zur Raison zu bringen .
Dem preußischen Handelsminister wor es ollem Anschein nach zu
dumm , sich vor den Landtag hinzustellen und die Verhöhnung
der Bergarbeiter , die darin liegt , daß ein Sachverständiger
bei einer Befahrung von 7 Stunden etwa 89 Prozent eines monat -

lichen Bergarbeiterlohnes erhalten sollte , auch noch� zu verteidigen .
Hätte er es gewagt — ein Sturm der Entrüstung hätte�ihn von der

Rednertribüne hinweggefegt Daß der Minister sich für die Rolle

eines Advokaten des Unrechts bedanke , können wir ihm nachfühlen .

Angestelliengewerkschast und presse .
Anläßlich der Internationalen Presseausstellung m Köln Hot der

Zentralverband der Angestellten eine Schrift „ Ange -

stelltengewerkschaft und Presse " herausgegeben . Die gut ausge -

stattete Broschüre vermittelt umfangreiches Material über das

frühere und jetzige Schriften wesen des ZdA . Aus steinen Anfängen ,
wie es die im ' Jahre 1885 erschienene älteste Gewerkschastszeitunq
für Angestellte „ Der Handlungsgehilfe * — Organ zur
Wahrung der Interessen der kondftionierenden Kaufleute — war ,

hat sich das jetzige Derbandsorgon » Der freie Angestellte "
entwickest , das von Hunderttausenden von Angestellten gelesen wird .

Aufschlußreich sind auch die verschiedenen sozialpolitischen Schriften ,
di « im Laus « der Jahr « herausgegeben wurden und das Interesse
der Oeffentlichkett am Wirken des ZdA. und semer Vorläufer wach¬
riefen . Ätzt verfügt der Berband neben dem „ Freien Ange -

st e l l t e n " über ein « An, zahl Fachzeitschriften , wie „ Wirtschaft
und Wissen " , „ Die Rechtsproxis " , „ Volkstümliche

Zeitschrift für die gesamte Sozialversicherung " .
„ Der Behördenangestellte * . Dies « Fachzeitschriften sind
den besonderen Berussfragen gewidmet . Für di « jugendlichen Mit -

glieder erscheinen die „ I u g e n d b l ä t t e r *. die der beruflichen »
gewerkschaftlichen und allgemeinen Bildung der Jugend dienen .
Darüber hinaus erscheinen 24 Mitteilungsblätter der Ortsgruppen .
Bezirke und Gaue . Sie vermitteln den Angehörigen der Organi -

sation wichtig « Mittellungen über die Arbeit am Orte . Lediglich an

dem jetzigen Schriftenreichtum des ZdA . ist schon zu erkennen , welche

Bedeutung der Verband als Berufsorganisation oller männlichen
und weiblichen Angestellten hat .

Die Internationale vom Bau .
Die Bauarbetter - Intcrnattonal « kann in diesem Jahr « ein I u -

b i l ä u m seiern . Die internationale Verbindung der Bauarbeiter -

organifationen besteht seit 25 Jahren . Di « Gründung der
Bauorbeiter - Jnterncttionale geschah im Jahre 1993 auf Anregung des

damaligen Zentraloerbandes der Maurer Deutschlands . Zu den

Gründern gehörten neben dem Zentralverband die Organisationen in

Dänemark , Holland , Italien , Norwegen , Oesterreich . Schweden , in

der Schweiz und in Ungarn . Zur Zeit der Gründung zählten die

genannten Organisationen zusammen 135 999 Mitglieder , von denen

auf den Deutschen Maurerverband ollein 87 999 kamen . Am 31. De¬

zember 1927 gehörten der Vauarbeiter - Internationale in 29 Ländern
25 Organisationen mit 844 591 Mitgliedern an . Zurzeit zählen die

angeschlossenen Organisationen rund 999999 Mitglieder .
Das Sekretariat befindet sich seit der Gründung in Hamburg .

Die Bauarbeiter - Internationale hält am 2 5. Oktober im

Volkshause in Madrid ihre 8. K o n f e r e n z ab . Im Mittel¬

punkt der Beratungen steht die Frag « des Achtstundentags
im Baugewerbe . Mit der Konferenz wird «ine Ausstellung

„ Die Jugend im Baugewerbe * verbunden sein .

Achtung , Gewerkschaftsmitglieder ! Am Sonntag , dem 26. August ,
ist beim Gewerkjchaslssest im Paradiesgarten , Treptow , dem Uth -
mann - Chor eine Ledermappe mit Roten abhanden gekommen . Wir
bitten den Finder dieser Mappe , sie im Gewerkschastshaus , Engel -
ufer 24/25 ( Zimmer 13) abzuliefern .

»Freie GewerkfchastS ' Iugend Groß - Derlint' ifirote , Sonntag . Besichtigung der S- ibrnrauperei und Lehranstalt
Möllersleldc b- t Berlin - Buchhotz . ssahrverbindung : Eirasj . ' ndahnlini « ' 24.
Treffen 9' � Uhr Endhaltestelle der Straßenbahn . Karten zum Preise oo »

2Z Pf . sind am Eingang ,u haben . — Voranzeige ! Sprech » und Vcmcguiigz . i or.
Chorprobe in der Deroerlschaftsfchiile , Engelufer 24—25, am Dienstag , XI. Sep¬
tember , 1954 Uhr. — Morgen , Montag . Vordwestkrei «: Agitation fllr Kedding
und Zeppelinplaß . Treffpunkt X8Z4 Uhr beim Kollegen Diener , Mlillcrstr . XäSa.

Zugendgruppe des Zentralverbandes der Angestellten

« 5/ » Morgen , Montag , sind folgend « Veranstaltungen : Urban : Jugendheim
Hobrccht - , Ecke Sandcrsir . Ausspracheabend : „Lehrlingswesen — Tarif »

wesen . * — Rord : Jugendheim «astanicnallee 81. Vortrag : „ Iugendschuß und
Iugendrecht . " Referent : Trommler . — Tempelhos : Jugendheim der Schule
Kermoniastr . 4—8, Bortrag : „Emile Zola und seine Werke. " — Charlottenburg :
Jugendheim Rosinenstr . 4. Diskussionsabend : Kann die Maschine den An-
gestellten verdrängen ? — Der Jugendbezirk Rordweft spielt auf dem Sportpsag
Bremer Straße .

Bitte bejudien Sie meine /Juaßellung

Die fdiönc Gardine - Das fdtöne Bett

Sie ijt Jehenaveri !

Berlin W 8, Leipziger Straße 20 - 22
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Der Philosoph von Jasnaja Poljana
Zum 100 . Geburtstage Tolstois .

Ih/s/Ol

Es ff! nicht ganz tcicht , zu dem Grafen Leo Tolstoi das recht «
Verhältnis zu gewinnen . Wenn man sein Leb « n und seine Einzel -
persönlichkeit betrachtet , kann man seinem Bekennermut und seiner
Opferbereitschaft die Achtung und Teilnahme nicht versagen .
Etwas anderes ist es , seine sozialpolitische Bedeutung zu ermessen ,
ihn im großen gesellschaftlichen Zusammenhang zu beurteilen .
Darm werden wir den Enthusiasmus , mit dem er von bürgerlicher
Seite gepriesen wird , nicht mitmachen können . Bielmehr werden
wir , unbeeinflußt von allem Zauber dieser merkwürdig starken
Persönlichkeit , sozialkritisch verfahren und dann zu einem Urteil

kommen , das von dem bürgerlichen beträchtlich abweicht .
Es gibt Dichter , deren Lebensgeschichte man nicht zu kennen

braucht , um ihre Werk « würdigen zu können . Zu diesen — es

sind nicht die schlechtesten — gehört Tolstoi nicht . Dazu sind seine
Dichtungen viel zu sehr Bekenntnisse , in dem Sinne , wie Goethe
seine Werte oerstanden wissen wollte — im bürgerlich - individua¬
listischen Sinn « :

Höchstes Glück der Erdenkinder

Ist nur die Persönlichkeit .

Aber der russische Dichter des 19. Jahrhunderts hat es besonders
schwer , sein « Persönlichkeit durchzusetzen . Fast alle bedeutenden

Schriftsteller gehören
der Aoelskaste an —

selbst Dostojewski , der
Anwalt der „ Erniedrig -
ten und Beleidigten " .
Der Adel hebt einer -

seits den Gutsbesitzer
über die bäuerliche
Masse hinaus , anderer .

seits schnürt er ihn eng
in sein « Traditionen
und Konventionen ein .
Die deutsche Literatur -

geschichte weiß von
einem Dichter , der an
dem Zwiespalt zwischen
Standesvorurteilen und

bürgerlichem Beruf zu¬
grunde gegangen ist :
Heinrich von Kleist . So
wie bei den Kleists ist
auch in der Familie
Tolstoi das Künstler -
talent erblich gewesen .
Aber hier wie dort hat es nicht zu Konflikten geführt , bis einmal einer

seinen Berus ganz ernst nahm . Wir wissen von einem Major
Ewald von Kleist , der in der Armee Friedrichs II . gedient hat und
bei Kolin gesallen ist . Und wir hören von einem Bildhauer und

einem Dichter Tolstoi , der eine Trilogi « versaßt hat : „ Der Tod

Iwans des Schrecklichen " , offenbar «in sehr zahmes Drama , denn

es wurde in Petersburg öffentlich gespielt . Im Hauptberus waren

diese bildhauernden und dichtenden Grafen Beamte : Minister ,
Akademiedirektoren und dergleichen dekorative Angestellt «, die in

jüngeren Iahren wohl auch ein klein wenig mit liberalen Ideen

kokettierten . Aber innner nur so, daß es ihnen die Karriere nicht
verdarb . Wilde Krieger und geschmeidige Diplomaten finden sich
natürlich auch unter den Tolstois .

Das Gut , auf dem Leo Tolstoi geboren ist , liegt im Gouverne -

ment Tula und heißt Jasnaja Poljana . Der junge Graf genießt
eine sorgfältige Erziehung . Der russische Adel sprach und schrieb

am liebsten französisch : die Landessprache gast als plebejisch . Mit

15 Iahren bezog der Jung « die Universität Kasan und studiert «

orientalisch « Sprachen und Jurisprudenz . Auf einer Reise durch
den Kaukasus fand er am Soldatcnleben Gefallen und trat ,

23 Jahre alt . als Fähnrich bei einem Artillerieregiment ein .

Zwischen 1821 und 1825 schrieb er in einer gottverlassenen Garnison

im Kaukasus seine ersten Novellen : „ Die Kosaken " , „ Der

Gefangene im Kaukasus " , und — sehr bezeichnend für den

Bekenner , der er werden sollte — Anfänge einer S e l b st b i o -

graphie : . Lindheit " . „Knabenalter " . . Lünglingsjahre " .
Dieses Gornilonidyll fand ein jähes Ende durch den Krimkrieg ,

der im Jahre 1852 den jungen Offizier in das weltpolitische Ge -

sckehen hineinschleuderte . Er setzt sich schriffftellerisch mit dem

Phänomen „ Krieg " auseinander in seinem dreiteiligen Roman

„ Sebostopol " . Darin stecken schon die ersten Keime zu seinem

gewaltigen pazifistischen Werk „ Krieg und Frieden " , in dem

er die Ereignisse von 1812 behondest hat . Was er bei der Be -

lagerung von Sebastopol erlebt hat . genügte jedenfalls , um ihm

alle militaristische Begeisterung gründlich auszutreiben : er nimmt

seinen Abschied , um sich der Bewirtschaftung seines Gutes zu widmen .

Zuvor versucht er es in der Großstadt und im Ausland . Er

findet in Petersburg überall offen « Türen : die gefeiertsten Schrift -

steller wie Turgenjew , Gontscharow . Ostrowski suchen seine Freund -

schafl . Aber reaktionär , wie er im Grunde seines Wesens ist ,

schreckt er vor dem Leben der Haupfftadt zurück Ebenso ergeht es

ihm im Ausland « : aus der Schweiz bringt er weiter nichts mit

heim als eine gallenbistere Gesellschaftskritik , „ L u z. e r n" . Er

sucht Ruhe und Zufriedenheit aus dem Lande , unter seinen russischen

Bauern . Er heiratet die Tochter eines Moskauer Arztes deutscher

Herkunft , eine Frau , die volles Derständni ? hat für fein « geistigen

Interessen . Er hat eine mehr als behagliche E? ' ftenz , wird als

Dichter anerkannt — er hotte glücklich sein müssen in Jasnaja Poljana .

Aber er kann nicht vergessen , was er gesehen hat . �
Und was er

jetzt sieht , ist erst recht trostlos . Zar Alexander II . erlöst zwar eben

um jene Zeit , in den sechziger Jahren , die Bauern von der Leib¬

eigenschaft . Aber es bleibt bei der schönen Geste . Der Staat tut

nichts , um diese erbärmlichen Muschiks zu denkenden Menschen zu

erziehen oder sie irgendwie vor der Ausbeutung durch die Groß -

grundbesitzer zu schützen . In den Hungerjahren müssen sie die

Strohdächer von ihren Hütten abdecken , um damit das Biel » zu

füttern . Der Landadel , übersästigt , gefühllos , moralisch versaust .

hat für dieses schauerliche Elend kein Verständnis . In den Städten ,

goo der Ueberschuß der Landbevölkerung Ausbeutungsobjekt « abgibt

für die Bourgeoisie und ihre industriellen Unternehmungen , wird
der Boden unterwühst von Geheimbünden , nihllistischen Ber -

schwörungen , denen immer wieder Machthaber des zaristischen
Schreckensregiments zum Opfer fallen .

Es ist Krisenstimmung in Europa . Drüben in Norwegen steht
der unerbittliche Henrik Ibsen auf und hält Gerichtstag über seine
eigene Mass « . Nicht mehr lange , und Emile Zola wird in Frank -
reich , Gerhart Hauptmann in Deutschland dasselbe tun . Dostojewski
bückt sich zu den Allerärmsten und Elendsten hinab und sucht bei

ihnen das Menschentum , das er bei den Besitzenden nicht mehr
findet . Kann da ein grundehrlicher Mensch wie Leo Tolstoi untätig
bleiben ?

Er gründet ein « Dorfschule und gibt ein « eigen « Zeitschrift
. Lasnaja Poljona " heraus , die von seiner Erziehungsarbeit Rechen -
schaft ablegt . Er beschließt , sein Leben umzukrempeln . Di « Menschen ,
meint er , müßten zur Natur zurück . Er kleidet sich wie ein Muschit
und arbeitet wie sie. Er studiert die Evangelien und legt sie seinen
Bauern als eine Art Idealkommunismus aus . Er schreibt sein «
wuchtigen Anklageschriften gegen Kirche , Staat , Militarismus :

„ Anna K a r e n i n a" , „ Auferstehung " . „ Macht der

Finsternis " . In der „ Kreu tz e r s o n a te " wütet er wie in

seiner Schrift : „ Was ist Kunst ? " gegen die feinsten Blüten der

Das Haus Tolstois in Jasnaja Foljana

menschlichen Kultur , gegen Kunst und Dichtung . Er ist von jenem

echt russischen Fanotismus besessen , der vor nichts halt macht , alle

Zugeständnisse von sich weist . Die Kirche hat ihn 1903 exkom¬

muniziert , der zaristische Staat dagegen hat ihn nicht anzutasten

gewagt . Seine Anhängerschaft im In - und Auslande war zu groß

geworden . Auch den letzten , schwersten Schritt hat er unternommen :

er trennte sich von seiner Familie . Er floh heimlich in ein Kloster
und ist , einsam und verlassen , im Jahre 1910 gestorben .

Daß Leo Tolstoi dem bequemen und gedankenlosen Leben seiner

Standesgenossen entsagt und Mühe und Entbehrung auf sich ge -
nommen hat — vor allem : daß er ernsthost und mit Einsetzung

seiner ganzen Persönlichkeit an der Verbesserung der Lebens -

bedingungen seiner Mitmenschen gearbeitet hat , muß ihm hoch an »

gerechnet werden . Aber freilich : aus seiner Haut kann keiner

heraus . Er hat es wie ein unbelehrbarer Bauer angefangen . Er

hat alte Parolen wieder ausgegriffen und meinte damit die Menschen

aufs Neue erlösen zu können : dos Wort Rousseaus von der Rück -

kehr zu der Natur aus der Mitte des 18. Jahrhunderts , oder gar
den urchristlichen Utopismus , der bald sein zweitausendftes Jubiläum

feiert . Er übersah ganz , daß die Menschheit ökonomisch stufenweise

fortschreitet — nach jenem Entwicklungsgesetz , das Karl Marx auf -

gezeigt hat . Und daß es deswegen unsinnig ist , die Menschheit

künstlich zurückzuschrauben . Das ist ein ebenso unfruchtbares und

undurchführbares Programm wie das der Anarchisten , die in

Tolstois Tagen mit Bombenattentaten in den Städten wüteten .

In einer ganz merkwürdigen und sehr lehrreichen Weise berührt

sich in Tolstoi , dem Bauerngrafen , dos überrevolutionäre mit dem

reaktionären Element . Hermann Hieber .

Gorki über Tolstoi .
Er hat wunderbare Hände — nicht eigentlich schön , sondern

von dicken Adernknoten durchzogen , und doch voller Ausdruck und

Schöpferkraft . Leonardo da Vinci muß solche Hände gehabt haben .
Mit Händen wie diese kann man alles machen . Manchmal beim

Sprechen bewegt er die Finger , schließt sie langsam zur Faust , und

dann öffnet er sie plötzlich und sagt ein gutes , vollwichtiges Wort .

Er ist wie ein Gott — kein Zebaoth oder Olympier , sondern die

Art russischer Gott , der „ auf einem Ahornthron unter einer

goldenen Linde sitzt ", nickst sehr majestätisch , doch vielleicht listiger
als all « die anderen Götter .

Einmal sah ich ihn , wie ihn vielleicht keiner gesehen hat . Ich

ging gerade die Küste entlang zu ihm nach Gaspra , und hinter

Iussupows Anwesen sah ich am Ufer zwischen den Steinen seine

hagere , eckige Gestalt in einem grauen , zerknitterten , abgetragenen
Rock und einem zerknüllten Hut . Cr saß , den Kops auf die Hände

gelegt , der Wind blies ihm die Silberhaare seines Bartes durch die

Finger ; er sah in die Ferne auf dos Meer hinaus , und die kleinen ,

grünlichen Wellen rollten sich gehorsam zu seinen Füßen und

streichellen sie , als wollten sie dem alten Magier etwas von sich

erzählen . Es war ein sonniger , wolkiger Tag , und die Schatten
der Wolken glitten über die Steine , und mit den Steinen erschien
der alt « Mann bald hell , bald dunkel . Die Steine waren groß ,
von Rissen gespalten und mit scharf riechendem Seegras bedeckt :

die Flut war am Tag zuvor hochgegangen . Er auch erschien mir

wie ein uralter , lebendig gewordener Stein , der Anfang und Aus »

gang aller Dinge weiß und bedenkt , wann und wie das Ende der

Steine , der Gräser der Erde , der Wasser des Meeres , des ganzen
Weltalls vom Sandkorn bis zur Sonne sein wird . Und das Meer

ist ein Teil seiner Seele , und alles um ihn kommt von ihm , aus

ihm . In der sinnenden Regungslosigkeit des alten Mannes empfand
ich etwas Schicksoloolles , Magisches , etwas , das in die Dunkelheit
unter ihm taucht « und wie ein Schemwerfer in die blaue Leere
über der Erde tastete — als wäre er es , sein konzentrierter Will « ,
was die Wellen zu ihm heranzöge und abstieße , was die Verwand -

lungen von Wolken und Schotten regierte , was die Steine zum
Leben weckte . Plötzlich , in einem Augenblick der Entrücktheit ,

fühlt « ich, es ist möglich , er wird aufstehen , die Hand heben , und

das Meer wird fest und gläsern werden , die Steine werden sich

bewegen und rufen , alles um ihn wird lebendig werden , eine

Stimme erhalten und jedes in seiner Sprache von sich , von ihm ,

gegen ihn sprechen . Ich kann es nicht in Worten ausdrücken , was

ich in jenem Augenblick mehr fühlte als dachte : in meinen Herzen
war Jubel und Furcht , und dann schmolz alles in einem einzigen

seligen Gefühl : „ Ich bin nicht verwaist auf Erden ,

solange dieser Mann auf ihr lebt . " — Dann

ging ich auf Zehenspitzen fort , damit der Sand nicht unter

meinen Füßen knirschen und sein « Gedanken stören möge .
Am häufigsten kam

er auf die Sprache
Dostojewskis zu reden .
„ Er schrieb häßlich und

sogar absichtlich un »

schön — ich bin über¬

zeugt , absichtlich aus
Koketterie . Er über .
trieb : ein „ Idiot " heißt
es bei ihm : ,Ln der

frechen Zudringlichkeit
und im Asfichen der

Bekannffchast . " Ich bin

überzeugt , daß er das
Wort affichieren ab -

sichtlich entstellt hat ,
weil es ein fremdes ,
«in westliches ist . Aber
es finden sich bei ihm
auch unverzeihliche
Schnitzer : der Idiot

sagt : „ Der Esel ist ein

guter und nützlicher
Mensch " , und niemand

Lachen oder irgendeine

Tolstois Schreibtisch und Bett

lacht , obschon diese Wort « unvermeidlich
Bemerkung hätte hervorrufen müssen . Er sagt das in Gegenwart
der drei Schwestern , die ihn doch gern verlachten . Besonders
Agloja . Dieses Buch wird für schlecht gehalten : aber an ihm ist
vor allem schlecht , daß der Fürst Myschkin ein Epileptiker ist . Wäre

er gesund , dann würden uns sein « Herzenseinsalt , seine Reinheit

sehr rühren . Aber um ihn als Gesunden zu gestalten , war Dosto -

jewski nicht mutig genug . Und er liebte auch gesunde Menschen

nicht . Er war überzeugt , daß . weil er selbst krank war , die ganze
Welt ebenfalls krank sei . . ,

Vom Kommiß .
Der verwundete Marschall .

Der englische Marschall French wurde 1912 an der Front ver -
wundet . Als guter Engländer zeigte er eine meisterhafte Selbst -

beherrschung und ließ sich seine Schmerzen nicht im geringsten an -
merken . Eine Woche lang hantierten die Aerzte an der Wunde im

Oberschenkel herum , sondierten und desinfizierten , bis ihm schließlich
die Geduld riß :

„ Was suchen Sie denn eigentlich in meinem Bein herum ? �
fragte er .

„ Die Kugel, " antworteten die Aerzte .
„ Die Kugel ! " brüllte der alle Herr . „ Donnerwetter , das hätten

Sie mir wirtlich früher sogen können . Die habe ich doch in die

Tasche gesteckt . "
Oer „ Kavalier " .

Ein Offizier wird vergebens von einer Dame im Theater ge «
beten , etwas beiseite zu rücken , damst sie besser sehen könne . Auf
abermalige Bitte sährt er herum : „ Sehen Sie nicht , daß ich
Offizier bin ? "

„ Ach ja, " sagt die Dam « , „ Gemeiner können Sie nicht sein . "

Vom Geenj .
Als der Genich noch König war , schritt er im Kriege einmal die

Front eines Regiments ab , wobei er einen Wann nach dessen Kriegs -
erlebnissen fragte und die haarsträubendsten Heldentaten zu hören
bekam . Aber — der Mann ist ohne Dekoration ! Erstaunt fragt der

König den Regimentskommandeur , warum ein solcher Held ohne
Auszeichnung geblieben sei . Der betreffende Oberst , in höchster

rlegenheit , lügt darauf los : „ Majestät , der Mann säuft ! " Darauf
: König : „ Nu , dann gäb ' n mir ' m doch die Friedrich - August -

! N. I - >

ve
der
Medaille !

„ Gesäß Wen ! "
Die Gemahlin eines Regimentskommandeurs , die ihrem Gatten

wesenttich dazu geholfen Hot , den Helm mit dem Zylinder zu ver »

tauschen , leistete sich unter anderen erzieherischen Ansprachen an die
Damen „ ihres Regiments " auch folgende :

„ Meine Damen ! Es muß hier einmal - zur Sprache gebracht
werden . Ich vermisse sehr ost bei Ihnen die Rücksicht , die ich zu
verlangen habe . Ich bin nun einmal die vornehmste und beanspruche
als Ihre Kommandcuse den mir gebührenden Respekt . Ich gehe nicht
so well , zu verlangen , daß Sie bei meinem Erscheinen aufstehen ,
aber zum mindesten haben Sie das Gefäß zu lüften . "

Oer Fahneneid .

Unser Gorichtsosfizier bespricht mit den Rekruten den Fahnen «
eid . . . „ und die Schlußformel lautet : So wahr mir Gott helfe .
Amen . Auf das Kommando (! I ) „ Amen " werden die erhobeneu
Hände kurz und willtärisch heruntergenommeni " , j



George geht ins Zuchthaus .
Von Charlie Chaplin .

Am nächsten Tage lunchte ich mit Max Eastman , einem meiner

besten Freunde . Er ist ein Radikaler und ein Dichter und der

Herausgeber von „ The SJiberator " , ein ganzer Kerl , der nachzu -
denken versteht . Nicht alle seine Doktrinen unterschreibe ich, aber

das tut unserer Freundschaft keinen Abbruch . Wir sind zusammen ,

streiten ein bißchen , stimmen dann darin überein , daß wir nicht über «

einstimmen , lassen es gut sein und bleiben Freunde . Er erzählte mir

von einer Gesellschaft , die er an diesem Abend bei sich geben wollte ,

und ich nahm seine Einladung , ebenfalls zu kommen , freudig an .

Bei ihm ist es immer interessant .
War das ein Abendl Ich geriet außer mich . Zwischen Weinen

und Lachen wurde ich hin und her gerissen , war ganz ich selbst . End -

lich geschah das , um dessentwillen ich Los Angeles verlassen hatte :
an diesem Abend schien „ Charlie Chaplin ' sehr weit fort zu sein ,
und ich fühlte mich oder wollte mich als einfacher Mensch unter

anderen Menschen fühlen . Ich lernte George kennen , einen Sekre -

tär der „ International Workers of the World ' . Sicherlich hat er

auch einen Nachnamen , aber ich weiß ihn nicht . Spielt keine Rolle ,
wenn man George kennen lernt . Eine wirkliche Persönlichkeit !
Er hatte ein Leuchten in den Augen , wie ich es nie zuvor gesehen
hatte , ein Leuchten , das unmittelbar aus seiner Seele kommen

muhte . Er hatte den Blick eines Menschen , der glaubt , recht zu
handeln und den Mut zu seinen Ueberzeugungen hat . Das ist selten .

Ich erfuhr , daß Richter Landis ihn zu zwanzig Iahren Zucht -
Haus verurteilt hatte , daß er zwei Jahre abgebüßt und man ihn jetzt

wegen Krankheit für kurze Zeit beurlaubt hatte . Den Grund für
seine Benirteilung erfuhr ich nicht , er schien mir auch nebensächlich .

Als Dichter , der er war , wurde er an diesem erregenden Abend

von einer sehnsüchtigen Fröhlichkeit ergriffen . Die mit Intellektuellen
aller Art gemischt « Gesellschaft überragte er weit . Er mußte zurück
ins Zuchthaus , um seine achtzehn Jahre abzubüßen , und blieb doch
heiter . Was für eine harte Prüfung ! Ich hätte ihr kaum stand -
gehalten . Aber ihn schien es nicht weiter zu kümmern . Er schien
gar nicht bei uns zu sein . Er war irgendwo ander « , dort , woher
das Leuchten in seinen Augen kam . Er war einer , der seine Ideen
wie Ideale hochhielt .

Ich spreche nicht leicht so etwas aus , aber von solch einem

Menschen muß man hingerissen sein .
Auch sonst war ' s ein anregender Abend . Wir führten Scha¬

raden auf . Ich beobachtete George beim Spielen . Wir lachten und

tanzten .
Dann fing George an , Woodrow Wilson zu imitieren . Es war

zum Schreien komisch . Er kniete sich förmlich in diesen Charakter
oder vielmehr in diese Karikatur hinein und machte Wilson furcht -
bar lächerlich . Wir schüttellen uns vor Lachen .

Doch unaufhörlich dachte ich daran , daß er ins Zuchthaus zurück
mußte , für achtzehn Jahre .

Was für ein « Gesellschaft !
. Ich brach erst um zwei Uhr morgens auf .

Wir machten Witze , tanzten und spielten . Niemand forderte
mich auf , komisch zu gehen oder einen Spazierstock hin und her
zu wirbeln . Wir lebten für den Augenblick , ohne Gedanken an
gestern oder morgen . Man kam wie man war , ohne die Etikette
von „ Who is who ' und ohne Einkommersteuerbevichte . George
fragte mich nach meiner Reise , aber er interviewte mich nicht . Er
gab mir Brief « für Freunde mit . In meiner armseligen , falschen
und unüberzeugenden Art und Weise versuchte ich George klarzu -

« « che » , wie verrückt er sei . Er itttSiii vor , daß er sich nicht heffca

könne . Er ist ein Märtyrer Er prahlt nicht . Er tadelt nie jemän -

den . Er lehnt sich nicht gegen das Schicksal auf .
Wenn er sich verfolgt glaubt , so erfährt niemand davon . Er ist

immer christlich , wie er mir erklärt . Sein Standpunkt ist schön ,

gütig und sanst .
Ich kann mir nicht vorstellen , was er getan haben kann , daß er

zu zwanzig Iahren verurteilt wurde . Ich muß aussprechen , was ich

denke . Er fürchtet , daß er mir die Stimmung verdirbt , indem er

mich ernst macht ; das will er nicht , deshalb hört er auf . von sich

zu erzählen . Plötzlich läuft er fort , holt einen Damenhut und sagt :

„ Passen Sie auf , Charlie , ich bin Sarah Bernhardt ! ' und sängt
eine sehr lustige Parodie an .

Ich lache . Alle lachen . George lacht .
Und er geht zurück ins Zuchthaus , für die achtzehn besten Jahre

seines Lebens . . .
Ich kann es nicht ertragen , ich laufe hinaus in den Garten und

betrachte die Sterne . Es ist eine wunderbar « Nacht . Herrlich leuch -
tet der Mond . Ich wünschte , etwas für George tun zu können .

Möchte wissen , ob er im Recht oder Unrecht ist .

Nach kurzer Zeit kommt George zu mir hinaus . Traurig und

nachdenklich , aber von einer schönen , nicht schmerzlichen Melancholie .
Er sieht Mond und Sterne an und sagt dann , wie sinnlos unsere

Gesellschaft , jede Gesellschaft sei , verglichen mit der Schönheit der

Nacht . Die Stille sei ein großes Geschenk , wie wenige genössen sie.

Vielleicht , weil man sie sich nicht taufen könne . Reiche Leute kauften
Lärm . Seelen aber liebten die stille Natur ; wer sie suchte , dem ent -

hülle sie sich auch .
Wir sprechen von Georges Zukunft . Nicht von seiner Per -

gangenheit oder seinem Vergehen . Könne er nicht entkommen ?

Ich oersuche , ihn dahin zu bringen , daß er nachdenkt , wie er seine

Freiheit wiedergewinnen könne . Ich biete ihm meine Hilfe an .
Er versteht nicht oder tut so, als ob er nicht verstände . Er habe

nichts verloren . Schloß und Riegel könnten seinen G«ist nicht ein¬

kerkern .

Ich bitte ihn , sich selbst und seinem Leben bessere Chancen ein -

zuräumen .
Er lächelt .
„ Quälen Sie sich nicht meinetwegen , Charlie . Sie haben Ihre

Arbeit . Machen Sie weiter die Welt lachen . Das ist ein großes
und edles Werk . Quälen Sie sich nicht ! '

Wir schweigen , ich bin erschüttert . Eine schreckliche Hilflosigkeit
steigt in mir empor . Wenn ich mich doch von ihr befreien könnt «.

Die Tränen rollen mir über die Backen , und George umarmt

mich . Wir weinen beide . '

„ Leben Sie wohl , Charli « ! '
„ Leben Sie wohl , George ! '
Zurück zur Gesellschaft ! Ihr Lärm ist mir jetzt widerwärtig .

Ich rufe meinen Wogen und fahre zurück ins Ritz .
George geht zurück ins Zuchthaus .

Glu » dkm demnächst im Berlaq Paul List - Leipzlz erscheinenden Buch
„ Hallo , Europa " von Charlie Chaplin . )

Lrwaldorgeln . Bei dem Voltsstamm der Laoten im mittleren
und nördlichen Hinterindien ist eine Art von Orgelslöten sehr be -
liebt . Die Instrumente werden aus Bambusrohren von ein bis drei
Metern Länge angefertigt , die in Zwei Reihen nebeneinander gc -
bunden werden . Durch ein in der Mitte angebrachtes , nach den ver -
schiedenen Pfeifen führendes Mundstück werden diese „ Jraen ' ge¬
nannten Instrumente angeblasen . Wie bei unseren Flöten , so werden

Tonleiter durch Schließen und Oesfnen von

Fingerlöchern erzeugt . Die Instrumente spielen mit angenehmem
Orgelklang ganz « Akkorde .

Gegelspn ' ngen in der Aatur .
.

Von V. Kranes .

Es ist heut « ein Gemeinplatz , daß der Mensch das „ Fliegen
erst dann erlernte , als er den Flug der Tiere und Pflanzen bio -

technisch nachahmte . Auch dem jedem technischen Verständnis Ab -

' eitzstehenden muß es auffallen , wie sehr so eir
~ '

ein Eindecker oder
eines der modernen motorlosen Segelslugzeuge die Hauptbaugrund -
sätze von Vogel , Käser und Libelle nachahmen .

Es sind nun aber auch die Tiere nicht als Flugmeister vom
Himmel gefallen , sondern haben wieder ihrerseits die schwere Kunst
auch erst allmählich erlernt und sich dazu die technischen Hilfsmittel
nur so nach und nach geschaffen . Das ist eine sehr wichtige� Tat -

sache , die sowohl im allgemeinen Denken wie im technischen Können

vernachlässigt wird — zum Schaden von beiden . Darum muß man
einmal die Aufmerksamkeit nachdrücklich darauf lenken .

Es gibt nicht nur Meisterflieger , sondern auch Flotterer und

gewissermaßen „ Segelspringer " unter den Tieren , von denen wir

auch allerlei lernen können .
Zuerst einmal sehe man sich die Tatsachen an . Da ist der so-

genannte „ Fliegende Mali " , ein Insektenfresser von Sumatra , der

auf den Bäumen Früchte sucht und zu diesem Zweck bis in die

Wipfel steigt , dann aber eine vom Hals bis zu den Hinterfüßen
reichende behaarte Hautfalte , gleich einem Fallschirm , ausbreitet ,
und mit ihrer Hilfe nach Art eines Papierdrachens sich im Gleit -

flug aus andere Bäume niederläßt . Wallace hat beobachtet , daß
aus diese Weise Entsernungen von 60 Meter überscgelt werden .

Da sind die Taguane ( Pteromxs ) von Ceylon und Birma .
Ein Taguan ist ein ' hauskatzengroßes , fliegendes , nächtliches Eich -
Hörnchen , das das gleiche Kunststück übt und dazu seinen großen
Schwan, ) als Steuer trefflich zu nützen weiß .

Diese Tiere t " —

- - - - - - -
dem Rücken und
wenden .

Die Fallschirm - Eriindung stammt mithin auch aus der Tierwelt ,
nur wird sie dort viel kunst

tragen also ständig einen mächtigen Fallschirm aus
> haben gelernt , ihn geradezu meisterhast zu ver -

kunstvoller , sozusagen intelligenter , ange -
wendet . Ich würde einem Artisten einmal raten , sich >n einem der

Museen ein derartiges Geschöpf genau anzusehen und sich dann im

Springen mit der „Fallschirmdecke " zu üben ; ich verwette alles
was ich habe , daß er zunächst die erstaunlichste „ Nummer " zu -
stände bringt , daß aber auf diese Weise ein neuer Sport ins
Leben treten wird , der zu höchsten turnerischen Leistungen und zu
außerordentlichem Vergnügen Anlaß geben wird .

Das mag ergötzlich sein , enthält aber nichts , was man sich
nicht ohne weiteres sagen könnte .

Anders bei dem kleinen „ Segelspringer ' , der ein javanisches
Fröschlein mit dem monströsen Humanistennamen Polz - pedates
Reinwardtii ist . Dieses Tier wendet das kleinste Kraftmaß von
Fallschinnfläche an , erweckt somit das höchste technische Interesse .

Es ist erstaunlich , mit welch unbedeutenden Mitteln dieses
allerdings auch kleine Tier den Gleitflug zu einer wahren Kunst
entwickelt hat . Der Flngfrosch macht nicht nur Flattersprünge .
sondern kann wahrhast fliegen . Die mehrhundertsoche Strecke , als
er selber mißt , durchjaust er gewöhnlich mit Höhenverlust , unter

günstigen Umständen aber auch wagerecht , sogar aufwärts .
Diese Leistung und ihr « Hilfsmittel sordenr das Nachrechnen

des Technikers heraus . Wenn mit so kleinen Mitteln derartiges
erzielt werden kann , dann liegt die praktische Anwendbarkeit für
den Menschen zutage . Und sie ist unausdenkbar , wenn man an die

Ueberschreitung von Flüssen und Schluchten , an die Fortbewegung
im Gebirge und zahllose andere Möglichkeiten denkt . Der Sport
wird auch hier den Pionier und den Lehrer bilden . Man wird

dies « Möglichkeit untersuchen müssen .

Eine 10 Silometer lange Grolle entdeckt . Bei Miskolcs in
Ungarn entdeckten Ausflügler eine bisher unbekannte Grotie , die
sich nach den sofort ongestellt . ' n Untersuchungen 10 Kilometer lang
hinzieht . In der Grotte entspringen mehrere heiße Quellen .

V iSie tortenloe Projpette üter die

iSckriften ron iSigrn . Freud und über sonstige
prydioftnalyt . Literatur , sowie ein Proteteft der

ZeitacLrift für psydioanalytlsdie Pädagogik

il

Internationaler Psytiioanalytisclier V erlag !| |
_ Wien , I . , Börsegasse i l

Ahrensfelde
Orn 60 Pf . an

ca. 600 Bau - und Landparrellen , a.
Bahnhof anfangend . Verkäufer tSgl .
im Bahnhofs - Restaurant „Büttner " ,

Bahnhof Ahrensfelde , Friedhof .

Fredersdorf
□« n 70 PI . an

ca. 20 Min. v. Bhf „ neu erschlossen .
Verkäufer Sonntags im Restaurant
„ Zu den drei Linden " . Jn ' lus
Rieger , Berlin C. l « ,Prenzlaner

Slraue 32 , L

Elsu - �. Bellen , äs ;
Stahlmatratzen , AOnttM n Pn v. lütJMS fr.
BKenmSbefTöFrid Sani ( Thür . )

Bettfedern
nicht roh , sond . gründl .
gereinir " ' '
frei v. f
Rupf p. Pfd. 0. 50, 0210,
1. 40, daun . 1. 90, Rupf

, - � weiB 2. 50, Halbfl . weiß
3,80, weiß Schleiß 2�0,

Schleißhalbfl . 3. 50, Daunen 5. 80, weiße
Daunen 7. —, 9. 80, gef. Oberbetten mit
stark . Inlett , 2 m lang . 7. 45, 11. 60, 14. 90,
17. 65, Unterbetten 6. 25, 9. 20, 11. 90, 13. 20,
Kissen 2. 75, 3. 90, 5. 40, 6. 65. Portofrei v.
M. 20. —. Nich
tausch . Preist .

ichtpassi zurück od. Um
1. Nr. 42 u._ _ _ _Muster gratis .

Bettfedernreinigung m. Dampf u. Heißluft
bei Einkauf ron M. 20 . —für 1 Stand gratis .

H. Sannemann ,
Berlin S 49 , Kott busser Damm 88/89

Zweigniederlassung ;
Berlin N 84 , Rasenthaler Straße 9

icau0,r <?rQQ � tAu . ' -
' b�Äu- 5. v . 0

i

itvW�
. 2' , ' !;

b5r 49. "

MSnfInnlikMiAiAprattA . . ««, • a � �Pfanderverrielftennut .
Sie In den Monaten Oktober . Rooember

und Dezember 1927 uerlekten Pfändet
tommen , soweit sie nicht erneuert worden
sind, vom Montaa , dem 10. September
1928 ad zur Berftelgeruna . und zwar :
am 10. Eeviemder nur Fahrräder , Rfflp

und Schreibmaschinen Sprech » und
Photoapparate . Doppelgläser und
sonstige Gegenstände der Optik .

ab 11. September soigen Kleider und
Pelzwerk ,

etwa ab 14 September folgen Wäsche usw. ,
etwa ad 17 Sept . folgen Imoelen , Sold »,

Silbersachen usw.
Staatliches Leihamt .

Industrie - und Handelskammer zu Verlin .

Kaufmännische Schulen .

Ausbildung für jeden kaufmännischen
Beruf in Handels - u. Höheren Handels -
schulen mit geschlossenen Lehrgängen
in Jahres - und Zwei - Iahres - Kursen .

Auskunft und Prospekte

Verlin C2, Aeue Friedrichstraße 53 - 56 , II

HohensdiOnhaascii
zirüa 200 San - ondLandparzellcn
Suermondstraße , am Naturpark gelegen , in
30 Minuten Stratienbahnfahrt vom Alexander -

Sonntag i

Ludwig Winterberg
BlD. ' HobeDsehöohaosen . SebSneleberSl . S/t

MONAT

CREDIT

RIESENAUSWAHI ,

SOttfrlAuäim4j| -19
Latferbesach lohnend i

Reichsbanner - Mitglieder
des Gaues Berlin - Brandenburg

lifo h' efepn mti 9er ) ehmigupgdes
Bundeiuapstapd &s und mii cm •

pfehlung rzke shui/cpstandes . g - mau
Tfam dessen VhescAnfterL ,

. den neuen dinheUsanitug .
in bestem Mafepiat , iPePOPöettung

und uovzündcbep 9hssfoPm
_ auf bequeme

l TEIL - ZAHLUNG v >

Jede §nösse . /up die Jugendlichste
1 bis zun stdpiksten ffTgun , ist in

gnossen duswahi

dauernd auf JJageJ *-
- ßin ßesuch tuipd die von den

ybeisuiüpdigkeit unsenen hJanen

und Tieichhadigkeit unsepen

Jjdgep tlbepzeugen .
giddem die bei ddmmeJöeztij

unsen /hgeöot öden den .

Besuch unsepesVhtpetepsf
VERSAND WACH ALIEN OR- TEN

BKUöSBCDlNGUNöEM euf Jeibahlung ■■

htfts rmi duptMtdibapem TäJkoAafap 2t . S0 I
Bpeecha Cond , dappe/la §esq/S 15 . - |
Mütze mit neuen KoUande 1h ~ \
Kappel mit dtMittepniemen w

ßteichsbcmnenscb/ofl 5. ® I

diitizen CPtine lt ) o/le > 3. " '

£ pot beute ! mit utuuscben/teA 3 30

JäcJlasctie Miaiaiua W SUzbeiuql 3 81

r�BEI BARZAHLUNG� ,

gm/dfipcn win auf obige iftvtse \
einen Qaöaa von ä %

Kllp die Verwendung
den R6ntPo/fSc/iildep
des Bundesvopstand &s

pepbüpgt
usfepgtemdfie Jue/kpung j

OObDfHKR kONTO' BERLIN N4 2 » 141.

Die

Reidufortchungsgesellschalt für Wirtschaft «

lichkeit im Bau - und Wohnungswesen e . V. ,
Berlin W 9, Voijstrafje 18 , II

schreibt einen

flligemeinen Reichswettbewerb

KAUFHAUS für ANGESTELLTE uBEAHTE an

REBLIN • POTSDAMERSTR . UBfe !

• Erlangung von sklizcnhaften Vorentwflrfen aus , die in
erster Linie wlrtschafillche Losungen tür die Aufteilung und
Bebauung des OelSndes der Forschungssled ' ung in Berlin -

Spandau ( Hasclhorst ) bringen sollen .
Zu dem Wettbewerb sind zugelassen : Reichsdeutsche ( ein¬

schließlich Saarlinder ) , Danzlger und Oesterreicher .
Die Bedingungen des Wettbewerbs haben dem Reichswett¬

bewerbsausschuß vorgelegen .
Preise : Es werden für Pre se RM 50000 . — ausgeworfen ,

und zwar , ein 1. Preis . . . 10 000 — RM
. >> . )« • » 5 000 . - .
. III- , , . . 3000 . — .

Preisgericht ; Das Preisgericht setzt sich wie folgt zu¬
sammen :

a) Technisch vorgebildete Preisrichter :
B a r t n i n g , Professor , Dr. theol . , Architekt , Direktor der

staatl . Bauhochschule in Weimar , Berlin .
L 11b b e r f , Wilhelm . Regierungs - und Baurat , Ocschifts -

fflhrendes Vorstandsmitglied der Reichsforschungsgesell¬
schaft für Wirtschaftlichkeit im Bau - und Wohnungswesen
e. V, Berlin ,

May , Ernst , Stadtbaurat , Frankfurt a. Main ,
M e b e s , Paul , Professor , Dr. ing. h. f. , Regierungsbau¬

melster a. b „ Berlin ,
R i e p e r t , Dr. ing. , Baurat , Vorstand des Deutschen Ze¬

mentbundes , Vorsitzender des Verwaltungsrates der Reichs -
forschungsgesellschaft , Berlin ,

Schmidt , Robert , Dr Ine. , Verbandsdirektor , Siedlungs¬
verband Ruhrkohlenbezirk , Essen ,

Schumacher , Fritz , Professor Dr. Ing „ Dr. med. , Dr.
techn „ Oberbaudirektor . Hamburg ,

Siedler , Ed. Jobst , Dr. Ing „ Architekt B. D. A. , Regierungs¬
baumeister a. D. , a. o. Professor a. d. Techn . Hochschule zu
Berlin , Berlin ,

Vorhoelzer , R. , Oberreg : erungsbaurat , München ,
Wagner , Martin , Dr. Ing. , Stadtbaurat , Berlin .

b) Laienpreisrichter :
C z e m I n s k I , Stadtrat , Berlin ,
Lßders , Marie Elisabeth , Dr phii . , M. d. R. , Präsidial¬

mitglied des Deutschen Normenausschusses , Stellv . Vor¬
sitzende des Verwaltungsrates der Reishsforschungsgesell -
schaft , Berlin ,

Weber , Emil , Dr. , Oberregierungsrat a D. Oeschähsfüh -
rendes Vorstandsmitglied der Reichsforschungsgesellschaft
für Wirtschaftlichkeit im Bau - und Wohnungswesen e V,
Berlin .

Brsatz - Prelsrlchter .
a) Technisch vorgebildete Preisrichter :

Arntz , Baudirektor , Köln a. Rh.
Behrendt , Walter Curt , Dr. Ing „ Ministerialrat in der

Hochbauabteilung des Preuß . Finanzministeriums , Berlin ,
Hahn , Stadtrat , Berlin ,
Herrmann . Hans Paul , Ministerialrat in Preußen ,

Ministerium für Volkswohlfahrt , Privatdozent an dei Techn .
Hochschule zu Berlin , Berlin ,

L ö h n e r , Dr. , Ministerialrat im Bayr . Slaalsministerium
für Soziale Fürsorge , Abt. für Wohnungswesen . München .

L Udorf , Stadtrat , Spandau bei Berlin
Pauisen . Friedrich , Architekt . B- D. ' a , Hauptschrift¬

leiter der „Bauwelt " , Berlin . '

. R > " c b , Hans , Oberstadibaurat Diplom - Ingenieur ,
M. d. R, München , r

; 9be. rr , Gerungs - und Baurat , Sächs . Arbeits¬
und Wohifahrtsministerlum , Dresden .

d) Laienpreisrichter ;
Wjedeberg , Joseph , Mitglied des Reichswirtschafts -

rates , oerlin .
Elnllefeninj : .

Die Arbellen sind bis zum 4. Dezember 192' , 17 Uhr , in
der Reichsforschungsgesellschaft für

,5 „ im Bau - und Wohnungswesen e. V„
J Jff > raße 18, N, abzuliefern .
Die Wettbewerbsunterlagen können gegen Einsendung

von R. \ 5. — bei der Geschäftsstelle der Rexh : forschungs -
gese Ischatt für Wirtschaftlichkeit im Bau - und Wohnungs¬
wesen e. V. , Berlin W9, Voßstraße 18, II, bezogen werden .
Belduiondiiuttsteseutdiait für «irisdiaiilKUielt

Im an - nvd Womnutgswcien e. V„
MntB Vfc To « 8tra » e 18 . 0.
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